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1. Einleitung

Mit aktuell Gber 45.000 Mitgliedern im vereinsgebundenen Sport, die in derzeit insge-
samt 191 Vereinen organisiert sind, prasentiert sich die Hansestadt Rostock als ak-
tive Sportstadt. Neben dem organisierten Sport hat auch der vereinsungebundene
Sport in der Hansestadt Rostock eine sehr hohe Bedeutung. Ob Radfahren oder
Joggen, die Rostocker Bevdlkerung gestaltet inre Freizeit gerne aktiv.

Mit 72 Sporthallen, 70 Gro3- und Kleinfeldanlagen, 71 Kleinstplatzen, 4 Tennisanla-
gen mit 33 Tennisfeldern, 7 Schwimmhallen, Sonderbecken und Freizeitbéadern,
mehr als 36 Wassersportanlagen, mehreren Sondersportstatten und einer Vielzahl
an kommerziell betriebenen Anlagen halt die Hansestadt Rostock fir ihre Blrgerin-
nen und Burger eine umfassende Sportinfrastruktur bereit.

In den grof3en Sondersportstatten, wie u.a. dem Leichtathletikstadion, der Eishalle,
dem Hallenschwimmbad ,Neptun®, der Fiete Reder Sporthalle, der OSPA-Arena oder
der DKB-Arena finden regelméfig Sport-Grof3veranstaltungen von uberregionaler
Bedeutung statt.

1.1 Definition Sportstattenentwicklungsplanung

Eine Sportstattenentwicklungsplanung erfordert grundsatzlich einen Vorlauf an Zeit,
einen Vorrat an Mitteln und einen Vorsprung an Wissen (Heidemann, 1987/2005, P-
28). Sie kann also nicht ad hoc erstellt werden, sie bendétigt planerische Mittel und
das Wissen um Planungsmethoden und den Sport.

Die Sportstattenentwicklungsplanung ist auf das Sportgeschehen und das planeri-
sche Handeln auf die Sportstatten gerichtet (Bach 2005, 40).

Eine Sportstattenentwicklungsplanung ohne Einbeziehung des Sportgeschehens und
eine explizite Prognose des Sportverhaltens in dem fur diesen speziellen Zweck er-
forderlichen Umfang ist nicht mdglich.

Wird eine Prognose unterlassen, wird angenommen, dass sich das kinftige Sport-
verhalten dem der Vergangenheit gleicht, ist das mit Sicherheit falsch.

Der Begriff Sportstattenentwicklungsplanung ist vieldeutig und fuhrt deshalb zu un-
terschiedlichen Assoziationen.

Oft wird eine ganz wesentliche Funktion Ubersehen. Das ist die Information tber das
tatsachliche Sportgeschehen mit der Folge, dass Mutmalfungen als Grundlage von
Forderungen keine Chancen mehr haben. Eine Sportstattenentwicklungsplanung
tragt deshalb ganz erheblich zur Klarheit Gber das Sportgeschehen in einer Kommu-
ne und die insgesamt im Sport aktiven Blrgerinnen und Burger bei, weil sie nicht nur
auf die Sportlerinnen und Sportler in Sportvereinen, sondern auf die gesamte Bevol-
kerung abstellt.
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Sie deckt dadurch versteckte Reserven bei Sportanlagen auf, aktiviert Zusammenar-
beit zwischen Sportvereinen und bewirkt damit eine bessere Kapazitatsauslastung
der Sportanlagen.

Eine Sportstattenentwicklungsplanung kann nur dann der Ausléser fir neue Investiti-
onen sein, wenn sie bauliche und sportfunktionale Unzulanglichkeiten mit Kapazitats-
relevanz fur die Zukunft aufdeckt und begrindet.

In allen Fallen belegt sie nachprufbare Forderungen des Sports in Konkurrenz mit
anderen Ressorts um die knappen Mittel im Haushalt, um geeignete Standorte und
um ausreichende Flachen.

Die Sportstattenentwicklungsplanung hat in der Regel einen Planungshorizont von
15 bis 20 Jahren, bezieht sich auf das gesamte Gemeindegebiet und umfasst alle
Sportanlagen und Sportgelegenheiten, die fur den innerhalb und aul3erhalb von
Sportvereinen betriebenen Sport sowie fir den Schulsport erforderlich sind. Der Pla-
nungszeitraum ist damit nicht zu lang, denn Sportanlagen haben zumeist eine noch
langere Lebensdauer von in der Regel mindestens 30 Jahren.

1.1.1 Definition (Sport-)Statte

Der Begriff ,(Sport-)Statte” umfasst die Orte und Platze zum Sporttreiben, die aus
~Sportgelegenheiten” und ,Sportanlagen“ bestehen. Der Schwerpunkt fir die Pla-
nung von Sportanlagen liegt bei deren Kapazitdten, um den Sportbedarf bzw. die
Sportnachfrage zu befriedigen. Zahlreiche Sportarten bendtigen diese Flachen in
bestimmten Abmessungen und in einer bestimmten Beschaffenheit.

Um das bewerkstelligen zu kénnen und die notwendigen Nachweise zu liefern, ist
darzulegen, welche Kapazitaten jetzt in Anspruch genommen und welche kinftig wa-
rum bendtigt werden.

Danach schafft die Gemeinde in den Grenzen ihrer Leistungsfahigkeit die fur das
wirtschaftliche, soziale und kulturelle Wohl ihrer Einwohnerinnen und Einwohner er-
forderlichen o6ffentlichen Einrichtungen, darunter ein mdglichst bedarfsgerechtes Netz
von Sportstatten.

1.1.2 Definition Entwicklung

Mit ,Entwicklung® — in Bezug auf die Sportstattenentwicklungsplanung - soll etwas
ggf. Untaugliches oder Unzutragliches aktiv verandert werden. Es geht also nicht da-
rum, etwas ,laufen zu lassen. Die Situation fir den Sport soll sich nach der abgewi-
ckelten Sportstattenentwicklungsplanung ,tauglicher als zuvor® darstellen (Heide-
mann, 1987/2005, E-29).
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1.1.3 Definition Sport

Im Sinne der Sportstattenentwicklungsplanung ist alles ,Sport“, wo ,Sportstatten” mit
dem Zweck genutzt werden, sich kérperlich zu betatigen.

Sport kann nur getrieben werden, wenn zu einer bestimmten Zeit geeignete Sportan-
lagen und Sportgelegenheiten — welcher Art auch immer — fir eine bestimmte Anzahl
von Sporttreibenden zur Verfligung stehen.

Mit der bestimmten Zeit sind Tageszeiten, Wochentage und andere Zeitrdume ge-
meint, in denen Sportlerinnen und Sportler tatsachlich regelméafig Sport treiben.

1.2 Allgemeine Grundlagen

Die grundlegende und auslésende Fragestellung fir die Aufstellung einer aktualisier-
ten Sportstattenentwicklungsplanung ist:

,Gibt es planungsauslésende Kapazitatsengpasse?*

Um dieser Fragestellung gerecht zu werden, benétigt eine bedarfsgerechte Sport-
stattenentwicklungsplanung aussagefahige Nachweise uber den Grad der Auslas-
tung und der Kapazitaten der vorhandenen Sportstatten. Dabei ist auf eine optimale
Auslastung auf der Basis aller Antragstellerinnen und Antragsteller fur sportliche Ak-
tivitaten nach gleichen Grundséatzen fir Raume und Flachen zu achten.

Daraus ergibt sich zwingend, dass zur Sportstattenentwicklungsplanung eine Analy-
se des Auslastungs- und Kapazitadtsnachweises gehort.

1.2.1 Rostock 2025 - Leitlinien zur Stadtentwicklung

Im Dezember 2012 hat die Burgerschaft der Hansestadt Rostock die neuen Leitlinien
zur Stadtentwicklung der Hansestadt Rostock beschlossen. Dabei wird auch ein
Schwerpunkt auf Rostock als Stadt der Bildung, der Kultur und des Sports gelegt
(Rostock 2025 - Leitlinien zur Stadtentwicklung, Leitlinie V). Hier heil3t es:

.Die Hansestadt Rostock baut ihren Charakter als Sportstadt weiter aus. Sie schafft ein
zunehmend modernisiertes und optimiertes Netz vielfaltigster Sportstatten und unter-
stitzt die Entwicklung des individuellen und organisierten Sportes im Rahmen einer
kontinuierlichen Sportférderung.

Die Rostocker Sportvereine sind Bestandteil einer kommunalen Bildungslandschaft
und stellen ihre Leistungen insbesondere auch Kindern und Jugendlichen im Rahmen
offener und gebundener Ganztagsschulangebote des jeweiligen Sozialraumes zur Ver-
figung.

Sportliche Hohepunkte, wie die Spiele des FC Hansa Rostock, die Segelwettbewerbe
der ,Warnemunder Woche* und der Internationale Springertag, sowie die Rostocker

Eliteschule des Sports vertiefen die nationale und internationale Reputation des
Rostocker Sports ebenso wie die Forderung und Profilierung des Leistungssports.”
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2. Zielformulierung

FUr eine Sportstattenentwicklungsplanung ist es unverzichtbar, vorab eine Problem-
analyse der vorhandenen Sportstatteninfrastruktur in der Stadt durchzufihren und
auf Basis der damit ermittelten Handlungsbedarfe Zielsetzungen zu formulieren, die
mit Hilfe der Sportstattenentwicklungsplanung umgesetzt werden sollen. Diese sys-
tematische Vorgehensweise sichert, dass sich die aktualisierte Sportstattenentwick-
lungsplanung an den in der Stadt tatsachlich vorhandenen Schwerpunkten orientiert.
Im Weiteren werden einzelne mit Problempotential behaftete Aspekte beschrieben
und zugleich daraus resultierende Ziele zugeordnet.

2.1 Problembeschreibungen

Ausgehend von der Sportstattenentwicklungsplanung, gibt es in der Hansestadt
Rostock auch kinftig vielschichtigen Handlungsbedarf.

Mittelfristig ist das vorliegende Bestandskataster der Sportstatten zu Uberarbeiten
und weiter zu analysieren. Des Weiteren ist der seit Jahren kontinuierlich laufende
Sanierungsprozess der Sportstatten der Hansestadt Rostock in gleicher Intensitat
fortzufihren. Trotz vieler Anstrengungen der vergangenen Jahre ist dieser Sanie-
rungsprozess fur viele Sportstatten noch nicht abgeschlossen.

Auch der Umfang der planmaRigen laufenden jahrlichen Bauunterhaltung entspricht
derzeit bei weitem noch nicht den tatsachlichen Erfordernissen.

Der Bedarf an freien Kapazitaten steigt tendenziell stetig an und kann bislang nicht in
dem gewuinschten Mal3 erflllt werden. Auch ist festzustellen, dass in Einzelféllen
Sportstatten nicht mehr trendgerecht sind. Mit dem zunehmenden Gesundheitsbe-
wusstsein der Burgerinnen und Burger wandeln sich die Trends in den Sportarten.

Einen besonderen Schwerpunkt stellt auch weiterhin der Blick auf die immer umfas-
sendere Inklusion im Sport von sportinteressierten Menschen mit unterschiedlichs-
tem Handicap dar.

Im Artikel 30 (5) der UN-Behindertenrechtskonvention wird die gleichberechtigte
Teilhabe an Sportaktivitdten explizit festgeschrieben und entsprechende Mal3nah-
men zum barrierefreien Zugang zu den Sportstatten, aber auch zu den Angeboten
und deren Entwicklung aufgezeigt.

Aufgrund des noch bestehenden Sanierungsstaus im Bereich der Sportstatten kann
insbesondere auch fur diesen Personenkreis noch nicht immer bzw. nur mit Kom-
promissen mittelbar eingeschrankt eine gewinschte Sportstéatte zur Nutzung zur Ver-
fugung gestellt werden. Dabei wachst gerade diesbeztglich die Nachfrage an freien
Kapazitaten fir eine Sportstattennutzung auffallend. Diesem speziellen Bedarf muss
auch kunftig beim weiteren Ausbau der Netze der Sportstatten Rechnung getragen
werden.
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Dies sieht auch die Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern vor. Demnach ist
anzustreben, dass Menschen mit und ohne Behinderungen gleichermalRen Gebaude
aber auch Informationsdienstleistungen selbststéandig nutzen kénnen — ohne beson-
dere Erschwernis und ohne Inanspruchnahme fremder Hilfe.

Fur die verschiedenen Arten der Behinderungen gelten die folgenden Grundséatze
beim barrierefreien Bauen:

- Stufenlose Erreichbarkeit

- Ausreichende Bewegungsflachen

- Geeignete Materialien

- Adaquate Sanitarrdaume

- Orientierungshilfen

- Leichte Benutzbarkeit von Bedienungseinrichtungen

- Sorgféltige Gestaltung insgesamt flir eine sichere Benutzbarkeit
- Behindertengerechte PKW-Stellplatze

Diese Regularien werden im weiteren durch die DIN 18 040-1 Barrierefreies Bauen —
Planungsgrundlagen - Teil 1: Offentlich zugéangliche Gebaude (Ausgabe 2010-10)
erganzt.

2.2 Entwicklung der Grundlagen der Sportstattenentwicklungs-
planung

2.2.1 Planung gestern

In den zurtickliegenden Jahren wurden in der Hansestadt Rostock zwei grundlegen-
de Planungen fiur die Sportstattenentwicklung der Hansestadt Stadt Rostock aufge-
legt (1998 und 2005).

Die erste Planung, das ,Sportkonzept der Hansestadt Rostock® aus dem Jahre 1998,
hatte entsprechend dem Beschluss-Nr. 1594/59/1998 ein umfangreiches Spektrum
an Leitlinien der Hansestadt Rostock zur Grundlage. Hauptsachliches Ziel war es
seinerzeit, die entsprechend der Schulentwicklungsplanung ausgewiesenen, frei
werdenden Schulsporthallen und Schulsportpléatze fur die sportliche Nutzung der
Birger/-innen der Hansestadt Rostock zu erhalten und auszubauen. Damit sollte
dem Grundsatz gefolgt werden, ein flachendeckendes Netz fir die Grundversorgung
der Burger/-innen mit Sportstatten in der Hansestadt Rostock zu erreichen.

Dartber hinaus lehnte sich die damalige Planung an die Richtlinien des sogenannten
,GOLDENEN PLAN OST* an.

Diese Richtlinien bedienten sich einer relativ einfachen richtwertbezogenen Methode.
Die Einwohnerzahlen der Kommune dienten als Berechnungsgrundlage. Fragen der
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demographischen Zusammensetzung, der Altersstrukturen, der speziellen Interes-
senlagen u.v.a.m. blieben dabei relativ unbertcksichtigt.

In der Analyse wurden die vorhandenen Sportflachen den Einwohnergrof3en gegen-
ubergestellt und im Ergebnis mit den Vorgaben der Richtlinien verglichen. In der Fol-
ge wurde daraus eine Uber- oder Unterversorgung an Sportflachen in den einzelnen
Kategorien abgeleitet.

Dabei wurde in der Betrachtung wissentlich auf3er Acht gelassen, wie sich die tat-
sachliche Altersstruktur der Bevolkerung aktuell und kinftig zusammensetzen wird.
Im weiteren vernachlassigte diese Methode das tatsachliche Sportverhalten bzw. die
Qualitat der bestehenden Sportstatten vollig.

Aus heutiger Sicht haben die Vorgaben ,GOLDENER PLAN OST" fur die Beurteilung
und Fortschreibung einer Sportstattenentwicklung nur Richtliniencharakter.

Fur Kommunen ist es auch aufgrund der kommunalen Aufgabenvielfalt und begrenz-
ter finanzieller Etats nicht Uberall leistbar, auf gleich hohem Niveau in allen Territori-
en gleichermalien fur eine Vielzahl von Sportarten Sportstéatten in entsprechender Art
und Gute vorzuhalten. Unter Zuhilfenahme des gut ausgebauten Verkehrsnetzes der
Hansestadt Rostock ist es jedoch mdglich den meisten Hauptsportarten schwer-
punktmafig gerecht zu werden.

Dennoch hat bereits die Planung 1998 aufgezeigt, dass sich die Hansestadt Rostock
mit ihren vorhandenen Sportstatten auch im Bundesvergleich nicht verstecken muss-
te. Zugleich wurde unter den sehr hohen Maflistdben des ,GOLDENEN PLANES
OST" aber auch deutlich, dass es in der Gegenuberstellung der Bevolkerung zu den
Sportstattenflachen der Hansestadt Rostock belegbare Defizite gab.

Das Ergebnis sah 1998 mit 215.076 Einwohnern in der Hansestadt Rostock wie folgt
aus:

Tabelle 1: GOLDENER PLAN OST 1998
GOLDENER PLAN OST Hansestadt Rostock
Sportplatze 2,700 m2/Einw. 1,600 m#/Einw.
Sporthallen 0,265 m?/Einw. 0,170 m3/Einw.

Die fortgeschriebene Planung, die ,Sportstattenentwicklungsplanung der Hansestadt
Rostock® aus dem Jahr 2005, hatte ebenfalls die Richtlinien des ,Goldenen Planes
Ost" zur Grundlage. Daher gelten obige Ausfihrungen auch fur diese Planung.

Dieses Planungsdokument wurde seinerzeit unter Beteiligung der Rostocker Gesell-
schaft fur Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH (RGS) im
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Rahmen einer Projektforderung Interreg Il C der Europaischen Gemeinschaft unter
Zuhilfenahme von Externen erstellt.

Im Vergleich beider Planungsunterlagen wurde bei dem Planungsdokument aus
2005 bereits inhaltlich auf die Betrachtung der sportlichen Nutzbarkeit der einzelnen
Sportstatten eingegangen. Auch waren Aussagen zur Wettkampffahigkeit und zur
Behindertengerechtigkeit bereits Bestandteil der Dokumente.

Das Ergebnis sah im Sportstattenentwicklungsplan 2005 mit Stand 01.01.2004 mit
195.157 Einwohnerinnen und Einwohnern wie folgt aus:

Tabelle 2: GOLDENER PLAN OST 2004

GOLDENER PLAN OST

Hansestadt Rostock

Sportplatze*

2,700 m%/Einw.

2,788 m%/Einw.

Sporthallen

0,265 mZ/Einw.

0,201 m#Einw.

*ohne Sportpléatze der Bundesmarine und ohne Tennisplatze

Im Vergleich der Berechnungswerte von 1998 zu 2005 war eine erhebliche Steige-
rung der Durchschnittswerte an Sportflachen je Einwohner festzustellen, die sich der
Richtwertevorgaben des ,GOLDENEN PLANES OST" sehr annaherten.

Dabei zeigt der Vergleich, welche Auswirkungen die Bevélkerungsschwankungen auf
die Ergebnisse haben und damit richtwertgebend sehr ungenau und somit fur die
Praxis nur bedingt geeignet sind.

Unter den gleichen Pramissen ergibt sich fur das Jahr 2013 bei einer Einwohnerzahl
von 203.673 beispielhaft folgender Versorgungsgrad:

Tabelle 3: GOLDENER PLAN OST bezogen auf 2013

GOLDENER PLAN OST

Hansestadt Rostock

Sportplatze

2,700 m?/Einw.

2,384 m?/Einw.

Sporthallen

0,265 mZ/Einw.

0,198 m#/Einw.

Anhand dieser Gegenuberstellung wird deutlich, wie wichtig eine Bevdlkerungsprog-
nose in die Zukunft ist und wie sich Veranderungen in der Bevolkerung mit Bezug auf
die Analyse der Flachen nicht unerheblich bemerkbar machen.

Diese Methode flihrte insofern zu immer mehr Unzufriedenheit und veranlasste auch
das Bundesinstitut fir Sportwissenschaft (BISp) zum Umdenken.
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2.2.2 Planung heute

1. Verhaltensorientierte Sportstattenentwicklungsplanung

Das Bundesinstitut fir Sportwissenschaft hat mit seinem Leitfaden eine vollig neue
Methode entwickelt. Diese Methode ist die verhaltensorientierte Sportstattenentwick-
lungsplanung.

Hiernach ist der kinftige Bedarf an Sportstatten auf der Grundlage bestehender
nichterwerbswirtschaftlicher und erwerbswirtschaftlicher Sportangebote, des Bestan-
des an Sportanlagen und unter angemessener Berlcksichtigung einer Bevolke-
rungsbefragung zu ermitteln.

Der Vorteil dieses Verfahrens liegt darin, dass zur Bedarfsermittlung sowohl vorlie-
gende Daten der verschiedenen Sportanbieter als auch Ergebnisse der Bevolke-
rungsbefragung herangezogen werden. Der Nachteil dieser Methode ist, dass es
sich um ein aul3erst aufwendiges und kostenintensives Verfahren handelt.

2. Kooperative Sportstattenentwicklungsplanung

Das Konzept einer kooperativen Sportstattenentwicklungsplanung sieht eine Pla-
nungsgruppe vor, der Interessengruppen wie z. B. sportaktive und sportnichtaktive
Birger/-innen, Sportvereine und Schulen, Entscheidungstrager aus der Politik und
Verwaltung, sowie Experten aus verschiedenen den Sport beriihrenden Bereichen
angehoren. In der Gruppe werden die Planungen gemeinsam vorgenommen und die
entsprechenden Umsetzungsmal3nahmen begleitet.

In diesen Prozess flieRen allgemeine, sport- und sportanlagenspezifische Daten
ebenso ein, wie Ergebnisse der Bedarfsanalyse nach dem Leitfaden des Bundesin-
stitutes fiir Sportwissenschatft.

Der Vorteil der kooperativen Sportstattenentwicklungsplanung liegt darin, dass die
unterschiedlichen Interessen und Vorstellungen zum Sport in den Entwicklungspro-
zess einflielBen. Die Nachteile dieser Methode bestehen in der Komplexitat des Ver-
fahrens und dem organisatorischen Aufwand.

Die beiden o.g. Verfahren haben zur Grundlage, dass im Voraus eine problemorien-
tierte, dialogische Sportentwicklungsplanung erstellt worden ist.

Diese Planung beinhaltet nicht nur die Sportrdume, sondern betrifft das Sportverhal-
ten, die Organisationsformen der Sportaustibung, die Finanzierung und Forderung
des Sports, sowie die kommunalen Besonderheiten.

Das Konzept geht von einem weiten Begriffsverstandnis aus, wonach ,Sport“ vielfal-
tige Bewegungs-, Spiel- und Sportformen umfasst. An diesen kénnen sich Menschen
unabhangig von Geschlecht, Alter, sozialer und kultureller Herkunft an unterschied-
lichen Orten, allein oder in Gemeinschaft mit anderen zur Verbesserung des phy-
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sischen, psychischen und sozialen Wohlbefindens, sowie zur kérperlichen und men-
talen Leistungssteigerung beteiligen.

Konsequent ist daher ein umfassendes Verstandnis von Sportraum. Als Sportraume
gelten alle Flachen und Raume mit bestehender oder optionaler Sport-, Spiel- und
Bewegungsnutzung. Unterschieden wird zwischen Auf3en- und Innenraumen mit je-
weiligen Qualitdten (Sportfunktionalitat) und Quantitaten (Nutzflache) bei richtlinien-
abhangigen und -unabhangigen Sportraumen, Freizeitrdumen fur Spiel, Bewegung,
Erholung und Kultur. Eine wichtige Rolle spielen dabei Kriterien wie Zielgruppenori-
entierung, Wohnungsnahe, Barrierefreiheit, Veranderbarkeit und Nachhaltigkeit. Die
gesamte Kommune wird als Sportraum gesehen.

2.3 Die Fortschreibung - Was wird/soll in Zukunft sein

Um die eingeforderte Fortschreibung vorzunehmen, ist es erforderlich nach Grund-
satzen zu agieren und Uberlegungen dahingehend anzustellen, was wird/soll in Zu-
kunft sein.

2.3.1 Notwendige Planungsgrundsatze
Dazu sind folgende Betrachtungen erforderlich:

1. Prognosen / Annahmen der Bevélkerung nach ihrer Anzahl und Alterszusam-
mensetzung sind Uber einen Mindestzeitraum von 10 — 15 Jahren darzustel-
len.

Die Bevolkerungsprognosen - angelehnt an den Planungszeitraum der
WIMES Studie bis zum Jahr 2025, sind in der Darstellung ihrer Alters-
zusammensetzung inhaltlich in dieser 3. Fortschreibung der Sportstattenent-
wicklungsplanung der Hansestadt Rostock dargestellt.

2. Prognosen / Annahmen ermittelt nach Sportarten, Sportbeteiligung und Sport-
dauer. Hierzu gehort im weiteren auch die Einbeziehung der Angebote an
Sportarten in Sportvereinen, bei gewerblichen Anbietern und bei anderen In-
stitutionen in Kursen, Ubungsgruppen, als Mannschaftssport oder individueller
Angebote. Diese Betrachtung dient primar einer Sportentwicklungsplanung.

Dieser Betrachtungspunkt wird in dieser Sportstattenentwicklungsplanung nur
bedingt dargestellt, da derzeit keine Sportentwicklungsplanung vorliegt.

3. Prognosen / Annahmen Uber den Stand und die kinftige Entwicklung der
Sportstatten im Hinblick auf ihre bauliche und sportfunktionelle Tauglichkeit.

Der Entwicklungsstand der Sportstatten wurde aus der 2. Sportstattenentwick-
lungsplanung der Hansestadt Rostock aus dem Jahr 2005 auf das Jahr 2013
fortgeschrieben. Die Sportstatten wurden in ihrem baulichen Zustand erneut
sportfachlich bewertet. Diese Bewertung erfolgte - wie auch 2005 - durch
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Sichtprifung und unter Bertcksichtigung vergleichbarer Aussagen zum Bau-
zustand. Die Komplexitat dieser Einzelbewertungen ergibt sich auch aus der
damit verbundenen im Detail aufzunehmen sportlichen Funktionalitaten. Dar-
aus resultierend, kann der noch bestehende Generalsanierungsbedarf fur die
nachsten Jahre aufgezeigt werden.

2.3.2 Entwicklungsvarianten

Die Wahl von Entwicklungsvarianten ist fur die Betrachtungsweise bei der Sportstat-
tenentwicklung von Bedeutung.

Hierfir spielt die zentrale Frage: ,Welche Einwohner(gruppen) betreiben welche
Sportarten mit welcher Haufigkeit, in welchem zeitlichen Umfang auf welchen Sport-
anlagen und Sportgelegenheiten an welchen Standorten heute und in Zukunft?“ die
gewichtigste Rolle.

Auch hieran wird nochmals deutlich das die herkdbmmliche Vorgehensweise nach
den Regeln des ,GOLDENEN PLANES OST* aufgegeben werden muss. Eine Rela-
tion von Sportflachen zu Einwohnern allein kann nicht ausschlief3liche Grundlage fir
die Bedarfsermittlung sein.

Stattdessen wird das tatsachliche, wie das prognostizierte Sportverhalten der Bevol-
kerung zur Grundlage fur Entscheidungen Uber Bestandserhaltung und -erweiterung
einschlief3lich Sanierung, Modernisierung, Rickbau und Neubau von Sportstétten.

2.3.3 Mitbetrachtung der Regional- und Bauleitplanung

Die Sportstattenentwicklungsplanung hat sich in die Regionalplanungen des Landes
Mecklenburg-Vorpommern und insbesondere in die Bauleitplanungen der Hanse-
stadt Rostock als eine Fachplanung einzureihen. Insofern wird bei Entscheidungen
zu den einzelnen Sportstatten regelméaliig eine enge Zusammenarbeit mit der Stadt-
planung der Hansestadt Rostock vorgenommen. Damit ist die planungsrechtliche
Zulassigkeit gewahrleistet.

2.3.4 Trendentwicklungen beachten

Eine weitere wichtige Betrachtung bei der Aufstellung der vorliegenden Sportstatten-
entwicklungsplanung sind die Sporttrends der Vergangenheit und der Zukunft. Da-
rauf ist auch die Entwicklung von Sportstatten in der Hansestadt Rostock kunftig
noch intensiver auszurichten.

2.3.5 Hauptsportarten betrachten

Bei Befragungen zum Sportverhalten der Bevolkerung werden im Allgemeinen bis zu
70 Sportarten und mehr benannt, die regelmafig oder unregelmallig ausgeibt wer-
den.
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Um dabei im planerischen Zusammenhang eine Ubersichtlichkeit zu gewahrleisten,
wie auch eine bessere Handhabbarkeit, wird eine Bindelung der Einzelsportarten zu
sogenannten Hauptsportarten vorgenommen.

Bei der Bundelung zu Hauptsportarten, ist stets die wechselseitige Abhangigkeit zwi-
schen Sportarten und Sportanlagen zu beachten.

2.3.6 Organisationsformen des Sports

Die Organisationsform hat Einfluss auf den Umfang der Sportaustibung und die Wabhl
der Sportart.

Die Organisationsformen lassen sich wie folgt darstellen:
Sport in Schulen

Sport in Sportvereinen

Sport in Institutionen

Sport in gewerblichen Unternehmen

o b~ w0 DB

Sport in selbst organisierter Form

Aus der Sicht von Sportvereinen wird zwischen dem organisierten Sport und dem
nichtorganisierten Sport unterschieden. Gleichbedeutend ware die Unterscheidung
nach Sport innerhalb von Sportvereinen und Sport auf3erhalb von Sportvereinen.

Beim organisierten Sport ist (neben den Aktiven) insbesondere auch die Zahl der
Passivmitglieder mit zu beachten.

Weitere Planungsparameter sind die Austibungsformen. Hier ist die Differenzierung
zwischen Breiten-/Freizeitsport und Trainings-/Wettkampfsport wesentlich.

2.3.7 Schulsport

Der Bedarf an Schulsportanlagen, also Sporthallen, Spielfeldern, Leichtathletik-
anlagen etc. ergibt sich aus den Vorgaben des Schulgesetzes des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern.

Bei der Ermittlung des Schulsport-Anlagenbedarfs ist die Hansestadt Rostock inso-
fern gehalten, die Vorgaben des Ministeriums fur Bildung, Wissenschaft und Kultur
des Landes Mecklenburg-Vorpommern fir die Bedarfsermittiung des Schulsports
anzuwenden.

Die mal3gebliche Vorgabe besteht in der Anzahl der aus den Schulklassen abgeleite-
ten Sportklassen. Dabei gibt es deutliche Unterschiede zwischen den allgemeinbil-
denden Schulen und berufsbildenden Schulen.

Der Grof3teil der Belegungszeiten von Sporthallen und Sportplatzen entféllt neben
dem vereinsgebundenen und dem vereinsungebundenen Sport auf die Umsetzung
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der pflichtigen Aufgabe des Schultrdgers zur Gewahrleistung der Voraussetzungen
fur den Schulsport.

Im Schuljahr 2013/14 werden von 19.484 Schilerinnen und Schilern der 45 kommu-
nal getragenen Schulen die im jeweiligen Stadtbereich vorhandenen Sportstéatten
entsprechend der Stundenplantafeln genutzt.

Entsprechend des Bedarfes nutzen in wesentlichen Teilen auch die Schulen in freier
Tragerschaft das mogliche Angebot an Sportstatten in ihrer ndheren Umgebung.

Die nachfolgenden Tabellen bilden die derzeitige Nutzung der Sporthallen in der
Hansestadt Rostock durch den Schulsport ab.

Seite
20




Sportstattenentwicklungsplan der Hansestadt Rostock

2014

Tabelle 4: Ubersicht tiber die schulische Nutzung der Sporthallen im Ortsamtsbereich Nordwest 1
Schultrager = Hansestadt Rostock jchu"wg”
= freier Trager
9 )
5 2
Ol t Tréa % {:U)l §
Nr. Bezeichnung/Anschrift (T rager 2 a N e o &
2 o cl 2 ) = <
3 £ E] g s |e o H =
ag = 5 @ £ = E] S 3
(5] ) ] = £ k|
< = o %) @ 3] 3] =
S 3 = 5 = c |a a = T
= [ & < 2 5] oz | o 2 o
£ £ @ £ 2 1252 =
3 £ = 2 8 3 |88 |S5x| = E
T < 3 = & g |£E9|ES| § [}
vl w || 2|28 |3E55|3 ¢
2004| 2014 [K|F| & (] 9] @ & ¢ |as|af]| 8 o
1 [Haus des Sports - Am Strom 38 1 |Nordwest1| K keine schulische Nutzung
Sporthalle ecolea, Halle 1
2 Fritz-Reuter-Str. 10 1 |Nordwest1 F x
Sporthalle ecolea, Halle 2
8 Fritz-Reuter-Str. 10 1 |Nordwest1 F x x
Sportpark Warnemiinde
4 Sporthalle Parkstrale - Parkstr. 45 a Nordwest 1| K x
Marinestiitzpunkt Warnemiinde 2 7
5 Hohe Diine 30 a, Halle 1 1 | Nordwest 1 F keine schulische Nutzung
Marinestiitzpunkt Warnemiinde Z ¢
6 Hohe Diine 30, Halle 2 1 |Nordwest 1 F keine schulische Nutzung
7 |Alte Warnemiinder Chaussee 7 2 [Nordwest1| K X X
8 |Gerlstbauerring 27 2 |Nordwest1| K X X
9 Kleiner Warnowdamm 1 a; alt 2/3 2 Nordwest 1| K X
10 |[Sprengmeisterweg 2; alt Werftallee 2 2 |Nordwest 1 F keine schulische Nutzung
11 |Fiete-Reder-Halle - Marieneher Str. 4 4 |Nordwest1 K X
12 [Stephan-Jantzen-Ring 1; alt 2 4 |Nordwest1 K X X
13 |Stephan-Jantzen-Ring 3 a; alt 3 4 |Nordwest1 K X X
* befindet sich zur Zeit noch im Bau; angegeben ist der zukinftige Nutzer
Tabelle 5: Ubersicht Giber die schulische Nutzung der Sporthallen im Ortsamtsbereich Nordwest 2
Schultrager = Hansestadt Rostock
@
v 5 | £
Nr. Bezeichnung/Anschrift Oltsant eget g - % ’g E E
2 | 8 « | 8] 2 3 g
R = < B = 8 = £ T
x S T I I - I A I~ S
gz |2 ||| |8 |q|&|s8 |8 |Z|2|e |25
8 1o = g 2 5 a £ o £ £ g 2 |2 2 2
= =1 @ k) S 2 o £ 2 = S |6 |62|5
= g &) = 7] & S| > 2 = = < (7] w25 |a
S 2 3 < < = Q S = z = © 08 |od | o
k=1 = T = 25 3 £ 0 a 53 51 ] < cE|lS3 | £
£ 5 g S £ 8 3 E N & S SE|[S3 |6 x
4 = X £ 5 [} ks} £ 3 I = o = =5 |l=g | =%
& 5 5 5 k] 5 =i = ) g S 5 50|52 |5c
@ | o | o || 5| S| £ | 8|5 |2 |5 | 5|5 |5<|88|58
2004 | 2014 K|F|] © (0] (O] (0] < I a ] 2 s iy 7] Q o> o8 [or-
1 [Moliner Str. 8 2 |Nordwest2| K X X X
2 [Moliner Str. 12 c; alt 10 2 |Nordwest2| K X
3 |Ratzeburger Str. 9 2 | Nordwest 2 F X X
4 |Schleswiger Str. 5 a 2 | Nordwest 2| K X
5 |[Sternberger Str.10 a 2 | Nordwest 2| K X
6 |Danziger Str. 45 b, Halle 1 3 | Nordwest 2 F X
7 |Danziger Str. 45 c, Halle 2 3 | Nordwest 2 F X X X
8 |Kopenhagener Str. 5 a; alt 4, Halle 2 3 | Nordwest2| K X X X
9 Kopenhagener Str. 5 b; alt 4, Halle 1 3 Nordwest 2| K X
Kranichweg 5;
0 alt Thomas-Morus-Str. 2 4 Nordwest2 F x
Kranichweg 6;
u alt Thomas-Morus-Str. 4 4 Nordwest2 F x
12 |Maxim-Gorki-Str. 70; alt 67 4 Nordwest 2| K X X X
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Tabelle 6: Ubersicht Uber die schulische Nutzung der Sporthallen im Ortsamtsbereich West
Schultrager = Hansestadt Rostock :f"c;:‘;;:g:;'
<
S
g
5 E
s 8 x @
. g | £ | £ &
Ort: it Tra K
Nr. Bezeichnung/Anschrift rtsam rager % ﬁ 8 é g
= = 51
808 |23 3|83 5
5
2| & |5E| E| S 2
S o |D0g £ = @ 5
£ e |85 2 5 2 =
o | e |58 £ 5|3 R
2004| 2014 |K|F| & G |ef| & ps - 36
1 |Ander Jagerbak 2b 5 West K
2 |Fritz-Triddelfitz-Weg 5, alt 1d 5 West K X
3 |Erich-Miihsam-Str. 11 a, alt 10 5 West K X
4 |Mathias-Thesen-Str.17 5 West K keine Nutzung wegen Umbau
5 |Bonhoefferstr. 16 5 West K X x
6 |John-Schehr-Str. 10 5 West K X
7 |Heinrich-Schiitz-Str. 10 a 5 West K X

Hanse-Kaserne Marineamt 7 2
8 | Hans-Sachs-Allee 44 5 West F keine schulische Nutzung

Obere Sporthalle
9  |im Hallenschwimmbad "Neptun" 5 West K keine schulische Nutzung
Kopernikusstr. 17

Sporthalle im Laufhallenkomplex
10 Trotzenburger Weg 15 a 5 West K X
CJD
u Gr. Schwaler Weg 11 5 West F *
OSPA Arena
. N X
12 T 45 5 West F X
Tabelle 7: Ubersicht Uber die schulische Nutzung der Sporthallen im Ortsamtsbereich Mitte
Schultrager = Hansestadt Rostock Schultrager = freier Trager
3
» g
= 4 £ - x
£
] 3 | e | 3 3 s
4 ] 2 2 F 5 2
Ortsamt Trager S I N 3 [ b @ £
5] 8 o t g £ 8 | g 3| o ® =
Nr. Bezeichnung/Anschrift & = S & 2 ; = El o |2 < o o
= S < 5 £ E [9) = 5| & E @ 3
5 | 8 = s | £ 5 £ gls 5 < e |3
E |5 | 5|8 |¢ o | 2| 8| S| s L8 |B%| o | 2 N
3 =4 o) S = © s o S £ = |gs |3 38| < E o 8 2
Els |8 ez 52|22 |5 |28|ex|22|5|28|2|3%]|z
T = = > £ S 2 =1 ] o g - |3B|3% L4 5 2 & =)
o} £ 3 5 S 2 < 5 2 i ® ST |5 <9 w & = S <1
2 5 S £ 5 g @ ) 2 12:|s T ¢ > 2 aQ 2
& b : ] : 5 < & 53 ° = 33|86 (88| 2 = 2 . &
g o [ o [ g £ g 2 S Z |£58|85|85| 2 3 3 5 B
2004 2014 | K|F| 3 o] o] [ o) @ 3 < £ g b |6t |em|g5| 2 H E s | &
1 |Am Kabutzenhof 8 6 Mitte K x
2 |Barnstorfer Weg 21 a 6 Mitte K X
3  |Elisabethstr. 28; alt 27 6 Mitte K X X
4 |Feldstr. 48 b; alta 6 Mitte K X
5  |Erich-Schlesinger-Str. 51; alt 37 7 Mitte K
6 |Joseph-Herzfeld-Str. 20; alt 19 7 Mitte K X
7 |Mendelejewstr. 12 c; alt 12 a 7 Mitte K X
8 |Robert-Koch-Str. 7; alt Pawlowstr. 17 7 Mitte K X
9 isstr. 3 7 Mitte K X
10 |Stadthalle - Stdring 90 7 Mitte F keine schulische Nutzung
Universitatssporthalle / .
1 Justus-von-Liebig-Weg 2 7 Mitte F keine schulische Nutzung
12 |Blucherstr. 42 6 Mitte K X X
13 [Goetheplatz 5; alt 5/6, Halle 1 6 Mitte K X
14 |Goetheplatz 5; alt 5/6, Halle 2 6 Mitte K X
15 [Lindenstr. 3c; alt3a 6 Mitte K X X
16 |Petrischanze - Kiiterbruch 6 6 Mitte K X X
Sporthalle "603"
m Warnowufer 56; alt 64 N Mitie K X X
18 [St-Georg-Str. 63 d; alt 63 ¢ 6 Mitte K X
19 |Vagel-Grip-Weg 10 b; alt 10 a 6 Mitte K X
20 |Vicke-Schorler-Ring 94 - Mitte F X
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Tabelle 8: Ubersicht Uber die schulische Nutzung der Sporthallen im Ortsamtsbereich Ost
_ Schultrager
Schultrager = Hansestadt Rostock =i T
N
ERI:
3 s @ £
Nr. Bezeichnung/Anschrift Oltsamt WEE @ ﬁ 5 g g
E ) £ | g s H g
5 5 @ 2 ] N
F] . - 2 X = ) @ =
- i G B 5 ° =
Sl g (22|, |88 |2 |25 @
ol = () o = < =
Slz | =2 |2 |8 |z |8 |82 8
(5] @ < 5 = = = - T
£ & g 2 3 € g E |28 o §
<] 13 ° 35 9 =Y S S 3£
2 ¢} 5 : ° 2 5 2 |£3 SS
@2 S S = = o 2 1E3 =
S lele| S| |5 5|3 |58 e
2004 2004 |k|F|[ & | & |6 | O |8 | S |8 |8 |a5 k]
1 |Heinrich-Tessenowstr. 47a; alt 47 8 Ost K X
2 |Heinrich-Tessenowstr. 48 8 Ost K X
3 [Kurt-Schumacher-Ring 161; alt 160 8 Ost K X
Kurt-Schumacher-Ring 161a; . 7
4 alt Berringersir. 36a; alt 36 8 Ost K keine schulische Nutzung
5 |Walter-Butzek-Str. 1; alt 23 8 Ost K X
Walter-Butzek-Str. 2;
& alt Th.-Heuss-Str. 36 8 Ost K X X
7 |Bertha-von-Suttner-Ring 1 b 8 Ost F X
Olof-Palme-Str. 19;
8 alt Pablo-Neruda-Str. 22 8 Ost K x
Olof-Palme-Str. 24;
° alt Pablo-Neruda-Str. 24 8 Ost K X
Olof-Palme-Str.25;
10 alt M.-Luther-King-Allee 1 8 Ost K x
11 [Pablo-Picasso-Str. 43b; alt 44 8 Ost K X X
12 |Pablo-Picasso-Str. 43c; alt 43 8 Ost K X X
13  [Michaelshof - Fahrstrale 25 8 Ost F X
14 [Pressentinstr. 82 8 Ost K X X
15 |Steuerbordstr. 6; alt Pressentinstr. 33 8 Ost F keine schulische Nutzung
Tabelle 9: Ubersicht Uber die sonstige schulische Nutzung von Sportstéatten
S“““':“ége' Schultrager
(S Vre\e:ﬁ’ager
Rostock
@
>
Ortsamt Tréager =
Nr. Bezeichnung/Anschrift 9 2
R 3
S o 5
E=) n =
2 2|3
@ 5 | B
2 g (L.
S G |58
< > 2
3 Z (o8
2004| 2014 | K| F x 2 |g¢e
1 |Laufhallenkomplex 5 West K X X
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Abbildung 1: Gesamtauslastung der kommunal getragenen Sportstatten mit dauerhaft gebundenen
Belegungszeiten im Zeitraum 2013/14

Die dargestellten Belegungszeiten weisen aul3erhalb des Wochenendes kaum noch
verfugbare Vergabemaglichkeiten fur kurzzeitig beantragte Einzelveranstaltungen
aus.

Auch das Verhéltnis der Auslastung durch Schulsport und vereinsgebundenen
und -ungebundenen Sport ist nahezu ausgeglichen.

Der Blick auf die Belegung im Tagesverlauf verdeutlicht dies.

Abbildung 2:  Auslastungsgrad der Nutzungszeiten in den kommunal getragenen Sportstatten im Zeit-
raum 2013/14

Belegungszeiten mit noch vorhandenen geringfugigen Belegungsmdglichkeiten kon-
zentrieren sich vorrangig auf Zeiten, die fur den vereinsgebundenen
und -ungebundenen Sport keine typischen Nutzungszeiten sind. Typische Nutzungs-
zeiten, etwa in den Nachmittags- und Abendstunden, weisen kaum noch Mdoglichkei-
ten kurzfristiger zusatzlicher Vergaben aus.
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Tabelle 10: Anzahl der allgemein bildenden und beruflichen Schulen in kommunaler und freier Tré-
gerschaft nach Ortsamtsbereichen im Zeitverlauf

Anzahl der Schulen

Ortsamtsbereich S S 8 8 S = o P =

8 3 S 8 S S b S 2

& & & & & & & & &

Nordwest 1 6 6 6 6 6 6 6 6 6

Nordwest 2 13 12 12 12 12 11 11 11 11

West 6 6 6 6 6 7 7 7 7

allgemein | vjite 18 | 18 | 17 | 17 | 18 | 17 | 17 | 17 | 17
bildende

Schulen  LOst 12 12 9 9 9 9 9 9 9

kommunale Tragerschaft 48 47 41 41 41 41 41 41 41

freie Tragerschaft 7 7 9 9 10 9 9 9 9

Hansestadt Rostock gesamt | 55 54 50 50 51 50 50 50 50

Nordwest 1 2 2 2 2 2 2 2 3 3

Nordwest 2 3 3 4 4 4 3 3 1 1

West 1 2 2 2 2 2 2 2 2

berufliche | Mitte 1 1 1 3 3 3 4 6 6

Schulen | Ost 1 1 1 1 1 1 1 1 1

kommunale Tragerschaft 6 6 6 6 6 6 6 4 4

freie Tragerschaft 2 3 4 6 6 5 6 9 9

Hansestadt Rostock gesamt 8 9 10 12 12 11 12 13 13

Nordwest 1 8 8 8 8 8 8 8 9 9

Nordwest 2 16 15 16 16 16 14 14 12 12

West 7 8 8 8 8 9 9 9 9

Mitte 19 19 18 20 21 20 21 23 23
gesamt

Ost 13 13 10 10 10 10 10 10 10

kommunale Tragerschaft 54 53 47 47 47 47 47 45 45

freie Tragerschaft 9 10 13 15 16 14 15 18 18

Hansestadt Rostock gesamt | 63 63 60 62 63 61 62 63 63

Mit dem Ausbau der Angebote der Ganztagsschulen nimmt auch die Anzahl der Ko-
operationen mit ortsansassigen Sportvereinen weiter zu und somit steigt der Nut-
zungsbedarf der Sporthallen durch die Schulen umso mehr. Dieses wird u.a. durch
das Kooperationsprojekt des Sozialministeriums ,Gemeinsam Sport in Schule und
Verein“ gestarkt und hat das Ziel, Madchen und Jungen positive Erfahrungen mit
Sport und Bewegung zu vermitteln, sie zum regelméafiigen Sporttreiben zu motivie-
ren, sowie sich einem Sportverein anzuschliel3en.
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2.3.8 Unterscheidung zwischen Sportanlagen und Sportgelegenheiten

Grundsatzlich ist zwischen Sportanlagen und Sportgelegenheiten zu unterscheiden.
Sportanlagen sind alle Sportstatten die auf kommunaler Ebene fur den Schulsport
und den Bevdlkerungssport vorgehalten werden.

Sportanlagen sind vollstandig bzw. Uberwiegend fur Zwecke des Sports verfugbar.
Auf Sportgelegenheiten ist der Sport oft nur geduldet bzw. sind die Nutzungen vor-
gegeben, so dass der Sport in Konkurrenz mit anderen Nutzungen steht.

Sondersportanlagen stellen eine Besonderheit dar, da sie Uberwiegend nicht oder
nur bedingt fir den Bevolkerungssport gedacht sind und bleiben daher in der Be-
trachtung auf3en vor.

2.3.9 Bedarfsermittlung

Bei der Ermittlung des ,Sportbedarfes” spielen, wie zuvor im Einzelnen ausgefihrt,
viele Faktoren eine Rolle.

Es leitet sich der Grundsatz ab: Der Sportbedarf bedingt den Sportstattenbedarf.

Vollstandig vorliegende Sportbedarfsermittlungen einzelner Sportarten sind aber viel-
fach ausgeschlossen und — wo erhoben — bereits innerhalb kurzer Betrachtungszeit-
raume erneut verandert. Insofern sind Ableitungen im Hinblick auf die Sportstatten
nur bedingt moglich.

Im November und Dezember 2013 fuhrte die Kommunale Statistikstelle des Haupt-
amtes der Hansestadt Rostock zum vierten Mal eine schriftliche ,Kommunale Birge-
rinnen- und Burgerumfrage® durch.

Dazu wurde aus dem Einwohnermelderegister der Hansestadt Rostock eine ge-
schichtete Stichprobe nach Altersgruppen und Stadtbereichen gezogen. Die Befra-
gung wurde schriftlich durchgefuihrt. Es wurden 10.000 Rostockerinnen und
Rostocker, die mindestens 18 Jahre und nicht &lter als 84 Jahre sind, personlich an-
geschrieben. Davon haben ca. 32 % der Befragten geantwortet, damit ist die Umfra-
ge reprasentativ.

Die Auskunftserteilung erfolgte anonym und freiwillig.

Mit der Durchfiihrung der Kommunalen Burgerinnen- und Blrgerumfrage 2013 be-
stand fur die Hansestadt Rostock die Mdglichkeit, Kenntnis Uber die Einstellungen
und Einschéatzungen der Rostockerinnen und Rostocker zu ihrer Stadt und spezifi-
schen stadtischen Lebensbedingungen zu erhalten.

Es wurde die Moglichkeit genutzt, dabei auch wichtige Kenntnisse Uber das gegen-
wartige Sportverhalten sowie die Bewertung der infrastrukturellen Sportbedingungen
zu gewinnen. Hieraus ergeben sich im weiteren nahere Orientierungs- und Entschei-
dungshilfen auch bezuglich der Sportbedarfe in der Hansestadt Rostock. Im Folgen-
den sind die Ergebnisse der Umfrage bezogen auf den Bereich Sport dargestellt. Die
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Aussagen der Sportbedarfsermittlung gehen insofern in die weiteren Aussagen der
Sportstattenentwicklung ein.

Tabelle 11: Fragestellung: Treiben Sie Sport?
Befragte, 12 nen
die ge%ntwortet haben Anzahl in %
Gesamt 3.160 69,4 30,6
Geschlecht:
ménnlich 1411 69,8 30,2
weiblich 1.749 69,1 30,9
Altersgruppen:
18 bis 24 Jahre 300 82,6 17,4
25 bis 34 Jahre 550 74,4 25,6
35 bis 44 Jahre 472 74,7 25,3
45 bis 54 Jahre 494 71,7 28,3
55 bis 64 Jahre 550 63,9 36,1
65 bis 74 Jahre 485 64,0 36,0
75 bis 84 Jahre 310 54,4 45,6
HaushaltsgroRe:
1 Personen-Haushalt 755 67,7 32,3
2 Personen-Haushalt 1.596 66,7 33,3
3 Personen-Haushalt 501 74,3 25,7
4 und mehr Personen-HH 305 79,4 20,6
Haushaltstyp:
Alleinlebende ohne Rentner 494 71,9 28,1
Paare ohne Kind(er) 763 70,8 29,2
Paare mit Kind(ern) 487 74,6 25,4
Alleinerziehende 86 67,2 32,8
alleinstehende Rentner 260 59,7 40,3
Rentnerpaare 583 60,0 40,0
Stellung im Erwerbsleben:
Erwerbstatige(r) 1.603 73,6 26,4
Auszubildende(r) 62 65,4 34,6
Arbeitslose(r) 170 59,9 40,1
Rentner(in), Pensionar(in) 968 60,2 39,8
Schiiler(in), Student(in) 235 86,1 13,9
Ortsamtsbereiche:
Nordwest 1 437 65,5 34,5
Nordwest 2 695 64,0 36,0
Ost 416 66,5 33,5
West 544 71,8 28,2
Mitte 1.068 74,3 25,7
100 -
80 -
60 - nein
40 - Hja
20 -
O A 1 1 1 1 1 1
Gesamt Nordwest 1 Nordwest 2 Ost West Mitte
Seite

27




Sportstattenentwicklungsplan der Hansestadt Rostock

2014
Tabelle 12: Fragestellung: In welchen Bereichen wirden Sie Ihre sportlichen Aktivitaten vorrangig
einordnen?
Leistungs- | Gesundheits-/ | Senioren- Breiten- Fitness-
sport Rehabilitations- | sport (Aus- sport sport
Befragte, A (Trainli.ng fur sportl gleich, Ent- [ (SpaR/ Freude (Fitngss, Sonstiges
die geantwortet haben nzahl Wettkampfe/ | (Gesundheitund | spannung, | an Sportund | Kondition,
Meisterschaf- | Wohlbefinden) | Abwechslung) Spiel) Beweglichkeit)
in %
Gesamt 2.023 3,2 19,8 15,6 30,1 30,0 1,3
Geschlecht:
mannlich 907 4,8 16,8 12,5 37,2 275 1,2
weiblich 1.116 1,9 22,2 18,1 24,4 32,1 1,4
Altersgruppen:
18 bis 24 Jahre 225 9,2 6,4 0,4 40,9 42,7 0,4
25 bis 34 Jahre 380 6,6 11,2 0,3 39,9 411 0,9
35 his 44 Jahre 327 35 17,7 0,3 42,7 34,5 1,2
45 bis 54 Jahre 321 14 28,2 34 32,1 331 1,7
55 bis 64 Jahre 327 0,9 27,4 18,8 275 23,9 1,6
65 bis 74 Jahre 291 0,0 25,8 49,2 9,6 14,6 0,8
75 his 84 Jahre 153 0,0 19,8 63,0 3,7 10,2 3,3
HaushaltsgroRe:
1 Personen-Haushalt 473 2,2 23,6 18,5 24,2 29,4 2,0
2 Personen-Haushalt 980 3,2 19,7 21,7 24.8 29,5 1,1
3 Personen-Haushalt 348 3,9 18,1 3,6 39,8 33,2 1,4
4 und mehr Personen-HH 219 4,3 14,2 1,2 51,3 28,5 0,5
Haushaltstyp:
Alleinlebende ohne Rentner 331 31 21,3 45 31,0 38,2 1,8
Paare ohne Kind(er) 499 3,5 16,5 6,4 354 37,3 0,9
Paare mit Kind(ern) 333 3,3 17,6 0,7 47,2 29,9 1,3
Alleinerziehende 56 6,9 16,4 0,0 37,7 39,0 0,0
alleinstehende Rentner 142 0,0 29,0 51,0 8,5 8,9 2,6
Rentnerpaare 325 0,0 24,9 50,2 8,4 15,5 1,0
Stellung im Erwerbsleben:
Erwerbstatige(r) 1.079 34 19,3 3,5 36,0 36,5 11
Auszubildende(r) 38 0,0 2,2 0,0 62,2 35,5 0,0
Arbeitslose(r) 96 35 21,6 8,7 39,8 23,4 3,0
Rentner(in), Pensionar(in) 540 0,0 26,1 48,8 8,8 14,3 1,9
Schiler(in), Student(in) 189 12,1 79 0,0 445 35,1 0,4
Ortsamtshereiche:
Nordwest 1 266 1,0 19,2 13,6 26,4 36,4 3,3
Nordwest 2 424 3,3 22,8 23,2 24,1 25,6 11
Ost 263 3,2 20,3 10,3 311 34,0 11
West 355 4,2 15,1 18,5 32,8 29,2 0,2
Mitte 715 3,5 20,3 12,3 33,4 29,2 1,3
40 - M Leistungssport
30 - m Gesundheits-/Rehasport
M Seniorensport
20 -
Breitensport
10 - Fitnesssport
0~ ! ! ! 1 1 I Sonstiges
Gesamt  Nordwest 1 Nordwest 2 Ost West Mitte
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Tabelle 13: Fragestellung: Welche Sportarten treiben Sie? (ohne Schulsport; bis zu drei Sportarten
maoglich)

Gruppe | Sportart Anzahl
111 Fitness / Fitnesstraining 442
112 Gymnastik 199
113 Gesundheitskurse / Krankengymnastik / Kieser Training 143
114 Pilates / Yoga 138
115 Wassergymnastik 68
116 Aerobic 36
117 Seniorensport 58
118 Tai-Chi / Qigong 11
211 FuRball 169
212 Volleyball 57
213 Basketball 24
214 Badminton 66
215 Bowling / Kegeln 23
216 Tennis 28
217 Handball 10
218 Tischtennis 33
219 Squash 17
299 andere Ballsportarten 24
311 Radsport / Radfahren 577
312 Joggen / Laufen 470
313 Schwimmen 489
314 Nordic Walking 127
315 Wandern / Spazieren gehen 143
316 Tanzen / Jazztanz 85
317 Inlineskating / Inlinehockey / Skateboarding 22
318 Ausdauersport 62
319 Leichtathletik 11
320 Eislaufen / Eiskunstlaufen / Eishockey / Short Track 17
321 Ski fahren / Snowboarden 14
399 andere Ausdauersportarten 10
411 Kraftsport / Krafttraining 148
412 Kampfsport / Selbstverteidigung 50
511 Kanusport / Rudern / Drachenboot fahren 23
512 Segeln 27
513 Surfen 20
599 andere Wassersportarten 22
611 Angeln 18
612 Reiten / Voltigieren 12
699 sonstige Sportarten 25
Gesamt 3.918
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Tabelle 14: Fragestellung: Wo Uiben Sie Ihre sportlichen Aktivitaten aus? (mehrere Antworten maglich)
Befragte, Sport- | Sport- [Schwimm-| Fitness- [ REHA- ]Ln Qer .
die geantwortet haben Anzahl | Platz halle halle studio | Zentrum l\rlilti? 2u Hause| Sonstiges
in %
Gesamt 2.184 13,4 22,6 32,0 29,7 4,7 62,8 32,5 7,1
Geschlecht:
mannlich 985 22,2 25,5 29,4 27,2 3,5 67,4 27,3 49
weiblich 1.199 6,1 20,1 34,2 31,8 5,7 59,0 36,7 8,9
Altersgruppen:
18 bis 24 Jahre 246 27,8 33,3 34,8 37,9 1,0 61,6 29,9 7,5
25 his 34 Jahre 407 23,7 25,9 32,4 38,9 0,8 65,3 37,1 35
35 bis 44 Jahre 352 17,2 24,3 34,0 27,0 1,3 69,2 26,9 7.3
45 bis 54 Jahre 351 9,9 179 31,6 29,9 49 70,6 32,7 5,6
55 bis 64 Jahre 349 5,8 14,3 32,5 24,8 10,0 63,2 33,2 9,1
65 his 74 Jahre 309 31 22,2 32,1 25,5 9,8 52,0 31,8 7,6
75 bis 84 Jahre 170 1,2 22,6 23,3 19,3 6,1 48,0 36,1 12,7
HaushaltsgroRe:
1 Personen-Haushalt 509 14,2 19,1 31,8 27,0 54 62,2 36,4 8,1
2 Personen-Haushalt 1.063 8,7 21,8 31,3 32,9 5,0 61,4 31,2 7,0
3 Personen-Haushalt 367 18,1 26,4 27,4 27,8 4,5 62,5 32,6 6,2
4 und mehr Personen-HH 241 25,3 27,2 43,2 24,6 2,1 71,1 29,8 6,8
Haushaltstyp:
Alleinlebende ohne Rentner 353 20,1 18,1 31,3 29,6 2,8 68,1 354 6,8
Paare ohne Kind(er) 541 10,5 20,9 31,6 36,8 34 66,4 31,7 5,7
Paare mit Kind(ern) 359 23,1 27,9 36,3 27,5 1,7 63,3 30,4 54
Alleinerziehende 58 9,3 15,2 46,7 33,9 15 68,4 36,9 2,0
alleinstehende Rentner 156 0,8 21,6 32,7 21,2 11,3 48,9 38,6 11,1
Rentnerpaare 349 2,8 22,2 28,3 24.9 9,0 50,0 31,5 9,9
Stellung im Erwerbsleben:
Erwerbstétige(r) 1.175 15,7 214 33,1 31,5 3,0 67,2 31,3 6,3
Auszubildende(r) 40 21,9 28,7 41,8 30,0 2,1 69,9 34,4 8,5
Arbeitslose(r) 102 16,1 15,0 28,3 22,8 3,7 60,4 43,1 7,1
Rentner(in), Pensionar(in) 582 3,0 21,2 29,9 23,2 9,6 51,7 331 9,7
Schiler(in), Student(in) 199 28,4 38,4 375 37,6 15 65,4 27,8 5,6
Ortsamtsbereiche:
Nordwest 1 280 9,0 19,0 27,4 33,8 55 60,5 32,0 7,5
Nordwest 2 447 11,6 21,6 27,3 26,8 7,3 56,4 36,8 8,5
Ost 279 9,3 12,6 41,6 27,1 49 64,3 34,5 7.4
West 388 13,9 28,7 34,2 29,1 49 66,9 29,1 5,8
Mitte 789 17,2 24,9 32,0 31,2 2,9 64,7 31,3 6,7
70 - H Sportplatz
60 - H Sporthalle
50 - B Schwimmhalle
40 - M Fitnessstudio
30 - ® REHA-Zentrum
20 - in der freien Natur
10 - zu Hause
0 - ! ! ! ! ! Sonstiges
Gesamt Nordwest 1  Nordwest 2 Ost West Mitte
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Tabelle 15: Fragestellung: Wer organisiert Ihre sportlichen Aktivitaten? (mehrere Antworten méglich)
. Kranken-
Sportverein Flttn(ej_SS/- Freunde bzw. h selb kassen/ d
Befragte, Anzahl studio Familie | "€t oepaEinrich.|  Andere
die geantwortet haben Sportcenter tungen
in %
Gesamt 2.168 22,9 17,6 16,9 75,7 79 4.4
Geschlecht:
mannlich 972 24,1 13,8 17,6 77,1 55 2,8
weiblich 1.196 21,9 20,7 16,2 74,5 9,7 5,6
Altersgruppen:
18 his 24 Jahre 247 25,4 22,2 18,1 76,0 2,3 12,0
25 bis 34 Jahre 403 194 21,3 20,5 815 2,8 25
35 his 44 Jahre 350 214 16,9 20,4 81,2 3,5 2,6
45 bis 54 Jahre 349 18,8 18,3 17,7 78,6 7,7 41
55 his 64 Jahre 347 18,9 13,7 15,1 76,0 11,6 3,3
65 bis 74 Jahre 307 314 16,8 11,7 65,5 16,1 34
75 bis 84 Jahre 166 31,9 114 10,0 61,4 14,8 5,8
HaushaltsgroRe:
1 Personen-Haushalt 504 20,4 14,7 14,2 78,4 11,5 55
2 Personen-Haushalt 1.050 23,6 19,5 15,2 73,3 8,2 4,4
3 Personen-Haushalt 371 23,4 18,9 17,3 76,2 6,1 3,8
4 und mehr Personen-HH 241 24,2 13,6 28,9 79,5 15 2,9
Haushaltstyp:
Alleinlebende ohne Rentner 349 16,3 15,1 16,7 83,3 6,6 54
Paare ohne Kind(er) 536 18,6 20,4 16,8 78,7 57 3,9
Paare mit Kind(ern) 360 241 18,1 23,8 76,7 2,8 3,1
Alleinerziehende 58 19,7 22,3 22,7 79,6 0,0 2,2
alleinstehende Rentner 155 29,6 13,6 8,7 67,1 22,6 5,7
Rentnerpaare 348 32,7 16,1 11,2 62,7 14,5 4,3
Stellung im Erwerbsleben:
Erwerbstatige(r) 1.172 20,3 18,8 194 78,9 4.4 3.1
Auszubildende(r) 39 20,1 16,2 17,0 80,4 4,5 0,0
Arbeitslose(r) 101 13,3 10,8 22,2 78,2 7,6 11
Rentner(in), Pensioné&r(in) 578 29,7 15,0 10,9 66,1 16,5 4,4
Schiiler(in), Student(in) 200 27,9 20,0 16,2 77,7 3,7 14,5
Ortsamtsbereiche:
Nordwest 1 281 18,0 20,7 15,8 79,1 9,3 1,8
Nordwest 2 442 23,8 15,6 16,5 72,8 9,8 31
Ost 273 15,1 18,7 17,8 79,0 7,0 2,2
West 388 29,3 16,9 16,6 71,8 9,7 53
Mitte 784 23,7 17,6 17,2 76,8 5,6 6,3
80 - M Sportverein
70 -
60 - M Fitness-studio/Sportcenter
50 N ..
0 - M Freunde bzw. Familie
30 - Ich selbst
20 -
10 - KK/REHA
0 1 1 1 1 | |
Gesamt  Nordwest1 Nordwest 2 Ost West Mitte Andere
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Tabelle 16: Fragestellung: Aus welchem Grund treiben Sie keinen Sport? (mehrere Antworten méglich)
ug%”;f_t" keine ge-
gesund- . | genug Zu .| beits- eigneten .
heitliche Ich bin ||egt mir| andere sutever] weni Familie Ausbily- Sport- | Sonsti-
Befragte, Anzahl . zualt | nicht | Bewe- "9 geht vor| angebote | ges
die geantwortet haben Griinde qung Zeit dungs- & S\won-
Schul-
Seiten numfeld
in %
Gesamt 928 | 280 | 175 | 26,2 | 349 | 143 | 334 | 135 17,6 9,6 2,8
Geschlecht:
mannlich 416 | 264 | 176 | 25,3 | 37,4 96 | 37,1 | 14,0 18,7 7,0 29
weiblich 512 | 29,3 | 174 ] 269 | 329 | 181 | 30,4 | 13,1 16,7 11,6 2,8
Altersgruppen:
18 bis 24 Jahre 52 8,3 00| 331|218 | 30,5 ]| 66,7 | 10,7 53,2 8,9 3,2
25 bis 34 Jahre 138 6,5 00| 325 | 342 | 229 | 56,2 | 37,8 28,3 15,2 5,6
35 bis 44 Jahre 116 9,6 09| 325|296 | 16,5 | 63,8 | 30,6 25,2 14,3 0,9
45 bis 54 Jahre 137 | 23,2 31| 24,7 | 36,3 | 16,9 | 44,4 | 147 253 134 2,6
55 bis 64 Jahre 184 | 29,9 84 | 30,3 | 40,0 | 13,0 | 30,7 3,9 17,5 71 1,0
65 bis 74 Jahre 165 | 483 | 315 | 22,9 | 40,6 7,2 2,5 1,8 0,0 6,9 35
75 bis 84 Jahre 135 | 51,0 | 66,3 | 11,6 | 30,2 5,2 1,2 1,2 0,0 2,5 3,5
Haushaltsgrofie:
1 Personen-Haushalt 234 | 31,1 206 | 305 | 31,7 | 142 | 26,3 2,1 18,3 6,1 2,2
2 Personen-Haushalt 507 328 | 219 | 245 | 372 | 12,6 | 28,3 7,8 15,7 8,8 2,5
3 Personen-Haushalt 124 11,3 23| 206 | 348 | 183 | 51,5 | 394 21,4 15,8 7,0
4 und mehr Personen-HH 62 10,4 00] 348 | 29,4 | 199 | 65,6 | 50,1 21,4 15,1 0,0
Haushaltstyp:
Alleinlebende ohne Rentner 132 | 13,9 27| 413 ]335 181 | 450 2,7 314 6,3 14
Paare ohne Kind(er) 215 | 16,9 46 | 253 | 41,3 | 16,3 | 51,9 | 10,9 29,8 10,5 14
Paare mit Kind(ern) 123 6,4 00] 262 | 344 | 221 | 61,6 | 58,1 20,8 14,5 3,6
Alleinerziehende 25| 19,0 00 329 18,7 | 188 | 57,1 | 475 13,9 13,9 5,7
alleinstehende Rentner 102 | 535 | 43,8 | 16,5 | 29,3 9,1 2,0 1,3 13 57 3,2
Rentnerpaare 219 50,6 | 42,7 | 20,2 | 36,4 6,2 1,9 2,5 0,0 4.7 3,4
Stellung im Erwerbsleben:
Erwerbstatige(r) 413 96| 20| 283|368 | 164 | 586 | 243 303 14,3 3.1
Auszubildende(r) 20 7,2 00 ] 236 ] 221 | 295 | 61,3 | 119 62,7 5,8 7,1
Arbeitslose(r) 64 | 324 81330 36,4 | 271 | 186 | 124 7,5 9,0 1,2
Rentner(in), Pensionar(in) 365 526 | 40,5 | 20,0 | 33,5 7,1 2,8 1,9 0,9 4.6 3,1
Schiller(in), Student(in) 33 8,8 00| 46,2 | 272 | 205 | 67,9 [ 138 42,8 16,1 0,0
Ortsamtsbereiche:
Nordwest 1 146 | 29,4 | 191 | 224 | 39,7 | 142 | 29,6 | 11,7 12,8 111 2,7
Nordwest 2 238 | 29,6 | 150 ] 30,1 | 37,0 | 19,0 | 30,5 8,3 19,9 7,8 2,6
Ost 136 | 30,8 | 12,0 | 221 | 296 | 12,1 | 33,1 | 16,9 215 15,8 3,2
West 144 | 234 | 205 | 212 | 348 | 181 | 375 | 16,8 15,5 9,4 2,0
Mitte 264 | 269 | 19,9 | 29,6 | 33,3 92| 36,1 | 157 17,2 7,1 3,4
M gesundheitliche Grinde
40 - M Ich bin zu alt
H liegt mir nicht
30 -
M genug andere Bewegung
20 - M zu teuer
M zu wenig Zeit
10 - Familie geht vor
0 unglnstige Arb.-/Ausb.-/Schulzeiten
l 1 1 1 1 1
Gesamt  Nordwest 1 Nordwest 2 Ost West Mitte keine geelgn. Sportangeb. im Wohnumf.
Sonstiges
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Tabelle 17: Fragestellung: Wie bewerten Sie die Mdglichkeiten in lnrem Wohnumfeld sportlich aktiv
Zu sein?
sehr gut gut schlecht | sehrschlecht [ Durch- | Keine Anga-
Befragte Anzahl 1) ) 3) (4) schnitt ben
die geantwortet haben in% (1-4) in%
Gesamt 2.964 6,6 42,6 18,4 3,4 2,26 29,0
Geschlecht:
mannlich 1.337 7.1 425 194 3,5 2,27 27,5
weiblich 1.628 6,2 42,7 17,6 3,4 2,26 30,1
Altersgruppen:
18 bis 24 Jahre 300 11,3 49,9 23,6 3,6 2,22 11,7
25 bis 34 Jahre 542 10,2 47,7 22,0 2,7 2,21 17,5
35 bis 44 Jahre 456 7,6 47,0 24,9 4,3 2,31 16,1
45 bis 54 Jahre 472 6,9 435 18,7 50 2,29 25,8
55 bis 64 Jahre 519 3,4 38,9 16,7 3,6 2,33 37,3
65 bis 74 Jahre 430 3,8 36,5 11,2 2,0 2,21 46,6
75 bis 84 Jahre 247 2,0 31,0 7,7 2,6 2,25 56,7
HaushaltsgroRie:
1 Personen-Haushalt 691 6,2 41,8 14,7 3,2 2,23 34,1
2 Personen-Haushalt 1.486 5,7 40,1 17,5 3,2 2,27 33,6
3 Personen-Haushalt 485 7,9 47,0 21,7 4,1 2,27 19,2
4 und mehr Personen-HH 298 9,9 50,1 26,0 4,3 2,27 9,7
Haushaltstyp:
Alleinlebende ohne Rentner 478 6,9 48,4 16,4 2,8 2,20 255
Paare ohne Kind(er) 743 6,6 41,9 21,3 4,2 2,31 26,0
Paare mit Kind(ern) 472 8,7 49,7 235 29 2,24 15,1
Alleinerziehende 83 8,2 38,0 35,3 6,0 2,45 12,5
alleinstehende Rentner 213 4.7 26,8 10,8 4.2 2,31 53,6
Rentnerpaare 509 2,8 36,4 11,3 1,6 2,22 48,0
Stellung im Erwerbsleben:
Erwerbstatige(r) 1.557 6.8 46,2 20,8 4,1 2,28 22,2
Auszubildende(r) 60 4.4 495 29,7 4.5 2,39 11,9
Arbeitslose(r) 162 8,4 43,3 20,4 4,3 2,27 23,6
Rentner(in), Pensionér(in) 835 3,2 34,7 11,4 2,6 2,26 48,2
Schiler(in), Student(in) 232 16,1 48,7 22,3 2,3 2,12 10,7
Ortsamtsbereiche:
Nordwest 1 405 6,5 39,0 17,6 55 2,32 314
Nordwest 2 638 4,1 37,4 18,5 3,5 2,34 36,5
Ost 395 50 34,5 23,2 59 2,44 315
West 513 11,7 51,6 12,8 15 2,05 22,5
Mitte 1.013 6,2 45,9 19,7 2,6 2,25 25,6
100 -
Keine Angaben
80 -
sehr schlecht
60 -
M schlecht
40 -
W gut
20 -
B sehr gut
0 1 1 1 | | |
Gesamt Nordwest 1 Nordwest 2 Ost West Mitte
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Tabelle 18: Fragestellung: Wie bewerten Sie die Informationen tber das vorhandene Sportangebot?
sehr gut gut schlecht | sehrschlecht [ Durch- | Keine Anga-
Befragte, Anzahl 1) ) 3) (4 schnitt ben
die geantwortet haben in% (1-4) in%
Gesamt 2.919 1,8 27,2 29,3 6,1 2,62 35,6
Geschlecht:
mannlich 1.314 13 28,2 29,5 7.1 2,64 33,9
weiblich 1.605 2,2 26,4 29,2 5,2 2,59 36,9
Altersgruppen:
18 bis 24 Jahre 295 2,0 23,8 49,0 8,2 2,76 171
25 bis 34 Jahre 541 1,8 25,9 37,4 10,1 2,74 24,8
35 bis 44 Jahre 453 2,0 27,9 41,4 6,3 2,67 22,3
45 bis 54 Jahre 464 1,6 32,8 25,7 6,9 2,57 32,9
55 bis 64 Jahre 515 1,0 28,5 23,0 4,3 2,54 43,3
65 bis 74 Jahre 413 2,3 25,7 149 29 2,40 54,2
75 bis 84 Jahre 239 2,4 22,6 9,7 1,3 2,27 64,1
HaushaltsgroRie:
1 Personen-Haushalt 672 2,3 24,3 27,5 5,9 2,62 40,0
2 Personen-Haushalt 1.459 15 25,8 26,2 5,7 2,61 40,8
3 Personen-Haushalt 488 1,3 33,2 32,1 8,3 2,63 25,0
4 und mehr Personen-HH 297 2,8 31,2 442 4.7 2,61 17,0
Haushaltstyp:
Alleinlebende ohne Rentner 469 18 26,4 33,4 7,1 2,66 31,3
Paare ohne Kind(er) 731 11 26,2 32,6 6,1 2,66 34,0
Paare mit Kind(ern) 472 1,7 33,1 36,2 6,8 2,62 22,3
Alleinerziehende 83 2,3 24,8 38,4 15,9 2,84 18,5
alleinstehende Rentner 203 3,4 19,4 13,9 3,1 2,42 60,2
Rentnerpaare 495 1,9 27,7 13,0 2,3 2,35 55,1
Stellung im Erwerbsleben:
Erwerbstatige(r) 1.549 12 29,5 33,7 7,0 2,65 28,7
Auszubildende(r) 60 1,4 21,7 52,0 111 2,84 13,7
Arbeitslose(r) 160 3,5 31,7 26,5 8,5 2,57 29,8
Rentner(in), Pensionér(in) 806 2,3 24,9 14,5 3,1 2,41 55,1
Schiler(in), Student(in) 227 2,7 21,7 48,7 7,3 2,75 19,6
Ortsamtsbereiche:
Nordwest 1 396 1,7 28,9 21,3 7.4 2,58 40,7
Nordwest 2 628 21 24,0 26,3 7,6 2,66 40,1
Ost 393 0,7 22,0 315 9,8 2,79 36,0
West 506 2,6 33,8 28,5 3,6 2,48 315
Mitte 995 1,7 27,4 34,0 4,4 2,61 32,6
100 -
Keine Angaben
80 -
sehr schlecht
60 -
M schlecht
40 -
M gut
20 -
M sehr gut
0 1 1 1 1 | |
Gesamt Nordwest 1 Nordwest 2 Ost West Mitte
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Tabelle 19: Fragestellung: Wie bewerten Sie das vorhandene Sportangebot?
sehr gut gut schlecht | sehrschlecht [ Durch- | Keine Anga-
S?fragte : Anzahl 1) ) 3) (4 schnitt ben
ie geantwortet haben in% (1-4) in%
Gesamt 2.955 6,7 49,2 7,6 0,4 2,03 36,1
Geschlecht:
mannlich 1.330 7,5 53,1 6,9 0,1 2,00 32,3
weiblich 1.625 6,0 46,1 8,1 0,6 2,05 39,2
Altersgruppen:
18 bis 24 Jahre 299 13,2 61,8 9,2 0,3 1,96 15,5
25 bis 34 Jahre 539 12,5 54,3 8,8 0,4 1,96 24,0
35 bis 44 Jahre 450 7,9 55,6 12,3 0,5 2,07 23,7
45 bis 54 Jahre 475 5,9 51,3 9,4 0,6 2,07 32,8
55 bis 64 Jahre 519 2,3 45,3 5,8 0,4 2,08 46,1
65 bis 74 Jahre 419 2,8 38,2 34 0,0 2,01 55,6
75 bis 84 Jahre 254 14 34,6 1,9 0,5 2,04 61,6
HaushaltsgroRie:
1 Personen-Haushalt 696 5,4 46,5 7,0 0,5 2,04 40,6
2 Personen-Haushalt 1.476 5,8 46,5 6,2 0,2 2,01 41,4
3 Personen-Haushalt 483 9,0 53,5 10,4 0,7 2,04 26,4
4 und mehr Personen-HH 296 10,9 62,2 11,4 0,7 2,02 14,9
Haushaltstyp:
Alleinlebende ohne Rentner 477 6,0 53,0 8,6 0,2 2,05 32,1
Paare ohne Kind(er) 739 7.9 50,6 7,1 0,3 2,00 34,2
Paare mit Kind(ern) 469 11,7 55,7 10,8 0,7 2,01 211
Alleinerziehende 83 10,9 50,3 19,2 0,0 2,10 19,6
alleinstehende Rentner 219 4.2 324 34 1,0 2,03 59,0
Rentnerpaare 503 1,9 38,8 2,5 0,2 2,02 56,7
Stellung im Erwerbsleben:
Erwerbstétige(r) 1551 7,3 53,7 9,4 0,4 2,04 29,3
Auszubildende(r) 60 18,6 51,2 8,0 1,8 1,91 20,3
Arbeitslose(r) 159 7.8 45,4 10,9 0,0 2,05 35,9
Rentner(in), Pensionar(in) 833 2,3 38,6 3,2 0,5 2,04 55,4
Schiiler(in), Student(in) 233 13,6 64,4 7,1 0,0 1,92 15,0
Ortsamtsbereiche:
Nordwest 1 403 4,3 45,3 7,7 0,3 2,07 42,4
Nordwest 2 630 58 43,2 7,4 0,4 2,04 43,3
Ost 396 6,0 46,0 11,2 0,5 2,10 36,3
West 510 7.3 56,7 6,0 0,7 2,00 29,3
Mitte 1.017 8,3 52,1 7,1 0,2 1,99 32,4
100 - .
Keine Angaben
80 - sehr schlecht
60 - M schlecht
40 - Hgut
20 - W sehr gut
0 1 1 | | | |
Gesamt  Nordwest 1 Nordwest 2 Ost West Mitte
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Tabelle 20: Fragestellung: Wie bewerten Sie die Anzahl der vorhandenen Sporthallen?
sehr gut gut schlecht | sehrschlecht [ Durch- | Keine Anga-
S?fragte : Anzahl 1) ) 3) (4 schnitt ben
ie geantwortet haben in% (1-4) in%
Gesamt 2.936 3,2 35,9 16,9 1,4 2,29 425
Geschlecht:
mannlich 1.336 41 38,8 18,7 14 2,28 37,0
weiblich 1.601 2,5 33,5 15,5 1,3 2,30 47,1
Altersgruppen:
18 bis 24 Jahre 301 6,1 43,1 25,2 0,3 2,26 25,3
25 bis 34 Jahre 541 5,8 41,7 17,9 1,0 2,21 33,6
35 bis 44 Jahre 452 3,4 44,8 19,8 2,7 2,31 29,3
45 bis 54 Jahre 469 3,1 36,4 18,1 1,0 2,29 41,4
55 bis 64 Jahre 516 2,1 31,8 13,6 1,7 2,30 50,8
65 bis 74 Jahre 417 0,7 26,6 12,5 1,0 2,34 59,1
75 bis 84 Jahre 241 0,6 21,7 115 1,6 2,40 64,5
HaushaltsgroRie:
1 Personen-Haushalt 677 3,1 315 15,3 1,2 2,29 48,9
2 Personen-Haushalt 1.472 2,5 33,6 15,2 11 2,28 47,7
3 Personen-Haushalt 488 5,0 42,2 18,5 2,0 2,26 32,3
4 und mehr Personen-HH 297 4.4 47,3 27,0 2,3 2,34 19,1
Haushaltstyp:
Alleinlebende ohne Rentner 475 3,7 35,1 17,7 1,2 2,28 42,3
Paare ohne Kind(er) 739 3,1 36,9 159 0,9 2,26 43,2
Paare mit Kind(ern) 472 5,2 445 21,1 2,4 2,28 26,8
Alleinerziehende 83 2,3 46,3 25,2 0,0 2,31 26,2
alleinstehende Rentner 202 1,7 22,9 9,6 1,3 2,30 64,5
Rentnerpaare 502 0,9 26,5 12,7 1,7 2,37 58,2
Stellung im Erwerbsleben:
Erwerbstatige(r) 1.554 3,4 40,4 17,3 15 2,27 374
Auszubildende(r) 60 7,7 39,1 19,1 0,0 2,17 34,0
Arbeitslose(r) 159 4,6 39,4 22,1 0,7 2,28 33,2
Rentner(in), Pensionar(in) 812 1,0 26,5 12,5 1,6 2,35 58,4
Schiiler(in), Student(in) 233 6,6 39,4 25,1 0,5 2,27 28,4
Ortsamtshereiche:
Nordwest 1 395 2,5 35,6 15,2 2,6 2,32 44,0
Nordwest 2 629 3,4 33,9 15,5 0,9 2,26 46,3
Ost 395 45 32,6 19,5 2,0 2,33 414
West 511 3,3 40,2 15,8 1,7 2,26 39,1
Mitte 1.007 2,9 36,5 18,1 0,8 2,29 41,7
100 - Keine Angaben
80 - sehr schlecht
60 - M schlecht
40 - Hgut
20 - M sehr gut
0 1 1 | | |
Gesamt Nordwest 1 Nordwest 2 Ost West Mitte
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Tabelle 21: Fragestellung: Wie bewerten Sie die Anzahl der vorhandenen Sportplatze?
sehr gut gut schlecht | sehrschlecht [ Durch- | Keine Anga-
Befragte, Anzahl 1) ) 3) (4 schnitt ben
die geantwortet haben in% (1-4) in%
Gesamt 2.913 3,7 40,1 12,7 0,8 2,19 42,6
Geschlecht:
mannlich 1.325 52 46,0 11,9 0,7 2,13 36,2
weiblich 1.588 2,4 35,2 13,4 0,9 2,25 48,0
Altersgruppen:
18 bis 24 Jahre 301 8,7 48,0 14,0 1,8 2,12 27,5
25 bis 34 Jahre 537 6,6 441 17,8 11 2,19 30,4
35 bis 44 Jahre 450 4.4 46,5 20,5 1,2 2,25 27,5
45 bis 54 Jahre 470 3,0 425 12,5 0,9 2,19 41,2
55 bis 64 Jahre 512 15 36,9 8,6 0,4 2,17 52,6
65 bis 74 Jahre 411 0,7 32,2 7,1 0,3 2,17 59,7
75 bis 84 Jahre 233 0,9 24,9 4,0 0,0 2,10 70,3
HaushaltsgroRie:
1 Personen-Haushalt 675 4,0 36,8 10,7 0,6 2,15 47,9
2 Personen-Haushalt 1.454 2,6 37,3 10,3 0,5 2,17 49,2
3 Personen-Haushalt 487 6,0 44.4 16,9 1,3 2,20 31,3
4 und mehr Personen-HH 295 4.4 54,6 22,6 1,9 2,26 16,5
Haushaltstyp:
Alleinlebende ohne Rentner 476 4,8 42,3 12,5 0,6 2,15 39,7
Paare ohne Kind(er) 731 2,7 40,0 12,0 0,6 2,19 44,7
Paare mit Kind(ern) 473 6,0 48,0 19,5 1,2 2,21 25,3
Alleinerziehende 83 2,3 46,9 27,2 1,6 2,36 22,1
alleinstehende Rentner 199 2,0 23,6 6,3 0,5 2,16 67,6
Rentnerpaare 491 0,7 32,3 5,7 0,2 2,14 61,2
Stellung im Erwerbsleben:
Erwerbstatige(r) 1.548 3,5 44,1 14,9 0.9 2,21 36,6
Auszubildende(r) 60 4.7 49,6 12,2 2,2 2,17 31,3
Arbeitslose(r) 161 55 45,0 16,6 0,0 2,17 32,9
Rentner(in), Pensionér(in) 798 1,0 31,8 6,3 0,5 2,16 60,5
Schiler(in), Student(in) 233 11,6 42,0 15,8 1,0 2,09 29,7
Ortsamtsbereiche:
Nordwest 1 394 2,6 40,3 13,1 0,4 2,20 43,6
Nordwest 2 622 2,8 36,8 14,0 0,7 2,23 45,7
Ost 395 3,4 39,8 14,2 1,6 2,24 41,0
West 506 4,4 444 10,1 1,2 2,13 40,0
Mitte 996 4,5 40,2 12,6 0,5 2,16 42,3
100 -
80 - Keine Angaben
sehr schlecht
60 -
M schlecht
40 - Hgut
20 - M sehr gut
0 ! ! 1 1 !
Gesamt Nordwest 1 Nordwest 2 Ost West Mitte
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In Auswertung der zuvor dargestellten Ergebnisse der Kommunalen Bulrgerinnen-
und Burgerumfrage kann zusammenfassend festgestellt werden, dass das grundle-
gende Interesse am Sport in der Hansestadt Rostock sehr ausgepragt ist.

Diese Burgerumfrage liefert erste Indizien in vielfaltiger Hinsicht. Im Hinblick der Zu-
friedenheitsfragestellungen werden diese durchschnittlich mit ,gut* beantwortet.

Es wird auch insbesondere deutlich, welche Sportarten bei den Burgerinnen und
Blrgern im Focus stehen. Auch das ist ein richtungsweisender Aspekt bei der Be-
trachtung der Entwicklung von Sportstatten in der Hansestadt Rostock.

Diese Birgerumfrage liefert Inhalte, um die Handlungsfelder der nachsten Jahre in-
nerhalb der Hansestadt Rostock naher analysieren zu kénnen.

2.3.10 Belegungsmanagement

Die zentrale Rolle bei der Organisation des Sportbetriebs nimmt die Belegung von
Sportanlagen ein.

Zwischen den zeitlichen Belegungen und den Belegungsdichten der Sportanlagen
ergeben sich im Vergleich mit den Trainings- und Belegungsplanen in den meisten
Fallen Abweichungen.

Hier kbnnen noch Kapazitatsreserven, aber auch Kapazitatsmangel aufgezeigt wer-
den. Dazu ist es erforderlich, dass bei der Beantragung von Belegungszeitraumen
Zeitangaben der Antragstellerinnen und Antragsteller fir die Beantragung noch rea-
listischer eingeschétzt und gleichermalRen bei Nichtbedarf wiederum absagt werden
missen. Nur so kénnen die zur Verfiigung stehenden Ressourcen letztendlich am
besten ausgelastet werden.

2.4 Ziele

Die Ziele des vorliegenden fortgeschriebenen Sportstattenentwicklungsplanes defi-
nieren sich zusammengefasst nunmehr wie folgt:
e Weiterer Abbau des Investitionsstaus bei den Sportstatten

e Qualifizierung des Belegungsmanagements

e Ausbau des Inklusionsgedankens durch den weiteren barrierefreien Ausbau
der Sportstétten

e Betrachtung der Folgewirkungen - u. a. auch bei den Betriebs- und Unterhal-
tungskosten. Ein zusatzlicher Schwerpunkt muss der weitere Ausbau der Ge-
baudeleittechnik sein

Seite
38




Sportstattenentwicklungsplan der Hansestadt Rostock

2014

Kapitel Il1I:
Demographie
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3. Demographie

Um Planungs- und Entscheidungsprozesse auch bei der Sportstattenentwicklungs-
planung grundlegend zu unterstitzen, ist eine genaue Prifung und standige Aktuali-
sierung der Bevdolkerungsentwicklung der gesamten Hansestadt Rostock notwendig.

Damit der aktuelle und zukinftige Bedarf von Sportstatten und Sportanlagen auch
nachhaltig ermittelt wird und damit in der Planung Bertcksichtigung findet, ist die de-
taillierte Kenntnis tUber die derzeitige und kunftige Anzahl und Struktur der Einwohne-
rinnen und Einwohner unabdingbar.

In diesem Zusammenhang gilt es gleichermalRen die statistischen Angaben zu den
Mitgliederzahlen nach Sportarten in den Sportvereinen - dem vereinsgebundenen
Sport - in seiner Entwicklung demographisch zu betrachten. Dieser nimmt eine ent-
scheidende Hauptrolle in der Nachfrage nach Belegungszeiten fir die Sportstatten
ein.

3.1 Demographische Entwicklungen in der Hansestadt Rostock

Neben den Angaben der Kommunalen Statistikstelle der Hansestadt Rostock dient
die Bevolkerungsprognose fir die Hansestadt Rostock bis zum Jahr 2025 des Wirt-
schaftsinstituts WIMES als Datengrundlage.

Die Bevolkerungsprognose fur die Hansestadt Rostock bis zum Jahr 2025 des Wirt-
schaftsinstituts WIMES legt zwei unterschiedliche qualitative Annahmen (Szenarien)
fur die zukinftigen Entwicklung der gesamten Hansestadt Rostock und der jeweiligen
Stadtbereiche zugrunde. Hierbei wird zwischen dem ,natlrlichen Szenario* und dem
.regional-realistischen Szenario® differenziert. Fur die Fortschreibung der Sportstat-
tenentwicklungsplanung wurden jedoch ausschlie3lich die Daten des ,regional-
realistischen Szenarios” herangezogen. Die Annahmen flr dieses Szenario wurden
fur die gesamte Hansestadt Rostock und fir jeden Stadtbereich kleinrAumig formu-
liert.

3.2 Aufteilungen des Stadtgebietes in Planungsbereiche

Um detaillierte Aussagen zu Verédnderungen der Bevolkerungsentwicklung sowie
zum Bestand und zur rdumlichen Verteilung der Sportstatten und Sportanlagen tref-
fen zu kdnnen, werden fur das Stadtgebiet der Hansestadt Rostock Planungsberei-
che gebildet.

Die Planungsbereiche fur die Sportstattenentwicklungsplanung entsprechen den funf
Ortsamtsbereichen der Hansestadt Rostock:
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Tabelle 22: Ortsamtsbereiche mit den entsprechenden Stadtbereichen der Hansestadt Rostock

Ortsamtsbereich

Stadtbereich

Warnemiinde (Seebad Warnemiinde, Diedrichshagen), Rostock-Heide (Mark-

Nordwest 1 grafenheide, Hohe Duine, Hinrichshagen, Wiethagen, Torfbriicke), Grof3 Klein,
Schmarl

Nordwest 2 Lichtenhagen, Lutten Klein, Evershagen

West Reutershagen, Hansaviertel, Gartenstadt/Stadtweide

Mitte Kropeliner-Tor-Vorstadt, Stadtmitte, Brinckmansdorf, Stdstadt, Biestow

Ost Rostock-Ost (Hinrichsdorf, Krummendorf, Nienhagen, Peez, Stuthof, Jur-

geshof), Toitenwinkel, Gehlsdorf, Dierkow-Neu, Dierkow-Ost, Dierkow-West

Um die Lage und die Gegebenheiten der Sportstatten besser betrachten zu kénnen,
ist eine materielle, statistische Erfassung der Sportstatten auf der Grundlage der Ein-
teilung nach Ortsamtsbereichen fur die Bestandserfassung und die ableitbare Be-
darfsermittlung sowie die abschlielRende Betrachtung des Angebotes fur die gesamt-

raumliche Planfeststellung unverzichtbar.

Insofern ist die Zuordnung und die Berechnung von Kennziffern bezogen auf Orts-
amts- und damit auf Planungsbereiche eine methodische Hilfskonstruktion, um die

Versorgungssituation stadtraumlich differenziert beurteilen zu kénnen.
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Abbildung 3:  Graphische Darstellung der Ortsamtsbereiche mit den entsprechenden Stadtbereichen
der Hansestadt Rostock

ID | Ortsteil

01 | Seebad Warnemiinde
02 | Diedrichshagen
03 | Markgrafenheide
04 | Hohe Diine

05 | Hinrichshagen
06 | Wiethagen

07 | Torfbriicke

08 | Lichtenhagen

09 | GroR Klein

10 | Latten Klein

11 | Evershagen

12 | Schmarl

13 | Reutershagen
14 | Hansaviertel

15 | Gartenstadt/Stadtweide
16 | Krdpeliner-Tor-Vorstadt
17 | Sudstadt

18 | Biestow

19 | Stadtmitte

20 | Brinckmansdorf
21 | Dierkow-Neu

22 | Dierkow-Ost

23 | Dierkow-West
24 | Toitenwinkel

25 | Gehlsdorf

26 | Hinrichsdorf

27 | Krummendorf
28 | Nienhagen

29 | Peez

30 | Stuthof

31 | Jurgeshof

Sachlich ist die jeweils eindeutige Zuordnung der einzelnen Sportstatten zu den
Ortsamts-/Planungsbereichen eine Vereinfachung, die jedoch die realen Einzugsbe-
reiche der Sportstatten nur ungeniigend abbildet. Dieses betrifft insbesondere die
Sportstatten mit Uberragender und Uberregionaler Bedeutung (z. B. DKB-Arena, Hal-
lenschwimmbad ,Neptun“ etc.), gilt aber auch fur andere Sportanlagen, die aufgrund
ihrer Lage, Funktion und Nutzung als Angebot weit Uber die Grenzen des Planungs-
bereiches hinaus wirken.
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3.3 Bevolkerung der Hansestadt Rostock im Jahr 2013

Tabelle 23: Bevdlkerung der Hansestadt Rostock in den Ortsamtsbereichen im Jahr 2013 nach Ge-
schlecht
Bevolkerung 2013
Ortsamtsbereich gesamt davon méannlich davon weiblich
absolut absolut | prozentual | absolut | prozentual

Nordwest 1 30.742 15.088 49,1 15.654 50,9
Nordwest 2 47.823 23.089 48,3 24.734 51,7
West 29.918 14.297 47,8 15.621 52,2
Mitte 63.660 30.961 48,6 32.699 51,4
Ost 31.530 16.007 50,8 15.523 49,2
Hansestadt Rostock insgesamt 203.673 99.442 48,8 | 104.231 51,2

Im Jahr 2013 wies die Bevolkerung der Hansestadt Rostock 203.673 Einwohnerin-
nen und Einwohner mit Hauptwohnsitz aus, von denen fast jeder Dritte im Ortsamts-
bereich Mitte lebte. In den Ortsamtsbereichen Nordwest 1, West und Ost waren je-

weils rund 15 % aller Blrgerinnen und Birger gemeldet.

Bis auf den Ortsamtsbereich Ost gab es in den einzelnen Planungsbereichen und im

gesamten Stadtgebiet eine leichte Dominanz des weiblichen Geschlechtes.
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Abbildung 4: Bevdlkerung der Hansestadt Rostock in den Ortsamtsbereichen im Jahr 2013 nach Alter

Von den 203.673 Einwohnerinnen und Einwohnern der Hansestadt Rostock befan-
den sich im Jahr 2013 mehr als die Hélfte der Bevdlkerung im Alter von 25 bis unter
65 Jahren (55,2 %) und fast jeder Vierte war 65 Jahre oder alter.

Mit 62,7 % wies der Planungsbereich Ost den grof3ten Anteil von Personen im er-
werbsfahigen Alter (25- bis unter 65-Jahrige) und auch den grof3ten Anteil von Kin-
dern und Jugendlichen (0- bis unter 15-Jéhrige) an allen Bewohnern des Ortsamts-
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bereiches auf, wohingegen der Anteil der Senioren (65-Jahrige und alter) mit 14,4 %
geringer vertreten war.

Im Ortsamtsbereich Nordwest 2 waren im Vergleich zum Planungsbereich Ost
13.920 von 47.823 Personen 65 Jahre und alter. Dies entspricht einem Anteil von
29,1 %. Dagegen war der Anteil der Personen im erwerbsfahigen Alter mit 49,3 %
hier am geringsten.

Betrachtet man hingegen die Verteilung der Bevdlkerung der Ortsamtsbereiche in-
nerhalb der Altersgruppen im Einzelnen, stellt sich die Verteilung wie folgt dar:

Tabelle 24: Bevolkerung der Hansestadt Rostock in Altersgruppen im Jahr 2013 nach Ortsamtsberei-
chen
. Ortsamtsbereiche Hansestadt
Bevolkerung 201
evolkerung 2013 Nordwest 1 | Nordwest 2 West Mitte Ost Rostock
0- bis unter 6-Jahrige 1.499 2.302 1.395 3.315 1.805 10.316
14,5% 22,3% 13,5% 32,1% 17,5% 100%
6- bis unter 15-Jahrige 1.949 2.865 1.737 3.764 2.056 12.371
15,8% 23,2% 14,0% 30,4% 16,6% 100%
. s 2.753 5.138 2.780 7.765 3.353 21.789
15- bis unter 25-Jahrige
9 12,6% 23,6% 12,8% 35,6% 15,4% 100%
. s 16.972 23.598 15.915 36.152 19.771 112.408
25- bis unter 65-Jahrige
S 4 '9 14,5% 22,3% 13,5% 32,1% 17,5% 100%
65- Jahrige und lter 7.569 13.920 8.091 12.664 4,545 46.789
14,5% 22,3% 13,5% 32,1% 17,5% 100%
insgesamt 30.742 47.823 29.918 63.660 31.530 203.673
9 15,1% 23,5% 14,7% 31,3% 15,5% 100%

Abbildung 5:  Bevdlkerung der Hansestadt Rostock in Altersgruppen im Jahr 2013 nach Ortsamtsberei-

chen
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In der Hansestadt Rostock lebten im Jahr 2013 insgesamt 10.316 Kinder im Alter von
0 bis unter 6 Jahren. Dies stellt ein Anteil von 5,1 % an der gesamten Stadtbevdlke-
rung dar. Diese Kinder lebten Gberwiegend im Ortsamtsbereich Nordwest 2 (22,3 %)
und im Ortsamtsbereich Mitte (32,1 %).

In diesen beiden Ortsamtsbereichen lebten des Weiteren mehr als die Halfte der 6-
bis unter 15-Jahrigen (Nordwest 2: 23,2 %; Mitte: 30,4 %) sowie 56,9 % der Senioren
(Nordwest 2: 29,8 %; Mitte: 27,1 %).

3.3.1 Bevolkerungsentwicklung der Hansestadt Rostock von 2003 bis
2013

Wie im Jahr 2013 war auch ein Jahrzehnt zuvor der Ortsamtsbereich Mitte mit
56.265 Einwohnerinnen und Einwohnern der Ortsamtsbereich im stadtischen Ver-
gleich, der den hdchsten Bevdlkerungsanteil innerhalb der Hansestadt Rostock ver-
zeichnete.

Im Zeitvergleich lag die Zuwachsrate bei 13,1 %, was vor allem auf die Zunahme der
Einwohnerinnen und Einwohner in den Stadtbereichen Kropeliner-Tor-Vorstadt (16,6
%) und Stadtmitte (21,4 %) zurtckzufiihren ist.

Die Zuwachsrate des Ortsamtsbereiches Mitte war damit mehr als vierfach so hoch
wie die des Ortsamtsbereiches Nordwest 1, der in der Rangfolge mit 3,2 % den
zweithdchsten Anstieg verzeichnete.

Der Bevolkerungszuwachs des Ortsamtsbereiches Nordwest 1 stand hierbei vor al-
lem mit dem Anstieg der Bevolkerung im Stadtbereich Grof3 Klein im Zusammen-
hang. Im Vergleich zum Jahr 2003 lebten hier 2013 1.226 Einwohnerinnen und Ein-
wohner mehr.

Auch der Ortsamtsbereich West erzielte mit zusatzlichen 452 Personen einen —
wenn auch kleinen — Anstieg seiner Bewohnerinnen und Bewohner (1,5 %). Dies
hing insbesondere mit der positiven Einwohnerentwicklung des Stadtbereiches Gar-
tenstadt/Stadtweide von 12,9 % zusammen.

Den héchsten Zuwachs im Vergleich der Stadtbereiche erreichte hingegen der
Stadtbereich Gehlsdorf, der dem Ortsamtsbereich Ost zugeordnet ist. Im Jahr 2013
waren gegenuber dem Jahr 2003 28,2 % (932 Personen) mehr Einwohnerinnen und
Einwohner mit Hauptwohnsitz gemeldet.
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Tabelle 25: Entwicklung der Bevdlkerung der Hansestadt Rostock in den Ortsamtsbereichen

Bevdlkerung Bevolkerungs- Bevdlkerung Prognostizierte

Ortsamtsbereich/ 2003 2013 entwicklung 2020 B:mmmgs

Stadtbereich . . 2003 zu 2013 . 2013 31 2050
absolut in % absolut in % (in %) absolut in % (in %)
Nordwest 1 29.796 15,3 30.742 15,1 3,2 29.842 14,6 -2,9
Warnemiinde 8.618 28,9 7.864 25,6 -8,7 7.523 25,2 -4,3
Rostock-Heide 1.657 5,6 1.563 51 -5,7 1.545 5,2 -1,2
GroR Klein 11.677 39,2 12.903 42,0 10,5 12.484 41,8 -3,2
Schmarl 7.844 26,3 8.412 27,4 7,2 8.290 27,8 -1,5
Nordwest 2 47.782 24,5 47.823 23,5 0,1 46.873 23,0 -2,0
Lichtenhagen 13.659 28,6 14.255 29,8 4,4 14.673 31,3 29
Litten Klein 18.120 37,9 16.983 35,5 -6,3 16.181 34,5 -4,7
Evershagen 16.003 33,5 16.585 34,7 3,6 16.019 34,2 -3,4
West 29.466 15,1 29.918 14,7 1,5 29.290 14,4 -2,1
Reutershagen 18.188 61,7 18.114 60,5 -0,4 17.395 59,4 -4,0
Hansaviertel 8.360 28,4 8.509 28,4 1,8 8.409 28,7 -1,2
Gartenstadt/Stadtweide 2.918 9,9 3.295 11,0 12,9 3.486 11,9 5,8
Mitte 56.265 28,8 63.660 31,3 13,1 66.620 32,7 4.6
Krépeliner-Tor-Vorstadt 16.672 29,6 19.438 30,5 16,6 20.601 30,9 6,0
Stadtmitte 15.254 27,1 18.513 29,1 21,4 20.552 30,8 11,0
Brinckmansdorf 7.371 13,1 8.165 12,8 10,8 8.332 12,5 2,0
Slidstadt 13.916 24,7 14.700 23,1 5,6 14.405 21,6 -2,0
Biestow 3.052 54 2.844 4.5 -6,8 2.730 4,1 -4,0
Ost 31.848 16,3 31.530 15,5 -1,0 31.250 15,3 -0,9
Rostock-Ost 1.199 3,8 1.183 3,8 -1,3 1.230 3,9 4,0
Toitenwinkel 13.932 43,7 13.269 42,1 -4.8 12.663 40,5 -4,6
Gehlsdorf 3.300 10,4 4.232 13,4 28,2 4.358 13,9 3,0
Dierkow-Neu 10.898 34,2 10.579 33,6 -2,9 10.661 34,1 0,8
Dierkow-Ost 1.234 3,9 1.095 3,5 -11,3 1.138 3,6 3,9
Dierkow-West 1.285 4,0 1.172 3,7 -8,8 1.200 3,8 2,4
Hansestadt Rostock gesamt | 195.157 |100,0 | 203.673 |100,0 4,4 203.875 |100,0 0,1
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Abbildung 6:
nach Ortsamtsbereichen
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3.3.2 Bevolkerungsprognose fir die Hansestadt Rostock bis 2025

Ein weiterer Anstieg der Einwohnerinnen und Einwohner insbesondere auch des
Ortsamtsbereiches Mitte wird auch durch die Bevoélkerungsprognose fir die Hanse-
stadt Rostock bis zum Jahr 2025 des Wirtschaftsinstitutes WIMES angekundigt.

Die Einwohnerzahl wird sich dort bis 2025 voraussichtlich um weitere 3.017 Perso-
nen erhdhen, sodass der prozentuale Anteil an der Gesamtbevolkerung der Hanse-
stadt Rostock bei 33,7 % liegen wird.

Abbildung 7:  Prognostizierte Bevolkerungsentwicklung im Zeitraum 2013 zu 2025 (Bevélkerungs-
gewinne/-verluste) nach Ortsamtsbereichen
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28 | Nienhagen

29 | Peez

30 | Stuthof

31 | Jurgeshof

-5,0%
(- 1.587 Pers.)

-6,5%
(- 3.103 Pers.)

-52%
(- 1.558 Pers.)

+47 %
(+3.017 Pers.)

Im Vergleich der Ortsamtsbereiche ist dies als Besonderheit zu betrachten, da das
.regional-realistische Szenario” fur die gesamte Hansestadt Rostock unterstellt, dass
der Einwohnerzuwachs bis zum Jahr 2016 anhalt. Im Jahr 2020 wird anndhernd die
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Personenzahl mit Hauptwohnsitz des Jahres 2013 erreicht sein und im Jahr 2025
werden voraussichtlich nur noch 1,4 % mehr Einwohnerinnen und Einwohner als

2003 in der Hansestadt Rostock leben.

Abbildung 8:  Entwicklung der Einwohnerzahl der Hansestadt Rostock im Ruckblick und im Prognose-
zeitraum

Der Uberproportionale Bevolkerungszuwachs des Ortsamtsbereiches Mitte wirkt sich
zugleich als potentieller Einwohnerverlust in den anderen Ortsamtsbereichen aus.
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Abbildung 9:  Entwicklung der Einwohnerzahl der Hansestadt Rostock im Prognosezeitraum nach Orts-
amtsbereichen (in %)
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Abbildung 10: Entwicklung der Einwohnerzahl der Hansestadt Rostock im Prognosezeitraum nach Orts-
amtsbereichen (in absoluten Werten)
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Des Weiteren wird prognostiziert, dass sich bis zum Jahr 2025 die Bevélkerung der
Hansestadt Rostock hinsichtlich ihrer Altersstruktur verandern wird. Die Zahl der Kin-
der im schulpflichtigem Alter (6- bis unter 15-Jahrige) wird um circa 16 % zunehmen
und die Zahl der Senioren (65-Jahrige und alter) weist ein Wachstum von rund 7 %
auf.
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Abbildung 11: Entwicklung der Einwohnerzahl der Hansestadt Rostock nach Altersgruppen im Progno-
sezeitraum
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Kapitel 1V:
Mitgliederentwicklungen im
vereinsgebundenen Sport
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4. Mitgliederentwicklungen im vereinsgebundenen Sport

Der vereinsgebundene Sport hat sich in den letzten 20 Jahren in einer imposanten
Vielfalt zu einer wesentlichen Sportorganisationsgrof3e in der Hansestadt Rostock
entwickelt.

Das Interesse am organisierten Sport nimmt in der Bevoélkerung der Hansestadt
Rostock zu und gewinnt erheblich an Bedeutung.

Bei den nachfolgenden statistischen Betrachtungen erfolgt jedoch keine Unterschei-
dung zwischen den aktiven und den passiven Mitgliedern.

4.1 Entwicklung des vereinsgebundenen Sports im Verhéaltnis zur
Bevolkerung der Hansestadt Rostock

Im statistischen Ausgangsjahr 1992 war der Anteil der Vereinsmitglieder von 20.508
in 77 Vereinen im Vergleich zu einer Einwohnerzahl von 240.481, eine geringere Or-
ganisationsgrol3e als heute. Nur 8,5 % der Bevolkerung der Hansestadt Rostock wa-
ren damit seinerzeit im vereinsgebundenen Sport organisiert.

Bis zum Jahr 2003 musste die Hansestadt Rostock jahrliche Abwanderungsverluste
im Bevdlkerungsaufkommen verzeichnen. Die EinwohnergroR3e reduzierte sich von
1992 zu 2002 um 45.503 Einwohner. Das bedeutete einen Einwohnerverlust von
19 % in einem Zeitraum von 10 Jahren. Im Jahr 2002 war mit 194.978 Einwohnern
der Tiefpunkt der bisherigen Bevolkerungsentwicklung erreicht.

Merklich positiv nahm dem gegentiber im Vergleich von 1992 zu 2002 die Mitglieder-
zahl im organisierten Sport trotz Bevdlkerungsriickgang jahrlich wachsend zu. Die
Organisationsgrof3e entwickelte sich von 1992 zu 2002 um 8.846 Mitglieder auf ins-
gesamt 29.354 Mitglieder.

Im Zyklus 2003 bis 2013, also in den folgenden 10 Jahren, nahm der Bevdlkerungs-
zuwachs in der Hansestadt Rostock jahrlich wieder zu. Im Jahr 2013 konnte die
Hansestadt Rostock dann eine Einwohnergréf3e von 203.673 verzeichnen. In diesem
10-Jahreszeitraum ist dies ein Bevoélkerungszugewinn von 4 %.

Die Mitgliederzahl im organisierten Sport wuchs im gleichen Zeitraum, um noch ein-
mal 16.069 Mitglieder auf insgesamt 45.423 Mitglieder.

In der Gesamtanalyse und der Betrachtung des Mitgliederzuwachses im organisier-
ten Sport konnte also im Zeitraum von 1992 bis 2013 ein Gesamtzuwachs von
24.915 Mitgliedern verzeichnet werden, so dass heute der organisierte Sport in der
Hansestadt Rostock insgesamt 45.423 Mitglieder mit Stand 31.12.2013 aufweist. Die
Mitgliederstruktur hat sich insofern mit einem Zuwachs von 121 % mehr als verdop-
pelt.
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Das steht in einem deutlich héheren Verhaltnis zur Bevolkerungsentwicklung. Trotz
abnehmender Einwohnerzahl nahmen die Mitgliedschaften kontinuierlich und stetig
jahrlich zu.

Dies ist insbesondere auf eine gut organisierte und strukturierte, sowie in sich funkti-
onierende Vereinslandschaft zurtickzufthren.

Eine entscheidende Wirkungsgrof3e hat hierauf u.a. auch die Sportférderung der
Hansestadt Rostock, die seit vielen Jahren gezielt den aktiven Sport unterstitzt und
damit insbesondere die Nutzung der Sportstatten mafRgeblich durch die Nutzergrup-

peneinteilung bezahlbar macht.

Tabelle 26: Entwicklung der Mitglieder in Rostocker Sportvereinen und der Bevolkerung der Hanse-
stadt Rostock von 1992 bis 2013

Jahr S and and i ind
G | e | o | v | teie | | | S
dersei?h- Gesamt Vorjahr Vorjahr bevolkerung Vorjahr
1992 240.481 20.508 8,5% 77

1993 237.655 -2.826 23.472 2.964 9,9% 87 10
1994 230.919 -6.736 23.944 472 10,4% 100 13
1995 224.571 -6.348 23.476 -468 10,5% 98 -2
1996 217.344 -7.227 25.052 1.576 11,5% 113 15
1997 211.339 -6.005 27.609 2.557 13,1% 119 6
1998 205.385 -5.954 27.963 354 13,6% 126 7
1999 200.633 -4.752 28.117 154 14,0% 131 5
2000 197.769 -2.864 27.921 -196 14,1% 141 10
2001 196.145 -1.624 28.383 462 14,5% 145 4
2002 194.978 -1.167 29.354 971 15,1% 151 6
2003 195.157 179 30.635 1.281 15,7% 153 2
2004 196.536 1.379 31.280 645 15,9% 158 5
2005 197.218 682 32.104 824 16,3% 166 8
2006 198.306 1.088 34.005 1.901 17,1% 173 7
2007 198.994 688 36.021 2.016 18,1% 177 4
2008 199.146 152 37.948 1.927 19,1% 182 5
2009 199.380 234 39.759 1811 19,9% 181 -1
2010 200.621 1.241 40.891 1.132 20,4% 181 0
2011 202.131 1.510 42.164 1.273 20,9% 182 1
2012 203.104 973 43.976 1.812 21,7% 189 7
2013 203.673 569 45.423 1.447 22,3% 191 2
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Abbildung 12: Entwicklung der Mitglieder in Rostocker Sportvereinen und der Bevdlkerung
der Hansestadt Rostock von 1992 bis 2013
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4.2 Entwicklung des vereinsgebundenen Sports in Relation zur
Bevdlkerung der Hansestadt Rostock von 2003 zu 2013 mit
Anteilen in den Altersgruppen

In der detaillierten Betrachtung der einzelnen Altersgruppierungen der Bevolkerung
der Hansestadt Rostock zum Organisationsgrad des vereinsgebundenen Sports sind
sehr unterschiedliche Entwicklungsanteile festzustellen.

Merklich kann auch hier grundsatzlich der positive Aufwartstrend des Organisations-
grades in allen Altersgruppierungen festgestellt werden. Allerdings hat es im Ver-
gleich zum Anteil der Bevolkerung einen besonders wesentlichen Zuwachs in der
Altersgruppe 7 — 14 Jahre mit einer prozentualen Steigerung um 21,1 % auf nunmehr
insgesamt 76,2 % Mitglieder im Jahr 2013 gegeben.

Das ist insbesondere auch das Ergebnis eines veranderten Gesundheitsbewusst-
seins und diesbeztglich ein Gberproportional positiver Trend.

Auch die Altersgruppe 0 — 6 hat mit einem um 13,7 % gestiegenen Zuwachs auf
28,4 % des Organisationsgrades des vereinsgebundenen Sports an der Gesamtbe-
vilkerung einen enormen Anstieg zu verzeichnen.

Eine Besonderheit bildet die Altersgruppe 15 — 18 Jahre. Diese Altersgruppe hatte im
Vergleich des Jahres 2003 zu 2013 den grof3ten Einwohnerverlust mit 5.307 Ein-
wohnern zu verzeichnen. Das zog - im Verhdltnis gesehen - jedoch nur einen Mit-
gliederverlust von 1.042 Mitgliedern nach sich.

In der Gegentberstellung Einwohnerzahl - zum Organisationsgrad hat diese Alters-
gruppe im Jahresvergleich trotzdem noch einen Zuwachs von 18,8 % vorzuweisen.

In der Gesamtbetrachtung ist ein enormer Anstieg im Bereich der Alters-
gruppierungen von 0 -18 Jahren festzustellen. Hier kann unter anderem von einem
positiven Steuerungsaspekt durch die Mittel der Sportférderung insbesondere im
Kinder- und Jugendbereich in der Hansestadt Rostock gesprochen werden.
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Tabelle 27: Vergleich Einwohnerentwicklung zur Mitgliedschaftsentwicklung im vereinsgebundenen
Sport von 2003 bis 2013
Einwohner Vereinsmitglieder Anteil in der Altersgruppe
Alter

Veran- Veran- Veran-

2003 2013 derung 2003 2013 derung | 2003 2013 | derung
bis 6 9.425 11.796 2.371 1.384 3.345 1.961| 14,7% | 28,4% 13, 7%
7-14 10.479 10.891 412 5.779 8.304 2.525| 55,1% | 76,2% 21,1%
15-18 10.033 4.726 -5.307 3.651 2.609 -1.042| 36,4% | 55,2% 18,8%
19 - 26 25.474 25.420 -54 3.629 5.119 1.490| 14,2%| 20,1% 5,9%
27 - 40 36.482 39.290 2.808 4.901 8.211 3.310| 13,4% | 20,9% 7,5%
41 -50 29.815 26.093 -3.722 3.943 5.184 1.241| 13,2% | 19,9% 6,7%
51-60 23.093 28.522 5.429 2.625 4.393 1.768| 11,4% | 15,4% 4,0%
Uber 60 50.356 56.935 6.579 4.723 8.258 3.535 9,4% | 14,5% 5,1%
gesamt 195.157 | 203.673 8.516| 30.635| 45.423 14.788 | 15,7% | 22,3% 6,6%

Abbildung 13: Organisationsgrad der Sportvereinsmitglieder nach Altersgruppen im Verhéltnis zur
Gesamtbevoélkerung der Hansestadt Rostock in den Altersgruppen
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4.3 Entwicklung des Mitgliederbestandes im vereinsgebundenen
Sport im Land Mecklenburg-Vorpommern mit Anteilen in den
Altersgruppen im Jahr 2013

Im Vergleich des prozentualen Mitgliederbestandes It. statistischer Auswertung zum
31. Dezember 2013 des vereinsgebundenen Sports im Land Mecklenburg- Vorpom-
mern zum prozentualen Mitgliederbestand in der Hansestadt Rostock kann festge-
stellt werden, dass sich die Hansestadt Rostock als Regiopole im Durchschnittsver-
gleich der einzelnen Altersgruppierungen durchaus mit denen des Landes deckt.

Das bedeutet die Mitgliederentwicklung in der Hansestadt Rostock liegt im Trend in
der Gesamtbetrachtung der des Landes Mecklenburg-Vorpommern.

Die folgende tabellarische Ubersicht zeigt den Mitgliederbestand im vereins-
gebundenen Sport im Land Mecklenburg-Vorpommern mit Stand 2013 wie folgt auf:

Tabelle 28: Mitgliederbestand in Sportvereinen des Landessportbundes M-V e.V. nach Altersgruppen
prozentualer Anteil
Altersgruppe Mitglieder an den Gesamt-
mitgliedern

bis 6 Jahre 13.644 572 %
7 - 14 Jahre 49.052 20,56 %
15 - 18 Jahre 16.015 6,71 %
19 - 26 Jahre 22.651 9,49 %
27 - 40 Jahre 36.240 15,19 %
41 - 60 Jahre 62.356 26,13 %
Uber 60 Jahre 38.664 16,20 %
Gesamt 238.622 100,0 %

Abbildung 14: Mitgliederbestand in Sportvereinen des Landessportbundes M-V e.V. nach Altersgrup-

pen
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4.4 Entwicklung des vereinsgebundenen Sports in der Hansestadt
Rostock von 2003 zu 2013 mit Anteilen in den Altersgruppen
und Geschlecht

Der zuvor analysierte Trend in den Altersgruppen setzt sich ebenso bei der Analyse
der Geschlechterbetrachtung fort.

Es sind auch hier in der Gesamtanalyse sowohl Mitgliederzuwachse bei den weibli-
chen, als auch bei den ménnlichen Mitgliedern in erheblichem Malfle zu verzeichnen.

Gleichzeitig ist der eindeutige Trend erkennbar, dass es wesentlich mehr mannliche
als weibliche Mitglieder gibt. Besonders sei hier angemerkt, dass in den Altersgrup-
pen 0 — 6 Jahre, 27 — 40 Jahre und 41 — 50 Jahre, sowie 51 — 60 Jahre die gravie-
rendsten Geschlechterunterschiede vorhanden sind. Diese Unterschiede klaffen pro-
zentual zwischen ca. 46 % bis 77 % auseinander.

Die grof3te Geschlechterunterscheidung mit rund 77 % wird in der Altersgruppe 27 —
40 Jahre deutlich. Zu bertcksichtigen ist hier, dass in dieser Altersstruktur vorzugs-
weise die gebarfahigen Zeitrdume liegen.

Andererseits zeigt sich deutlich ein Bevolkerungsverlust und der damit verbundene
Mitgliederverlust in der Altersgruppe 15 — 18 Jahre.

Tabelle 29: Mitgliedschaftsentwicklung im vereinsgebundenen Sport von 2003 bis 2013 mit Anteilen
in den Altersgruppen und Geschlecht

Mitglieder in Rostocker Sportvereinen prozentuale Veranderung

Alters- 2003 2013 von 2003 zu 2013
A weiblich | mannlich | gesamt | weiblich | mannlich | gesamt | weiblich | ménnlich | gesamt
bis 6 646 738 1.384 1.353 1.992 3.345 109,4 169,9| 1417
7-14 2.251 3.528 5.779 3.194 5.110 8.304 419 44,8 43,7
15-18 1.311 2.340 3.651 878 1.731 2.609 -33,0 -26,0 -28,5
19-26 1.105 2.524 3.629 1.332 3.787 5.119 20,5 50,0 41,1
27-40 1.597 3.304 4.901 1.851 6.360 8.211 15,9 92,5 67,5
41-50 1.626 2.317 3.943 1.693 3.491 5.184 4,1 50,7 31,5
51-60 1.246 1.379 2.625 1.775 2.618 4.393 42,5 89,8 67,4
Uber 60 2.994 1.729 4.723 5.181 3.077 8.258 73,0 78,0 74,8
gesamt 12.776 17.859 | 30.635| 17.257 28.166 | 45.423 35,1 57,7 48,3
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Abbildung 15: Mitgliederentwicklung nach Altersgruppen und Geschlecht in der Hansestadt Rostock im
Zeitraum 2003 bis 2013

4.5 Entwicklung des vereinsgebundenen Sports im Land
Mecklenburg-Vorpommern von 2003 zu 2013 mit Anteilen in
den Altersgruppen und nach Geschlecht

In der Entwicklungsbetrachtung des vereinsgebundenen Sports im Land Mecklen-
burg-Vorpommern von 2003 zu 2013 in den Altersgruppen und nach Geschlecht im
Vergleich zur Entwicklung in der Hansestadt Rostock sind sehr starke Unterschiede
festzustellen.

Bezuglich der Mitgliedschaft im organisierten Sport die Altersgruppe ,bis 6-jahrige‘ im
Land Mecklenburg-Vorpommern in den vergangenen 10 Jahren um 104,8 % gestie-
gen, in der Hansestadt Rostock jedoch um 141,7 %. Gleiches gilt fir die Altersgrup-
pe 7 — 14 jahrige, dort stieg der Anteil um 24,6 % im Land und in der Hansestadt
Rostock um 43,7 %.

Davon abgeleitet kann der positive Effekt der gezielten Sportférderung im Bereich
der Kinder- und Jugendarbeit in der Hansestadt Rostock als ein Entwicklungsinstru-
ment ursachlich benannt werden.

Auch im Land Mecklenburg-Vorpommern wird der Trend im Bereich des Mitglieder-
verlustes in der Altersgruppe 15 — 18 jahrige deutlich. Der Landesdurchschnitt in die-
ser Altersgruppe liegt bei 38,3 % Mitgliederverlust. In der Hansestadt Rostock sind
es fast 10 % weniger (28,5 %).

Diese Altersgruppe ist als besonders einzuschatzen. Hier handelt es sich um den
Teil der Jugendlichen, die ausbildungsfahig sind, oder einen gymnasialen Schulweg,
oder aber auch ein Studium aufnehmen werden. Hierfir ist das Vorhalten dieser
schulischen und beruflichen Angebote von entscheidender Bedeutung und hat rich-
tungsweisenden Einfluss auf die Abwanderungsrate und somit in der Folge auf die
Mitgliedschaft in einem Sportverein.
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Tabelle 30: Mitgliedschaftsentwicklung nach Altersgruppen und Geschlecht im Landessportbund
M-V e.V. im Zeitraum 2003 bis 2013
Mitglieder im Landessportbund M-V e.V. prozentuale Veranderung
Alters- 2003 2013 von 2003 zu 2013
gruppen - . . . . mann-
weiblich | méannlich | gesamt | weiblich | mannlich | gesamt | weiblich lich gesamt
bis 6 3.176 3.485 6.661 6.202 7.442 13.644 95,3 113,5 104,8
7-14 14.549 24.818 39.367 | 19.313 29.739 49.052 32,7 19,8 24,6
15-18 8.636 17.327 25.963 5.787 10.228 16.015 -33,0 -41,0 -38,3
19-26 6.810 18.656 25.466 6.074 16.577 22.651 -10,8 -111 -11,1
27-40 13.019 26.233 39.252 | 10.310 25.930 36.240 -20,8 -1,2 -7,7
41-60 18.386 30.511 48.897 | 24.213 38.143 62.356 31,7 25,0 27,5
Uber 60 11.086 10.199 21.285| 20.913 17.751 38.664 88,6 74,0 81,6
gesamt 75.662 | 131.229| 206.891| 92.812| 145.810| 238.622 22,7 111 15,3
Abbildung 16: Mitgliedschaftsentwicklung nach Altersgruppen und Geschlecht im Landessportbund M-V
e.V.im Zeitraum 2003 bis 2013
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4.6 Organisationsstrukturen des vereinsgebundenen Sports nach
Mitgliederbestand in der Hansestadt Rostock im Jahr 2013

In der Analyse des Organisationsgrades im vereinsgebundenen Sport ragen im Be-
sonderen 9 Vereine mit jeweils Uber 1.000 Mitgliedern und einer Gesamt-
mitgliedschaft von 19.647 Mitgliedern in der Hansestadt Rostock heraus.

Das bedeutet u.a., dass diese Vereine prozentual im Verhdaltnis zu den Gesamt-
mitgliedschaften einen Organisationsgrad schon alleine von 43,3 % einnehmen.

Im Verhéltnis dazu zeigt die Statistik, dass 74 Vereine mit bis zu 50 Mitgliedern, ins-
gesamt 1.902 Mitglieder aufweisen und somit einen Organisationsgrad im Gesamt-
gefuige von 4,2 % einnehmen.

Anhand dieser Vergleiche wird deutlich, wie unterschiedlich stark das Gefiige in den
vereinsgebundenen Organisationen ausgepragt ist.

Perspektivisch wird sich die Vereinslandschaft weiter einem Wandel unterwerfen, da
der Unterhaltungsdruck auf die Vereine zunehmend wachst.

Tabelle 31: Organisationsstruktur nach Mitgliederbestand zum 31.12.2013
Mitgliederstruktur Anzahl der prpzentualer M|tgil|eder prozgntualer
. . . Anteil an den Ge- in diesen Anteil an den
in den Sportvereinen | Sportvereine . ; -
samtsportvereinen | Sportvereinen | Gesamtmitgliedern
bis 50 74 38,7 % 1.902 4,2 %
51 bis 100 36 18,8 % 2.668 59 %
101 bis 150 18 9,4 % 2.331 51%
151 bis 300 28 14,7 % 5.842 129 %
301 bis 500 13 6,8 % 5.018 11,0%
501 bis 1.000 13 6,8 % 8.015 17,6 %
Uber 1.000 9 4,7 % 19.647 43,3 %
Summe 191 45.423
Abbildung 17: Organisationsstruktur nach Mitgliederbestand zum 31.12.2013
bis 50; 51 bis 100;
4,2% 5,9%01 bis 150;
5,1%
Uber 1.000; 151 bis 300;
43,3% 12,9%
301 bis 500;
11%
501 bis 1.000;
17,6%
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4.7 Entwicklung des vereinsgebundenen Sports in der Han-
sestadt Rostock von 2003 zu 2013 nach Rangfolge der Sport-
arten, Anzahl der Sportvereine mit Vereinsmitgliedern nach Al-

tersgruppen

Gesamtbetrachtung:

In der folgenden statistischen Auswertung wird zunachst deutlich, welche Sportarten
sich in ihrer Rangfolge im Vergleich der Jahre 2003 zu 2013 durch die Veranderun-
gen in den Mitgliedschaften verbunden mit einer Zunahme oder Abnahme von Verei-

nen verandert haben.

Nachfolgend ein Uberblick tiber ausgewahlte Sportarten, mit einer Zunahme an Mit-
gliedern im Betrachtungszeitraum 2003 zu 2013.

2014

Tabelle 32: Rangfolgenentwicklung der Sportarten gesamt (+)
Sportart Rang 2003 Rang 2013 Rangveranderung
um +

FuRball 2 1 1

Turnen 9 5 4

Leichtathletik 8 6 2

Kubudo Kampfsport 20 8 12

Basketball 24 12 12

Gewichtheben/Fitness/Kraftsport 51 20 31

Triathlon 45 29 16

Rollsport 52 37 15
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Nachfolgend ein weiterer Uberblick tiber ausgewahlte Sportarten mit einer Abnahme
an Mitgliedern im Betrachtungszeitraum 2003 zu 2013.

Tabelle 33: Rangfolgenentwicklung der Sportarten gesamt (-)
Sportart Rang2003 | Rang 2013 Ra“gvir:'q“_der”“g
Allgemeiner Sport 1 2 1
Handball 7 11 4
Karate 12 24 12
Rudern 17 26 9
Kegeln 18 27 9
Aero 25 40 15
Ringen 28 42 14
Radsport 36 a7 11
Aerobic 30 48 18
Hockey 38 50 12

Den hauptséchlichen Mitgliederzuwachs konnte die Sportart Ful3ball im Zeitraum
2003 zu 2013 mit einer Zunahme von 7.718 Mitgliedern verzeichnen. Gefolgt von der
Sportart Turnen mit 1.248 Mitgliedern, der Sportart Integrierter Behindertensport mit
1.227 Mitgliedern und der Sportart Kubudo Kampfsport mit 1.156 Mitgliedern.

Die meisten Mitgliederverluste musste die Sportart Karate mit 300 Mitgliedern, die
Sportart Kegeln mit 165 Mitgliedern, die Sportart Angeln mit 146 Mitgliedern, die
Sportart Handball mit 135 Mitgliedern und die Sportart Tennis mit 115 Mitgliedern
verzeichnen.

Dabei ist die Verteilung in den Altersgruppierungen vielfach sehr unterschiedlich. So
wird zumindest in Teilen deutlich, dass sich die Sporttrends der vergangenen Jahre
verandern und die Bevolkerung sich zunehmend in ihrem Sportverhalten wandelt.

Hierauf hat sichtlich die sich auch im Wandel befindende Bevdlkerungsstruktur Ein-
fluss, die sowohl die Zahl der Kinder im schulpflichtigen Alter (6- bis unter 15 Jahren)
bis zum Jahr 2025 um ca. 16 % bzw. die Zahl der Senioren (65-Jahrige und alter)
um rund 7 % zunehmen lasst.
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Entwicklung des vereinsgebundenen Sports in der Hansestadt Rostock von 2003 zu 2013

nach Rangfolge der Sportarten, Anzahl der Sportvereine mit Vereinsmitgliedern nach Al-

tersgruppen

Tabelle 34
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Geschlechterbetrachtung - méannlich -

Bei der Betrachtung unter den gleichen Pramissen wie zuvor, allerdings in der Teil-
auswertung der mannlichen Mitgliederstruktur stellen sich die Sportarten zur Mitglie-
derzahl vollig anders dar.

Ein Uberblick tiber ausgewahlte Sportarten die sich wesentlich in der Rangfolge nach
oben hin entwickelt haben, also eine Zunahme an mannlichen Mitgliedern im Be-
trachtungszeitraum 2003 zu 2013 zu verzeichnen hatten.

Tabelle 35: Rangfolgenentwicklung der Sportarten in der Geschlechterbetrachtung ménnlich (+)
Sportart Rang2003 | Rang 2013 Rangveranderung
um +
Kubudo Kampfsport 17 4 13
Turnen 27 6 21
Basketball 20 10 10
Gewichtheben/Fitness/Kraftsport 50 18 32
Triathlon 39 28 11
American Football 40 30 10
Aikido 41 33 8
Rollsport 49 34 15

Ein weiterer Uberblick Giber ausgewahlte Sportarten die sich wesentlich in der Rang-
folge nach unten hin entwickelt haben, also eine Abnahme an mannlichen Mitglie-
dern im Betrachtungszeitraum 2003 zu 2013 zu verzeichnen hatten.

Tabelle 36: Rangfolgenentwicklung der Sportarten in der Geschlechterbetrachtung mannlich (-)

Sportart Rang 2003 Rang 2013 Rangvzrrarl]n_derung
Karate 8 23 15

Kegeln 14 24 10

Aero 25 35 10

Ringen 23 39 16
Wandern 36 46 10

Angeln 24 49 o5
Hockey 37 45 8

Rudern 15 22 7
Radsport 33 40 7

Seite

67



Sportstattenentwicklungsplan der Hansestadt Rostock

2014

In der Schlussfolgerung der Betrachtung dieser Sportarten und ihrer Entwicklungs-
szenarien bei den mannlichen Mitgliederentwicklungen kann wie folgt zusammenge-
fasst werden:

An mannlichen Mitgliedern haben die Sportarten Gewichtheben/Fitness/Kraftsport
am meisten - gefolgt von Turnen, Rollsport und Kubudo Kampfsport dazu gewonnen.

Im Vergleich zur Gesamtstatistik waren die Zuwéchse bei den Sportarten Gewicht-
heben/Fitness/Kraftsport, Triathlon, Rollsport, Basketball und Kubudo Kampfsport
ahnlich.

Damit decken sich die beiden Sportarten Gewichtheben/Fitness/Kraftsport und Ku-
budo Kampfsport, die somit in der ménnlichen Bevdlkerung im Zeitraum 2003 zu
2013 am meisten zum Mitgliederzuwachs im vereinsgebundenen Sport gefuhrt ha-
ben.

Im weiteren haben die Sportarten Angeln, Ringen, Karate, Kegeln, Aero und Wan-
dern zum Abbau bei den mannlichen Mitgliedern im vereinsgebundenen Sport ge-
fuhrt.

Im Vergleich zur Gesamtstatistik verzeichneten die Sportarten Aerobic, Aero, Ringen,
Karate, Hockey und der Radsport den meisten Mitgliederabbau.

Damit decken sich die Entwicklungen der Sportarten Ringen, Karate, Aero, Hockey
und Radsport, die somit in der mannlichen Bevélkerung im Zeitraum 2003 zu 2013
zum starksten Mitgliederabbau im vereinsgebundenen Sport geflihrt haben.
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Entwicklung des vereinsgebundenen Sports in der Hansestadt Rostock von 2003 zu 2013

Tabelle 37

nach Rangfolge der Sportarten, mit mannlichen Vereinsmitgliedern nach Altersgruppen
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Geschlechterbetrachtung - weiblich -

Bei der Ansetzung der gleichen Pramissen wie in der Gesamtbetrachtung, allerdings
in der Teilauswertung der weiblichen Mitgliederstruktur stellen sich die Sportarten zur
Mitgliederzahl ebenfalls vollig anders dar.

Ein Uberblick Giber ausgewahlte Sportarten die sich wesentlich in der Rangfolge nach
oben hin entwickelt haben, also eine Zunahme an weiblichen Mitgliedern im Betrach-
tungszeitraum 2003 zu 2013 zu verzeichnen hatten.

Tabelle 38: Rangfolgenentwicklung der Sportarten in der Geschlechterbetrachtung weiblich (+)
Sportart Rang 2003 Rang 2013 Rangveranderung
um +
Gewichtheben/Fitness/Kraftsport 51 24 27
FuRball 30 5 25
Triathlon 42 26 16
Kubudo Kampfsportart 22 10 12
Basketball 28 17 11
Rollsport 52 41 11

Ein weiterer Uberblick Giber ausgewahlte Sportarten die sich wesentlich in der Rang-
folge nach unten hin entwickelt haben, also eine Abnahme an weiblichen Mitgliedern
im Betrachtungszeitraum 2003 zu 2013 zu verzeichnen hatten.

Tabelle 39: Rangfolgenentwicklung der Sportarten in der Geschlechterbetrachtung weiblich (-)

R )

Sportart Rang 2003 Rang 2013 angvir:]n_derung
Aero 24 48 24
Radsport 38 54 16
Aerobic 15 30 15
American Football 35 49 14
Ringen 36 50 14
Wandern 20 33 13
Kegeln 18 29 11
Angeln 43 52 9
Badminton 26 35 9
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Die aufgezeigten Entwicklungsszenarien bei den Sportarten hinsichtlich der weibli-
chen Mitgliederentwicklung kénnen wie folgt zusammengefasst werden:

An weiblichen Mitgliedern haben die Sportarten Gewichtheben/Fitness/Kraftsport und
FuBball am meisten - gefolgt vom Triathlon, Kubudo Kampfsport, Basketball und
Rollsport - dazu gewonnen.

Im Vergleich zur Gesamtstatistik waren die Zuwéchse bei den Sportarten Gewicht-
heben/Fitness/Kraftsport, Triathlon, Rollsport, Basketball und Kubudo Kampfsport
ahnlich.

Damit decken sich alle aufgeflihrten Sportarten bei der Auswertung der weiblichen
Mitgliederstatistik, auRer Ful3ball, die somit in der weiblichen Bevdlkerung im Zeit-
raum 2003 zu 2013 am meisten zum Mitgliederzuwachs im vereinsgebundenen
Sport gefuhrt haben.

Im Weiteren haben die Sportarten Aero, Radsport, Aerobic, American Football, Rin-
gen, Wandern und Kegeln zum Abbau bei den weiblichen Mitgliedern im vereinsge-
bundenen Sport gefihrt.

Im Vergleich zur Gesamtstatistik verzeichneten die Sportarten Aerobic, Aero, Ringen,
Karate, Hockey und der Radsport den meisten Mitgliederabbau.

Damit decken sich die Sportarten Aerobic, Radsport, Aero und Ringen, die somit in
der weiblichen Bevdlkerung im Zeitraum 2003 zu 2013 zum starksten Mitgliederab-
bau im vereinsgebundenen Sport gefuhrt haben.
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Entwicklung des vereinsgebundenen Sports in der Hansestadt Rostock von 2003 zu 2013
nach Rangfolge der Sportarten, mit weiblichen Vereinsmitgliedern nach Altersgruppen

Tabelle 40:
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4.8 Die zehn beliebtesten Sportarten mit Anteil an der Gesamtmit-
gliedschaft

In der folgenden Tabelle werden die Sportarten chronologisch aufgeftihrt, welche in
der Gesamtmitgliederstatistik die meisten Mitgliedschaften aufweisen.

Tabelle 41: Sportarten mit den meisten Mitgliedschaften
Vereinsmitglieder Anteil an der
Sportart in der Sportart Gesamtmitgliedschaft
2003 2013 |Veranderung| 2003 2013 |Veranderung

Fuf3ball 4558 | 12.276 7.718 14,90% | 27,00 % 12,10 %
Allgemeiner Sport und Turnen 6.543| 8.123 1.580 21,40% | 17,90 % -3,50 %
Schwimmen 2.338 2.997 659 7,60% | 6,60 % -1,00 %
Integrierter Behindertensport 1.634| 2.861 1.227 5,30% | 6,30 % 1,00 %
Leichtathletik 1.091 2.010 919 3,60% | 4,40 % 0,80 %
Gymnastik 1.384 1.586 202 4,50% | 3,50 % -1,00 %
Segeln/Surfen 1.124| 1.481 357 3,70% | 3,30 % -0,40 %
Volleyball 959 1.055 96 3,10% | 2,30 % -0,80 %
Handball 1.102 967 -135 3,60% | 2,10 % -1,50 %
Basketball* 322 757 435 1,05%| 1,70% 0,65 %
Tennis** 831 716 -115 2,70% | 1,58 % -1,12 %
Anteil Top 10 21.564| 34.113 12.549 70,40% | 75,10 % 4,70 %
Gesamtmitgliedschaft 30.635 | 45.423 14.788

* - 2003 nicht unter den TOP 10
** - 2013 nicht mehr unter den TOP 10
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4.9 Sportvereine im Landessportbund Mecklenburg-Vorpommern
e.V. mit tiber 1.000 Mitgliedern

Die folgende Ubersicht des Landessportbundes Mecklenburg-Vorpommern e.V.,
stellt die 19 groRten Vereine im Land Mecklenburg-Vorpommern mit Gber 1.000 Mit-
gliedern dar. Allein davon sind neun Vereine in der Hansestadt Rostock ansassig.

Zur Gesamtmitgliederzahl des Landes Mecklenburg-Vorpommern nehmen im pro-
zentualen Verhaltnis diese neun Vereine der Hansestadt Rostock zusammen 8,23 %
an Mitgliedern alleine ein.

Tabelle 42: Sportvereine im Landessportbund M-V e.V. mit tber 1.000 Mitgliedern
Vereinsname * Mé?slfncfr
1 |F.C. Hansa Rostock e.V. 8.121
2 |Polizeisportverein Rostock e.V. 2.691
3 | ARGuUS Schwerin 2.400
4 | HSG Universitat Greifswald e.V. 2.117
5 |HSG Universitat Rostock e.V. 1.907
6 | Polizeisportverein 90 Neubrandenburg e.V. 1.877
7 | SV Turbine Neubrandenburg e.V. 1.776
8 | Gustrower Sportclub 09 e.V. 1.647
9 | Sportclub Neubrandenburg e.V. 1.587
10 |Integrativer Treff e.V. 1.443
11 |1. Leichtathletik-Verein Rostock e.V. 1.249
12 | Ueckermunder Turnverein von 1861 e.V. 1.205
13 | Schwimmclub Empor Rostock 2000 e.V. 1.160
14 | Golfclub Rigen Schloss Karnitz e.V. 1.159
15 | Sportverein Warneminde e.V. 1.061
16 | Polizeisportverein Schwerin e.V. 1.053
17 | SV Olympia Rostock e.V. 1.008
18 |Lederhexen e.V. 1.007
19 | Turn- und Sportverein Friedland 1814 e.V. 1.005

* fett und kursiv Rostocker Sportvereine
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4.10 Sportarten mit ihren Leistungszentren und -stltzpunkten in
der Hansestadt Rostock 2013 - 2017

Tabelle 43: Sgglr;arten mit ihren Leistungszentren und -stutzpunkten in der Hansestadt Rostock 2013
2013 bis 2017
Sportart federfiihrender Verein Standort / Haupttrainingsstatte BSP-NY | LLz2 | Lspa
FuBball / m. FC Hansa Rostock e.V. Freisportanlage Trotzenburger Weg X
Handball / m. HC Empor Rostock e.V. Sporthalle Fiete Reder Marienehe X
Handball / w. Rostocker Handball Club e.V. Sporthalle Fiete Reder Marienehe X
Leichtathletik 1. LAV Rostock e.V. Rostocker Leichtathletikstadion X
Rudern ORC Rostock e.V. Rudersportanlage Kessin X X
Schwimmen SC Empor Rostock 2000 e.V. Hallenschwimmbad "Neptun" X
Segeln Seglerverband M-V e.V. Yachthafen Mittelmole X X
Short Track ESV Turbine Rostock e.V. Eishalle Schillingallee X * X
Tauchen TSC Rostock 1957 e.V. Hallenschwimmbad "Neptun" X
Triathlon TC FIKO Rostock e.V. Hallenschwimmbad "Neptun" X
Wasserspringen \Q/gsstzi:(sgrvgerclub Hallenschwimmbad "Neptun" X X
E?I:Ig:ﬁﬂlflechten TuS Makkabi Rostock e.V. Sporthalle Heinrich-Schiitz-StraRRe X
Geratturnen / w. gsgtsgtrl\\/frem Kunstturnhalle Schillingallee X
Kanurennsport Kan.ufreunde Rostocker Kanusportanlage X
Greif e.V. Gaffelschonerweg 6
Zusammenfassung 4 11 3

* BSP im Zyklus der Wintersportarten

1) BSP-N - Bundesstiitzpunkt Nachwuchs
2 LLZ - Landesleistungszentrum

3 LSP - Landesstiitzpunkt
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4.11 A —DC-Kader in Sportvereinen der Hansestadt Rostock

Folgende Ubersicht enthalt den Stand 2014.

Tabelle 44: Sportarten mit Kaderstatus in der Hansestadt Rostock

Sportart

Anzahl der Kader mit Kaderstatus

A B C DC
Behindertensport/Leichtathletik 1
Short Track 2 3 5
Handball/mé&nnlich 1
Leichtathletik 1 2
Rudern 2 2 6 1
Wasserspringen 3 2
Schwimmen 1
Kanu 1
Gesamtzahl der Kader 3 6 16 8

A-Kader - Spitzenkader des jeweiligen Spitzenverbandes

B-Kader - Anschlusskader des jeweiligen Spitzenverbandes
C-Kader - Bundesnachwuchskader des jeweiligen Spitzenverbandes
DC-Kader - Ubergangskader von der Landesforderung in die Bundesférderung

S-Kader - Sonderkader
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Kapitel V:
Fortschreibung und Bewer-
tung der kommunalen,
vereinseigenen, privaten und
kommerziellen Sportstatten
von 2004 bis 2014
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5. Fortschreibung und Bewertung der kommunalen, vereinsei-
genen, privaten und kommerziellen Sportstatten von 2004 bis
2014

Die Fortschreibung und Bewertung der o. g. Sportstatten wurde auf den Stichtag
31. Dezember 2014 entsprechend des Bestandskatasters fortgeschrieben.

Die privaten und kommerziellen Sportanbieter wurden im Rahmen einer Umfrage
beteiligt.

Bei der Umfrage der ausgewiesenen privaten und kommerziellen Sportanbieter hat
es eine rege Beteiligung gegeben. Bei der Fortschreibung wurden diese Angaben
entsprechend berlcksichtigt. Die verbleibenden Sportanlagen wurden insofern auf
Aktualitat tberprift und mit den Bestandsdaten dargestellt.

Die folgenden Ubersichten sind nach Ortsamtsbereichen gegliedert und beinhalten
Grof3en- und Nutzungsangaben.

Die erganzenden Bauzustandsubersichten sind aus sportfachlicher Sicht einge-
schatzt und fortgeschrieben worden.
Die Betrachtungen der Sportliegenschaften werden in folgende Rubriken unterteilt:

» Hallensport/Sporthallen

= Sportplatze Grol3feld (Uber 5.000 m?)

» Kleinfeldanlagen/Schulsportplatze

» Kleinstplatze

» Tennisanlagen

= Schwimmhallen, Sonderbecken und Freizeitbader
» Wassersportanlagen

= Kommerzielle Anlagen

Die ausgewiesenen und fortgeschriebenen Sportflachen = Nutzungsflachen sind in
ihrer Betrachtungsweise als reine Nettosportflachen dargestellt. Dementsprechend
wurden die Nebennutzflachen o. . aul3en vor gelassen.
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5.1 Hallensport/Sporthallen

Hallentypen

Sporthallen werden durch ihre Gréf3e (Anzahl ihrer Hallenfelder), die Anzahl der Zu-
schauerpléatze und ihre Nutzung charakterisiert. Grundsatzlich sind alle Hallen als
Mehrzweckhallen konzipierbar.

Definition ,Einfeldhallen*

Die sog. ,Turnhallen“ haben eine Hallenflache von 15 x 27 Meter. Dieser Hallentyp
ist erweiterbar auf eine Lange von 32 Meter, was zuséatzlichen Platz fir eine mobile
Buhne bei einer Mehrzwecknutzung bietet. Fest eingebaute Zuschauertribtinen sind
bei Einfeldhallen nicht tblich.

Definition ,Zweifeldhallen / Dreifeldhallen”

Mit einer Hallenflache von 22 x 44 Meter (Zweifeld) bzw. 27 x 45 Meter (Dreifeld)
sind sie die haufigsten Hallenformen, da sie Uber eine ausreichend grof3e, wett-
kampfgerechte Flache verfigen. Die Unterteilung in mehrere unabhangige Hallenfel-
der ist in der Regel durch Trennvorhdnge moglich, so dass eine parallele Nutzung
durch mehrere Schulklassen oder Vereine erfolgen kann.

Zuschauerplatze

Sporthallen kénnen mit Zuschauertribiinen ausgestattet werden. In der Regel sind
dies Teleskoptribiinen oder fest eingebaute Tribinen bei gro3eren Hallen. Typische
GrofRen sind 200, 300, 400 oder 800 Zuschauer. In jedem Fall unterliegen diese
Sporthallen dann der Versammlungsstattenverordnung.

Tabelle 45: Gesamtiibersicht tber Gré3e und Nutzungscharakter der Sporthallen
Tra 2) Grofize
Sporthallen L208] in m2 (netto)
K F 2004 2014
72 Gesamt 53 19 39.758 42.059

2) K - Kommune; F - Freier Trager

Tabelle 46: Gesamtbauzustandstibersicht der Sporthallen im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
Bauzustand? bislang erreichter
Sporthallen Zustand 1 - 4 Veranderung Sanierungsstand
1998 2004 2014 2004 2014 2004 | 2014
72 Gesamtdurchschnitt 2,2 1,9 1,7 -0,3 -0,2
2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
Saniert bzw. teilsaniert 42 53
unsaniert 21 9
neu 6 8
in Planung/im Bau 1 2
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5.1.1 Ortsamtsbereich Nordwest 1

Abbildung 18: Sporthallen im Ortsamtsbereich Nordwest 1

In der Betrachtung der Fortschreibung der Sporthallennettoflachen ist im Ortsamts-
bereich Nordwest 1 ein Zuwachs von 1.071 m2 ausgewiesen.

Dieser Flachenzuwachs resultiert hauptsachlich aus dem Neubau der Mehrfeldsport-
halle auf dem Sportparkgeldnde in der Parkstral3e in Warnemuiinde, sowie kleinerer
Korrekturen bereits bestehender Sporthallenflachen.

Im Zeitraum der Fortschreibung haben sechs Sporthallensanierungen stattgefunden.
Der Bauzustand der Fiete-Reder-Halle hat sich von 1,5 auf 3,0 verschlechtert. Die
Sporthalle ist flr eine Sanierung in der Mittelfristenplanung bertcksichtigt, ebenso
wie die Sporthalle Nr. 8.
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Tabelle 47: Ubersicht Gber GroRe und Nutzungscharakter der Sporthallen
j GroRe Nutzung® Zuschauerplatze (ZP) /
2)
Nr. Bezeichnung / Anschrift IS gy in m2 (netto) wettkampfgerecht - besondere Merkmale
2004 2014 K F 2004 2014 nicht wettkampfgerecht 2004 2014
1 |Haus des Sports - Am Strom 38 1 Nordwest 1 K 209 209 BB
2 |Sporthalle ecolea, Halle 1 1 | Nordwest1 F 589 655 VB /BB, HB barrierefrei
Fritz-Reuter-Str. 10
3 |Sporthale ecolea, Hale 2 1| Nordwest1 F 200 212 BB, VB barrierefrei
Fritz-Reuter-Str. 10
Sportpark Warnemiinde Neubau Mehrfeldhalle
4 Sporthalle ParkstraRe - Parkstr. 45 a e 1 K S0 VB, HB, GT/BB 250 ZP, barrierefrei
5 Mannesftutzpunkt Warnemande, Hale 1 1 Nordwest 1 F 990 990 BDM, BB, HB, VB barrierefrei barrierefrei
Hohe Diine 30 a
6 Mannesftutzpunkt Warneminde, Halle 2 1 Nordwest 1 F 640 640 BDM, BB, VB / HB barrierefrei barrierefrei
Hohe Diine 30
7 |Alte Warnemiinder Chaussee 7 2 Nordwest 1 K 365 365 BDM, BB, HB, VB barrierefrei
8 |Gerustbauerring 27 2 Nordwest1 [ K 1.128 1.128 BDM, HB, VB / 4BB 30_0 2, . 30.0 23 .
barrierefrei barrierefrei
9 |Kleiner Warnowdamm 1 a; alt 2/3 2 Nordwest 1 K 604 604 VB / HB barrierefrei
10 |[Sprengmeisterweg 2; alt Werftallee 2 2 Nordwest 1 F 417 420 BDM, BB, HB, VB barrierefrei barrierefrei
11 |Fiete-Reder-Halle - Marieneher Str. 4 4 | Nordwest1| K 2175 | 2175 HB, VB / BB 8002, Elveh
barrierefrei barrierefrei
12 |Stephan-Jantzen-Ring 1; alt 2 4 Nordwest 1 K 968 968 BDM, HB, VB / BB barrierefrei
13 |Stephan-Jantzen-Ring 3 a; alt 3 4 Nordwest 1 K 365 365 BB, HB, VB barrierefrei
Summe Nordwest 1| 8 5 8.650 9.721

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager

3) VB - Volleyball; BB-Basketball; HB-Handball; - BDM - Badminton; GT - Geréatturnen

Tabelle 48: Bauzustandsiibersicht der Sporthallen im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
Ortsamt Bauzustand? bislang erreichter zukinftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift Zustand 1 - 4 Veréanderung Sanierungsstand® Erfordernisse”
2004 2014 1998 2004 2014 | 2004 2014 2004 2014 2004 2014
1 |Maus des Sports - Am Strom 38 1 | Nordwest1 | 30 | 35 | 35 | 05 | 00 us Us TSin Verkauf
Bauabschnitten
Sporthalle ecolea, Halle 1 o SIN durch den
2 Fritz-Reuter-Str. 10 1 Nordwest 1 3,0 3,5 1,0 0,5 -2,5 us S/ teilweise N privaten Investor BZE
Sporthalle ecolea, Halle 2 Lo S/N durch den
3 Fritz-Reuter-Str. 10 1 Nordwest 1 3,0 3,5 1,0 0,5 S2i5) us S/ teilweise N privaten Investor BZE
Sportpark Warnemiinde Fertigstellung,
4 Sporthalle Parkstraie - Parkstr. 45 a B Weeesid ) ) 4o B 3 3 I3 ) BZE
5 Mannes}utzpunkt Warnemiinde, Halle 1 1 ol 10 1.0 10 00 00 N N BZE BZE
Hohe Diine 30 a
6 Mannes.t.utzpunkt Warnemiinde, Halle 2 1 e 10 10 10 0.0 00 s s BZE BZE
Hohe Diine 30
7 |Atte Warneminder Chaussee 7 2 | Nordwestz | 20 | 25 | 10 | o5 | -5 s s TSin. BZE
Bauabschnitten
8 |Gerustbauerring 27 2 Nordwest 1 1,0 1,0 25 0,0 15 S TS BZE S
9 |Kleiner Warnowdamm 1 a; alt 2/3 2 Nordwest 1 2,0 3,5 1,0 15 -2,5 us S S BZE
10 |Sprengmeisterweg 2; alt Werftallee 2 2 Nordwest 1 2,0 1,0 1,0 -1,0 0,0 S 5 BZE BZE
11 |Fiete-Reder-Halle - Marieneher Str. 4 4 Nordwest 1 1,0 15 3,0 0,5 15 TS TS TSin y S
Bauabschnitten
12 |Stephan-Jantzen-Ring 1; alt 2 4 Nordwest 1 2,0 2,5 1,0 0,5 -1,5 us S IP/S BZE
13 |Stephan-Jantzen-Ring 3 a; alt 3 4 Nordwest 1 2,0 3,0 1,0 1,0 -2,0 us S S BZE
Durchschnitt Nordwest 1| 1,9 2,3 15 0,4 -0,8

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung
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5.1.2 Ortsamtsbereich Nordwest 2

Abbildung 19: Sporthallen im Ortsamtsbereich Nordwest 2
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Tabelle 49: Ubersicht Uber GrofRe und Nutzungscharakter der Sporthallen
j GroRe Nutzung® Zuschauerplatze (ZP) /
2)
Nr Bezeichnung / Anschrift XN ladey in m2 (netto) wettkampfgerecht - besondere Merkmale
2004 2014 K F 2004 2014 nicht wettkampfgerecht 2004 2014
1 |Moliner Str. 8 2 Nordwest 2 K 495 495 BDM, BB, HB, VB
2 |Mdliner Str. 12 c; alt 10 2 Nordwest 2 K 973 973 BDM, HB, VB / BB barrierefrei
3 |Ratzeburger Str. 9 2 Nordwest 2 F 495 493 BB, HB, VB barrierefrei barrierefrei
4 [Schleswiger Str. 5 a 2 Nordwest 2 K 495 495 BDM, BB, HB, VB barrierefrei barrierefrei
5 |Sternberger Str.10 a 2 Nordwest 2 K 495 495 BDM, BB, HB, VB barrierefrei barrierefrei
6 |Danziger Str. 45 b, Halle 1 3 Nordwest 2 F 1.152 1.042 (BDM, HB, VB / BDM, BB barrierefrei barrierefrei
7 |Danziger Str. 45 c, Halle 2 3 Nordwest 2 F 1.152 1.042 |BDM, HB, VB / BDM, BB barrierefrei barrierefrei
8 |Kopenhagener Str. 5 a; alt 4, Halle 2 3 Nordwest 2 K 1.152 1.152 HB, VB / BDM, BB
9 |Kopenhagener Str. 5 b; alt 4, Halle 1 3 Nordwest 2 K 1.152 1.152 HB, VB / BDM, BB
10 |[Kranichweg 5; alt Thomas-Morus-Str. 2 4 Nordwest 2 F 495 493 BB, HB, VB barrierefrei Tnb;;;;::; Z5
11 |Kranichweg 6; alt Thomas-Morus-Str. 4| 4 | Norcwest2 F 495 493 BB, HB, VB barrierefrei TR 7 D 247
barrierefrei
12 |Maxim-Gorki-Str. 70; alt 67 4 Nordwest 2 K 973 973 HB, VB / BB barrierefrei
Summe Nordwest 2| 7 5 9.524 9.298
1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Tréger
3) VB - Volleyball; BB-Basketball; HB-Handball; - BDM - Badminton; GT - Geréatturnen
Tabelle 50: Bauzustandsiibersicht der Sporthallen im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
Ortsamt Bauzustand? bislang erreichter zukiinftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift Zustand 1- 4 Veréanderung Sanierungsstand® Erfordernisse”
2004 2014 1998 2004 2014 2004 2014 2004 2014 2004 2014
N-an
1 |Molliner Str. 8 2 Nordwest 2 3,0 3,5 3,5 0,5 0,0 us us S benachbartem
Standort
2 |Moliner Str. 12 c; alt 10 2 Nordwest 2 2,0 2,0 1,0 0,0 -1,0 TS S TSin . BZE
Bauabschnitten
3 [Ratzeburger Str. 9 2 Nordwest 2 3,0 1,0 1,0 -2,0 0,0 S S BZE BZE
4 |Schleswiger Str. 5 a 2 Nordwest 2 3,0 1,0 1,0 -2,0 0,0 S 5 BZE BZE
5 [Sternberger Str.10 a 2 Nordwest 2 3,0 1,0 1,0 -2,0 0,0 S S BZE BZE
6 |Danziger Str. 45 b, Halle 1 3 | Nordwest2 | 30 | 10 | 15 | 20 | 05 s s BZE E"erg'::;grn"t'e'“"g
7 |Danziger Str. 45 ¢, Halle 2 3 | Nordwest2 | 30 | 1,0 | 15 | 20 | 05 s s BZE E"erg';":gmer“"g
8 |Kopenhagener Str. 5 a; alt 4, Halle 2 3 | Nordwest2 | 30 | 20 | 30 | -10 | 10 Ts TS TSin s
Bauabschnitten
9 |Kopenhagener Str. 5 b; alt 4, Halle 1 3 Nordwest 2 3,0 2,0 3,0 -1,0 1,0 TS TS TSin 5 S
Bauabschnitten
10 |Kranichweg 5; alt Thomas-Morus-Str. 2 4 Nordwest 2 3,0 1,0 1,0 -2,0 0,0 S 5 BZE BZE
11 |Kranichweg 6; alt Thomas-Morus-Str. 4 4 Nordwest 2 3,0 1,0 1,0 -2,0 0,0 S S BZE BZE
12 |Maxim-Gorki-Str. 70; alt 67 4 Nordwest 2 1,0 2,0 1,0 1,0 -1,0 TS S) TSin . BZE
Bauabschnitten
Durchschnitt Nordwest 2| 2,8 1,5 1,6 -1,2 0,1

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung

In der Betrachtung der Fortschreibung der Sporthallennettoflachen ist im Ortsamts-
bereich Nordwest 2 eine Abnahme von 226 m?2 ausgewiesen. Diese Flachenminde-
rung resultiert aus Korrekturangaben seitens der WIRO GmbH.

Im Zeitraum der Fortschreibung haben zwei Sporthallensanierungen stattgefunden.
Insgesamt hat sich der Bauzustand von vier Sporthallen verschlechtert.

Die Sporthallen Nr. 1, 8 und 9 sind fur eine Sanierung bzw. einen Ersatzneubau in
der Mittelfristenplanung berucksichtigt.
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5.1.3 Ortsamtsbereich West

Abbildung 20: Sporthallen im Ortsamtsbereich West
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Tabelle 51: Ubersicht Uber GrofRe und Nutzungscharakter der Sporthallen
Grofle Nutzung® Zuschauerplatze (ZP) /
) . Ortsamt ager ? ) :
Nr. Bezeichnung / Anschrift rtsam R in m2 (netto) wettkampfgerecht - besondere Merkmale
2004 2014 K F 2004 2014 nicht wettkampfgerecht 2004 2014
1 |Ander Jagerbak 2 b 5 West K 495 495 BDM, BB, HB,VB barrierefrei barrierefrei
2 |Fritz-Triddelfitz-Weg 5; alt 1 d 5 West K 450 450 HB, BB
3 |Erich-Miihsam-Str. 11 a; alt 10 5 West K 495 495 BB, HB, VB
4 |Mathias-Thesen-Str. 17 5 West K 187 968 VB barrierefrei
5 |Bonhoefferstr. 16 5 West K 169 169 HB, VB
6 |John-Schehr-Str. 10 5 West K 200 200 HB, VB, BB barrierefrei barrierefrei
7 |Heinrich-Schitz-Str. 10 a 5 West K 208 428 HB, VB barrierefrei
g |Hanse-Kaserne Marineamt 5 West F | 135 | 1350 BDM, BB, HB, VB barrierefrei barrierefrei
Hans-Sachs-Allee 44
Obere Sporthalle .
9 |im Hallenschwimmbad “Neptun” 5 West K 435 435 | Bodenturnen, Gymnastik X d X
i barrierefrei
Kopernikusstr. 17
10 |Sporthalle im Laufhallenkomplex 5 West K 406 406 BB, HB, VB barrierefrei
Trotzenburger Weg 15 a
11 |CJD - Gr. SchwaBer Weg 11 5 West F 800 800 BDM, BB, HB, VB barrierefrei barrierefrei
12 |OSPA Arena - Tschaikowskistr. 45 5 West F 1.215 1.215 BDM, BB, HB, VB / BB 1'0(_)0 ZP'_ 1'0(_)0 ZP’_
barrierefrei barrierefrei
Summe West 9 3 6.410 7.411
1) zwischenzeitlich zurlickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Tréger
3) VB - Volleyball; BB-Basketball; HB-Handball; - BDM - Badminton; GT - Geréatturnen
Tabelle 52: Bauzustandsiibersicht der Sporthallen im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
Ortsamt Bauzustand? bislang erreichter zukiinftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift Zustand 1 - 4 Veranderung Sanierungsstand® Erfordernisse”
2004 2014 1998 2004 2014 2004 2014 2004 2014 2004 2014
1 |Ander Jégerbéak 2 b 5 West 3,0 1,0 1,0 -2,0 0,0 S S BZE BZE
. . . . TSin N - als Zweifeldhalle an
2 |Fritz-Triddelfitz-Weg 5; alt 1d 5 West 2,0 15 2,0 -0,5 0,5 TS TS Bauabschnitten |benachbartem Standort
3 |Erich-Mihsam-Str. 11 & alt 10 5 West 20 | 30 | 35 | 10 | 05 us us s E’Sa‘zb?:‘r"f")ge“he"
4 |Mathias-Thesen-Str. 17 5 West 30 | 30 | 40 | 00 | 10 s B s A
in Abhangigkeit zur
5 |Bonhoefferstr. 16 5 West 3,0 3,0 3,0 0,0 0,0 TS TS S Entwicklung des
Gesamtstandortes
6 [John-Schehr-Str. 10 5 West 3,0 1,0 1,0 -2,0 0,0 S S BZE BZE
7 |Heinrich-Schiitz-Str. 10 a 5 West 2,0 25 1,0 0,5 -15 TS/1P S S BZE
Hanse-Kaserne Marineamt
8 Hans-Sachs-Allee 44 5 West - 1,0 1,0 - 0,0 N N BZE BZE
Obere Sporthalle . )
9 |im Hallenschwimmbad "Neptun" 5 West « 20 | 20 - 0,0 TS TS TSin Ui
il ! " ! Bauabschnitten Bauabschnitten
Kopernikusstr. 17
Sporthalle im Laufhallenkomplex
10 Trotzenburger Weg 15 a 5 West 2,0 1,0 1,0 1,0 0,0 S S BZE BZE
11 [CJD - Gr. SchwaBer Weg 11 5 West 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 S S BZE BZE
12 |OSPA Arena - Tschaikowskistr. 45 5 West - 1,0 1,0 - 0,0 N N BZE BZE
Durchschnitt West 2,3 18 19 -0,5 0,1

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung

* Bauzustand wurde 1998 nicht erfasst

In der Betrachtung der Fortschreibung der Sporthallennettoflachen ist im Ortsamtsbe-
reich West ein Zuwachs von 1.001 m2 ausgewiesen.

Dieser Flachenzuwachs resultiert aus der Generalsanierung der Sporthalle Nr. 7. Die
Sporthalle Nr. 3 wird abgerissen und ist kiinftig wegfallend, daflr wird die Sporthalle Nr.
4 - bisherige Einfeldsporthalle - zu einer Zweifeldsporthalle saniert.

Insgesamt hat die Sporthallennettoflache im Ortsamtsbereich West einen Zuwachs er-
fahren. Dies resultiert aus der Zuordnung der Oberen Sporthalle im Hallenschwimmbad
.Neptun“ aus der Rubrik ,Spezialisierte Anlagen® zu den ,Sporthallen®.

Im Zeitraum der Fortschreibung hat eine Sporthallensanierung stattgefunden. Der Bau-
zustand von drei Sporthallen hat sich verschlechtert.
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5.1.4 Ortsamtsbereich Mitte

Abbildung 21: Sporthallen im Ortsamtsbereich Mitte

In der Betrachtung der Fortschreibung der Sporthallennettoflachen ist im Ortsamts-
bereich Mitte eine Zunahme von 401 m? ausgewiesen.

Dieser Flachenzuwachs resultiert aus dem Neubau der Sporthallen Petrischanze und
Vicke-Schorler-Ring. Gleichzeitig wurde der Standort WallstraRe aufgegeben und
einer Umnutzung zugefihrt.

Im Zeitraum der Fortschreibung haben drei Sporthallensanierungen bzw. —teilsanie-
rungen stattgefunden. Der Bauzustand von vier Sporthallen hat sich im Fortschrei-
bungszeitraum verschlechtert, insgesamt fur vier Sporthallen konnte der Bauzustand
verbessert werden.

Die Sporthalle Nr. 2 ist fir eine Sanierung in der Mittelfristenplanung bertcksichtigt.
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Tabelle 53: Ubersicht tiber GroRe und Nutzungscharakter der Sporthallen
P 3 =
Nr Bezeichnung / Anschrift O UGS ? in rr?zmr?:tto) Well’::;f)?gne?echl - ZtJL;Sscoh:;:r?ISZig:I)el
2004 2014 K F 2004 2014 nicht ofgerecht 2004 2014

1 |Am Kabutzenhof 8 6 Mitte K 192 192 BB, HB, VB barrierefrei
2 |Barnstorfer Weg 21 a 6 Mitte K 307 307 BDM, BB, HB, VB

3 |Elisabethstr. 28; alt 27 6 Mitte K 432 432 BB, HB, VB barrierefrei
4 |Feldstr. 48 b; alta 6 Mitte K 390 390 BB, HB, VB barrierefrei barrierefrei
5 |Erich-Schlesinger-Str. 51; alt 37 7 Mitte K 495 495 BB, HB, VB barrierefrei barrierefrei
6 |Joseph-Herzfeld-Str. 20; alt 19 7 Mitte K 191 191 VB, BB barrierefrei barrierefrei
7 |Mendelejewstr. 12 c; alt 12 a 7 Mitte K 495 495 BB, HB, VB barrierefrei barrierefrei
8 |Robert-Koch-Str. 7; alt Pawlowstr. 17 7 Mitte K 495 495 BB, HB, VB barrierefrei barrierefrei
9 [Semmelweisstr. 3 7 Mitte K 220 220 BDM, BB / VB Behindertensport Behindertensport
10 |Stadthalle - Siidring 90 7 Vite F | 2000 | 2000 HB, VB b‘:r??g eszéi btroriseorezfzi
1 ;J:é"j?fr“sii’_b’lg"ja\'}seq . 7 Mite F | 10s6 | 106 | BOMB5.HE.VE/

12 |[Blicherstr. 42 6 Mitte K 199 199 BB, HB, VB

13 |Goetheplatz 5; alt 5/6, Halle 1 6 Mitte K 199 199 BDM/ BB, HB, VB barrierefrei
14 |Goetheplatz 5; alt 5/6, Halle 2 6 Mitte K 199 199 BDM/ BB, HB, VB barrierefrei
15 |Lindenstr. 3 ¢c; alt 3a 6 Mitte K 495 495 BB, HB, VB barrierefrei barrierefrei
16 |Petrischanze - Kiiterbruch 6 - Mitte K - 405 BB, HB, VB barrierefrei
17 af’;’::yuefe?%z At 6 6 Mitte K 649 649 BDM, BB, HB, VB

18 |St.-Georg-Str. 63 d; alt 63 ¢ 6 Mitte K 235 235 BDM, BB, HB, VB barrierefrei
D |wallste—1 6 Mitte s 309 ] BBHB VB Standortaufgabe- aufgegeben
19 |Vagel-Grip-Weg 10 b; alt 10 a 6 Mitte K 495 495 BDM, HB, VB barrierefrei
20 |Vicke-Schorler-Ring 94 - Mitte F - 305 BB, HB, VB barrierefrei

Summe Mitte 17 3 9.053 9.454

1) zwischenzeitlich zurlickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager
3) VB - Volleyball; BB-Basketball; HB-Handball; - BDM - Badminton; GT - Geratturnen

Tabelle 54: Bauzustandsiibersicht der Sporthallen im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
o Bauzustand? bislang erreichter zukiinftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift Zustand 1 - 4 Verénderung Sanierungsstand® Erfordernisse”
2004 2014 1998 2004 2014 2004 2014 2004 2014 2004 2014
1 |Am Kabutzenhof 8 6 Mitte 1,0 15 15 0,5 0,0 S S BZE BZE
3 TSin TSin
2 |Barnstorfer Weg 21 a 6 Mitte 2,0 2,0 25 0,0 0,5 S 5] Bauabschnitten Bauabschnitten
3 |Elisabethstr. 28; alt 27 6 Mitte 3,0 35 10 0,5 2,5 IS 5] BZE BZE
4 |Feldstr. 48 b; alta 6 Mitte 1,0 15 15 0,5 0,0 N N BZE BZE
5 |Erich-Schlesinger-Str. 51; alt 37 7 Mitte 3,0 1,0 1,0 -2,0 0,0 S S BZE BZE
6 |Joseph-Herzfeld-Str. 20; alt 19 7 Mitte 2,0 10 10 -1,0 0,0 S S BZE BZE
7 |Mendelejewstr. 12 c; alt 12 a 7 Mitte 1,0 1,0 15 0,0 0,5 S S BZE BZE
8 [Robert-Koch-Str. 7; alt Pawlowstr. 17 7 Mitte 1,0 15 15 0,5 0,0 S S BZE BZE
9 |Semmelweisstr. 3 7 Mitte - 1,0 1,0 - 0,0 N N BZE BZE
10 [Stadthalle - Stidring 90 7 Mitte 2,0 2,0 2,0 0,0 0,0 us TS S BZE
11 |Universitétssporthale 7 Mitie 20 | 10 | 10 | 20 | o0 s s BZE BZE
Justus-von-Liebig-Weg 2
12 |(Bliicherstr. 42 6 Mitte 1,0 10 15 0,0 0,5 S 3 BZE BZE
13 |Goetheplatz 5; alt 5/6, Halle 1 6 Mitte 20 | 20 | 10 | o0 | -10 s s TSin BZE
Bauabschnitten
14 |Goetheplatz 5; alt 5/6, Halle 2 6 Mitte 20 | 20 | 20 [ 00 | -10 s s Sin BZE
Bauabschnitten
15 |Lindenstr. 3¢c; alt3a 6 Mitte 10 10 15 0,0 0,5 S S BZE BZE
16 |Petrischanze - Kiiterbruch 6 - Mitte - - 1,0 - = - N - BZE
Sporthalle "603" .
17 Warnowufer 56; alt 64 6 Mitte 1,0 10 1,0 0,0 0,0 S S BZE BZE
18 |St.-Georg-Str. 63 d; alt 63 ¢ 6 Mitte 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 S S BZE BZE
v |walst 1 s Mitee 20 | 80 | - | 0 | - us = s Standortaufgabe
fiir Musikschule
19 |Vagel-Grip-Weg 10 b; alt 10 a 6 Mitte 2,0 25 1,0 0,5 =1,5] us/IP 5] BZE BZE
20 |Vicke-Schorler-Ring 94 - Mitte - - 1,0 - - - N - BZE
Durchschnitt Mitte 1,7 1,6 1,3 -0,1 -0,3

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
- in Planung; IS - in Sanierung -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung

3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP
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5.1.5 Ortsamtsbereich Ost

Abbildung 22: Sporthallen im Ortsamtsbereich Ost
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Tabelle 55: Ubersicht Uber GrofRe und Nutzungscharakter der Sporthallen
N GroRe Nutzunqz) Zuschauerplatze (ZP) /
2)
Nr Bezeichnung / Anschrift CHEETN iaoey in m2 (netto) wettkampfgerecht - besondere Merkmale
2004 2014 K F 2004 2014 nicht wettkampfgerecht 2004 2014
1 [Heinrich-Tessenowstr. 47a; alt 47 8 Ost K 337 337 BB, HB, VB barrierefrei
2 |Heinrich-Tessenowstr. 48 8 Ost K 495 495 BB, HB, VB
3 |Kurt-Schumacher-Ring 161; alt 160 8 Ost K 337 337 BB, VB
4 Kurt—Schumacher-Rlng 161a; s Ost K 337 237 BB, HB, VB
alt Berringerstr. 36a; alt 36
5 |Walter-Butzek-Str. 1; alt 23 8 Ost K 337 337 BB, HB, VB
Walter-Butzek-Str. 2;
6 alt Th-Heuss-Str. 36 8 Ost K 337 337 BB, HB, VB
7 |Bertha-von-Suttner-Ring 1 b 8 Ost F 1.085 1.085 BDM, BB, HB, VB 30,0 2 . 30.0 ar A
barrierefrei barrierefrei
Olof-Palme-Str. 19;
8 alt Pablo-Neruda-Str. 22 8 Ost K 7 337 BB, HB. VB
Olof-Palme-Str. 24;
° alt Pablo-Neruda-Str. 24 8 Ost K 7 337 BB, HB. VB
Olof-Palme-Str.25;
10 - 8 Ost K 337 337 BB, HB, VB
alt M.-Luther-King-Allee 1
11 |[Pablo-Picasso-Str. 43b; alt 44 8 Ost K 337 337 BB, HB, VB
12 [Pablo-Picasso-Str. 43c; alt 43 8 Ost K 337 337 BB, HB, VB
13 |Michaelshof - FahrstraRe 25 8 Ost F 200 200 Bodenturnen, Gymnastik barrierefrei ) barrierefrei
keine Ballsportarten
14 |Pressentinstr. 82 8 Ost K 171 428 VB barrierefrei
. . BDM, BB, VB /
15 |Steuerbordstr. 6; alt Pressentinstr. 33 8 Ost F 800 597 BB. VB, HB
Summe Ost 12 8 6.121 6.175
1) zwischenzeitlich zurlickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager
3) VB - Volleyball; BB-Basketball; HB-Handball; - BDM - Badminton; GT - Geréatturnen
Tabelle 56: Bauzustandsiibersicht der Sporthallen im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
e Bauzustand? bislang erreichter zukiinftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift Zustand 1 - 4 Veranderung Sanierungsstand® Erfordernisse®
2004 2014 1998 2004 2014 2004 2014 2004 2014 2004 2014
1 |Heinrich-Tessenowstr. 47a; alt 47 8 Ost 1,0 2,0 3,0 1,0 1,0 S S BZE BZE
2 |Heinrich-Tessenowstr. 48 8 Ost 3,0 10 iL.15 -2,0 0,5 S S BZE BZE
3 |Kurt-Schumacher-Ring 161; alt 160 8 Ost 2,0 2,5 3,0 0,5 0,5 us us S S
Kurt-Schumacher-Ring 161a;
4 alt Berringerstr. 36a; alt 36 8 — 3.0 3.0 S 0.0 we us E S S
5 |Walter-Butzek-Str. 1; alt 23 8 Ost 3,0 3,0 3,0 0,0 0,0 us us S S
Walter-Butzek-Str. 2;
6 alt Th.-Heuss-Str. 36 8 Ost 3,0 3,0 3,0 0,0 0,0 us us S S]
7 |Bertha-von-Suttner-Ring 1 b 8 Ost - 1,0 1,0 - 0,0 N N BZE BZE
Olof-Palme-Str. 19;
8 alt Pablo-Neruda-Str. 22 8 Ost 2,5 3,0 3,0 0,5 0,0 us us S S
Olof-Palme-Str. 24;
9 alt Pablo-Neruda-Str. 24 8 Ost 2,5 2,5 3,0 0,0 0,5 us TS S S]
Olof-Palme-Str.25;
10 alt M.-Luther-King-Allee 1 8 Ost 2,5 2,5 3,0 0,0 0,5 us TS S S
11 |Pablo-Picasso-Str. 43b; alt 44 8 Ost 15 | 20 | 30 | o5 | 10 us us TSin s
Bauabschnitten
12 |Pablo-Picasso-Str. 43c; alt 43 8 Ost 15 | 20 | 30 | 05 | 10 us us TSin. s
Bauabschnitten
13 |Michaelshof - FahrstraRe 25 8 Ost 10 | 10 | 10 | 00 | 00 s s BZE _ENBENET
Dierkower Damm
14 |Pressentinstr. 82 8 Ost 2,0 3,0 1,0 1,0 -2,0 us S S BZE
15 |[Steuerbordstr. 6; alt Pressentinstr. 33 8 Ost 2,0 1,0 1,0 -1,0 0,0 S S BZE BZE
Durchschnitt Ost 2,2 2,2 2,4 0,0 0,2

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung

In der Betrachtung der Fortschreibung der Sporthallennettoflachen ist im Ortsamtsbe-

reich Ost eine Zunahme von 54 m2 ausgewiesen.

Dieser Flachenzuwachs resultiert aus den Sanierungen der Sporthallen Nr. 14 und 15.

Im Zeitraum der Fortschreibung hat eine Sporthallensanierung stattgefunden. Der Bau-
zustand von sieben Sporthallen hat sich im Fortschreibungszeitraum verschlechtert.

Die Sporthallen Nr. 1, 3, 4,5, 6, 8, 9, 10, 11 und 12 sind fur eine Sanierung in der Mittel-
fristenplanung bertcksichtigt.
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5.2 Sportplatze - Grol3feld (Uber 5.000 m?)

Definition ,,Grof3feld”

Die Grol3e und die Form des Spielfeldes differieren und/oder variieren je nach Art
des Sports oder Spiels. Die Normgréf3e der nutzbaren Sportflache fur Fu3ballfelder
gemal Fifa- und UEFA-Standard wird mit den Abmaf3en 105 x 68 m empfohlen und
in internationalen Wettbewerben teilweise auch vorgeschrieben. Die zulassigen Tole-
ranzen liegen It. DFB zwischen 90 — 120 m L&nge und 45 — 90 m Breite.

GroR3platze mit 400 m-Rundlaufbahnen kdénnen aul3erdem fir leichtathletische Dis-
ziplinen genutzt werden. Sportanlagen mit Rundlaufbahnen gibt es in modifizierter
Ausfuhrung bzw. Anpassung auch mit Bahnlangen von 250 m und 333 m sowie nur
mit Kurzstreckenlaufbahnen von 60 m bis 100 m.

Typische Sportarten, die die GroRe eines Grol3feldsportplatzes bendtigen, sind Feld-
handball, Feldhockey, Fu3ball, Rugby

Tabelle 57: Gesamtiibersicht ber Gré3e und Nutzungscharakter der Sportplatze - GroRfeld
Grolie .
" 2)
Sportplatze - Grof3feld ik e in m2 (netto) Rur?jlzz?(ljgggrl;gghe
K F 2004 2014
34 Gesamt 11 23 310.270 278.215
2) K - Kommune; F - Freier Trager
Platze mit 400 m Bahn: 7
FuRballplatze Rasen: 18
FuRballplatze Kunstrasen: 10
FuRballplatze Tenne: 5
Tabelle 58: Gesamtbauzustandstbersicht der Sportplatze - GrofRfeld im Vergleichszeitraum 1998 bis
2014
Bauzustand? bislang erreichter
Sportplatze - GroRfeld Zustand 1 - 4 Veranderung Sanierungsstand
1998 2004 2014 2004 2014 2004 | 2014
34 Gesamtdurchschnitt 2,4 2,4 2,0 0,0 -0,4
2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
Saniert bzw. teilsaniert 11 13
unsaniert 18 8
neu 6 12
in Planung/im Bau 0 1
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5.2.1 Ortsamtsbereich Nordwest 1

Abbildung 23: Sportpléatze - Grof3feld im Ortsamtsbereich Nordwest 1
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Tabelle 59: Ubersicht Uber GroRe und Nutzungscharakter der Sportplatze - Grof3feld
p ; G
X ) Ortsamt Trager ? ~ GroBe Besonderheiten/ Y wettkampfgerechte Anlagen
Nr. Bezeichnung / Anschrift in m2 (netto) Rundlauf / Oberflache 3) Nutzung (> 7.140 m? netto)
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014 2004 2014
1 [Sportpark Warneminde 1 | Nordwest1 | K 13.800 | 13.800 | 400m 6B Temne/Rasen | 400m 6B Tenne/Rasen LA/FB FB+LA FB+1A
Parkstrae 51
Sportpark Warnemtinde .
2 Kunstrasen West - Parkstrage 51 1 Nordwest 1 K 5.280 5.208 Fenne Flutlicht / Kunstrasen FB
Sportpark Warnemiinde )
3 Kunstrasen Ost - ParkstraRe 51 1 Nordwest 1 K 5.280 5.208 Ferne Flutlicht / Kunstrasen FB
Y |Jahn-Sportpark/Parkstr—4)- 1 Nordwest-1- ® 7140 0 Rasen FB B
U |Friedrich-Barnewitz-Str— 1 Nordwest 1 =y 6825 [} {406-m 65 Tanne) Rasen FBALAY
4 |Marinestiitzpunkt Warnemiinde 1 | Nordwest 1 F | 14000 | 14.000 | 400m 4 (6)BKST/Rasen | 400m 4 (6)BKST/Rasen | LA/FB/BB FB+LA FB+LA
Hohe Diine 30 a
Summe Nordwest 1| 3 1 52.325 38.216

1) zwischenzeitlich zurtickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager
3) B - Bahn(en); KST - Kunststoff / Tartan ; ZP - Zuschauerplatze -- 4) LA - Leichtathletik; FB - FuRRball; BB - Basketball

Tabelle 60: Bauzustandsiibersicht der Sportplatze - GroR3feld im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
T — Bauzustand? bislang erreichter zukunftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift S Zustand 1 - 4 Veranderung Sanierungsstand® Erfordernisse”
2004 2014 1998 2004 2014 2004 2014 2004 2014 2004 2014
1 |Sporteark Wamemiinde 1 | Nordwest1| 30 | 30 | 30 | 00 | 00 us us s N
Parkstrale 51
Sportpark Warnemiinde ~
2 Kunstrasen West - Parkstrae 51 1 Woesid 3.0 3.0 4 0.0 22 us X S 743
Sportpark Warnemiinde ~
3 Kunstrasen Ost - Parkstrae 51 1 Woresid 3.0 3.0 5 0.0 22 us X S 743
1) 3 s P ] 1 20 20 _ 00 _ us s Riickbau fiir
N der SpH
1 P . ] 1 40 35 _ 05 ~ s Erveiterung
e Gewerbegebiet
2 Mannes}utzpunkt Warnemiinde 1 Nordwest 1 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 S S BZE BZE
Hohe Diine 30 a
Durchschnitt Nordwest 1| 2,7 2,6 1,5 -0,1 -1,1

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung; RLB - Rundlaufbahn -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung

In der Betrachtung der Fortschreibung der Grof3feldnettoflachen ist im Ortsamtsbe-
reich Nordwest 1 eine Abnahme von 14.109 m?2 ausgewiesen.

Diese Flachenminderung resultiert aus der Aufgabe des Sportplatzes in der Fried-
rich-Barnewitz-Str. und der Umnutzung des Jahn-Sportparkes/Parkstr. 4 flr den Bau
der Mehrfeldhalle und zweier Kunstrasenplatze (Nr. 2 und 3).

Die Sanierung des Rasenplatzes Nr. 1 ist Bestandteil des Mittelfristenplanes.
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5.2.2 Ortsamtsbereich Nordwest 2
Abbildung 24: Sportpléatze - GrofZfeld im Ortsamtsbereich Nordwest 2
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Tabelle 61: Ubersicht tiber GroRe und Nutzungscharakter der Sportpléatze - GroRfeld
p - )
) ) Ortsamt Trager? | GZ’OBE Besonderheiten/ ) wettkampfgerechte Anlagen
Nr. Bezeichnung / Anschrift in m2 (netto) Rundlauf / Oberflache 3) Nutzung (> 7.140 m? netto)
2004 2014 K| F 2004 2014 2004 2014 2004 2014
Sternberger Str. 10 a
1 . 2 Nordwest2 | K - 12.375 - 400 m 3B KST/ Kunst LA/FB - FB+LA
(ehemals Kleinfeldanlage) m urstiasen ’
2 |Kopenhagener St 3 Nordwest2 | K 7,600 7,600 Volrfeha\tsﬂache ohne Vorbehaltsfidche ohne
3 |3V Warmow %0 Rostocke.V. 3 | Nordwest2 | K 5060 | 5060 Rasen Rasen fB
Ostseeallee 43
4 |Maxim-Gorki-str. 70 4 Nordwest2 | K 8.040 8,040 Flutlicht / 350m 2B KST / Flutlicht / 350m 2B KST / B
Kunstrasen Ki
D | An-der-Jagerbak6- - T
4 | Norcwest2 | & 13.200 LALFB =
Summe Nordwest 2| 4 0 [ 33.900 33.075
1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert - 2) K - Kommune; F - Freier Tréger
3) B - Bahn(en); KST - Kunststoff / Tartan ; ZP - Zuschauerplatze -- 4) LA - Leichtathletik; FB - FuRball; BB - Basketball
Tabelle 62: Bauzustandsiibersicht der Sportplatze - GroR3feld im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
o . Bauzustand? bislang erreichter zukunftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift rtsam Zustand 1 - 4 Veranderung Sanierungsstand® Erfordernisse?”
2004 2014 1998 2004 2014 2004 2014 2004 2014 2004 2014
Sternberger Str. 10 a R R R _ R R
! (ehemals Kleinfeldanlage) 2 Readiesia &0 i B2
2 |Kopenhagener Str. 3 Nordwest 2 4,0 4,0 4,0 0,0 0,0 nicht nutzbar P N N
. RLB nicht RLB nicht
3 [SYWamow S0 Rostocke.V. 3 | Nordwest2 | 35 | 35 | 35 | 00 | 00 nutzbar / nutzbar / s s
Ostseeallee 43 Us Us
4 |Maxim-Gorki-Str. 70 4 Nordwest 2 - 1,0 1,5 - 0,5 N N BZE BZE
3 14 K6 4 > 30 25 _ 05 ~ Is . s Vor:]ehaltsﬂéche
s Ersatz
Durchschnitt Nordwest 2| 3,5 2,8 2,5 -0,7 -0,3

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung; RLB - Rundlaufbahn -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung

In der Betrachtung der Fortschreibung der GrofR3feldnettoflachen ist im Ortsamtsbe-
reich Nordwest 2 eine Abnahme von 825 m2 ausgewiesen.

Diese Flachenminderung resultiert aus der Aufgabe der Nutzung des Sportplatzes
An der Jagerbék 6. Diese Flache dient als Vorbehaltsflache zur Prifung fur einen
Ersatzbau eines Grol3feldes fur den Sportplatz Fritz-Triddelfitz-Weg (Ortsamtsbereich
West).

Im Zeitraum der Fortschreibung hat der Umbau des Kleinfeldes Sternberger StralRe
10 a zu einem Grof3feld stattgefunden. Ergdnzend ist an dem Standort die Sanierung
der Umkleiden Bestandteil des Mittelfristenplanes.

Der Bauzustand eines Grof3feldes hat sich verschlechtert.
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5.2.3 Ortsamtsbereich West
Abbildung 25: Sportplatze - Grof3feld im Ortsamtsbereich West

In der Betrachtung der Fortschreibung der Grof3feldnettoflachen ist im Ortsamtsbe-
reich West eine Abnahme von 3.012 m2 ausgewiesen.

Diese Flachenminderung resultiert aus der Korrektur der Angaben der Sportnettofla-
chen der Sportplatze in der Hans-Sachs-Allee 45.
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Insgesamt hat die Grol3feldnettoflache im Ortsamtsbereich West einen Zuwachs er-
fahren. Dies resultiert aus der Zuordnung der Sportanlage Fritz-Triddelfitz-Weg 1 d
aus der Rubrik ,Kleinfeldanlagen und Schulsportsplatze” zu den ,Sportplatzen Grol3-
feld”.

Im Zeitraum der Fortschreibung hat sich der Bauzustand von drei Grol3feldern ver-
schlechtert. Das Grof3feld Nr. 3 muss kurzfristig mit einem Kunstrasenbelag verse-
hen werden, um dort auch weiterhin Punktspiele austragen zu kénnen.

Tabelle 63: Ubersicht Gber GroRRe und Nutzungscharakter der Sportplatze - Grof3feld
= = )
. ) Ortsamt Trager ? . GerBe Besonderhenﬂenl . " wettkampfgerechte Anlagen
Nr. Bezeichnung / Anschrift in m2 (netto) Rundlauf / Oberflache 2) Nutzung (> 7.140 n? netto)
2004 2014 K 5 2004 2014 2004 2014 2004 2014
1 |Fritz-Triddeffitz-Weg 1 d; alt 1 f 5 West K 11454 | 11.454 335m 5B Tenne/ EEm OB, LA/BB/FB
Rasen / Tenne Rasen / Tenne
o |Hanse-Kaseme Marineamt 5 West F | 14000 | 14.000 400 m 4 B KST/ Rasen 400 m 4 B KST/ Rasen LA/FB/BB FB+LA FB+LA
Hans-Sachs-Allee 44
SG Motor Neptun Rostock e.V.
3 Hans.Sachs Allee 45. Platz 1 5 West K 7.140 5.130 Tenne Tenne FB FB
SG Motor Neptun Rostock e.V.
4 Hans-Sachs-Allee 45, Platz 2 5 West K 7.140 6.138 Tenne Tenne FB FB
28.000 ZP / Uberdachung /
_ . 28.000 ZP / Uberdachung /
5 DKB- A(ena, alt Ostseestadion 5 West e 7.140 7.140 Rasenheizung / Flutlicht / Rasenheizung / F!uthchtl FB-Sladu‘:nr:‘{: B B
Kopernikusstralie 17 b Veranstaltungsréume n
Rasen
6 |FC Hansa Rostock, Platz 1 5 West F| 7140 | 7140 Rasen Rasen F8 r8 F8
Kopernikusstr. 17 b
7 |FC Hansa Rostock, Platz 2 5 West F | 7140 | 7.140 Rasen Rasen F8 B FB
Kopernikusstr. 17 b
g |FC Hansa Rostock Platz 3 5 West F | 5400 | 5400 Kunstrasen Kunstrasen B
Kopernikusstr. 17 b
g |FC Hansa Rostock, Plaz 4 5 West F | 5400 | 5400 Tenne Tenne FB
Kopernikusstr. 17 b
10 |FC Hansa Rostock, Platz 1 5 West F | 12150 | 12150 Fiuticht / Rasen Fluticht / Rasen B F8 F8
Trotzenburger Weg 14
11 FC Hansa Rostock, Platz 2 5 West F 5.400 5.400 Flutlicht / Kunstrasen Flutlicht / Kunstrasen FB
Trotzenburger Weg 14
Laufhallenkomplex 1.800 ZP / Flutlicht / 1.800 ZP / Flutlicht /
2 |rotzenburger Weg 15 a 5 et « 14841 | 14841 | 400m B KST/Rasen 400m 8B KST/Rasen | | Stadon(® LA W
13 |Am Waldessaum 23 a, Platz 1 5 West F 5.700 5.700 Tenne Tenne FB
14 |Am Waldessaum 23 a, Platz 2 5 West F 5.700 5.700 Tenne Tenne FB
15 |Am Waldessaum 23 a, Platz 3 5 West F 14.200 14.200 400 m 6B Bitumen /Rasen | 400 m 6B Bitumen / Rasen LA/FB FB+LA FB+ LA
Summe West 4 11 [129.945 126.933

1) zwischenzeitlich zurlickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager
3) B - Bahn(en); KST - Kunststoff / Tartan ; ZP - Zuschauerplatze -- 4) LA - Leichtathletik; FB - FuRball; BB - Basketball

Tabelle 64: Bauzustandsiibersicht der Sportplatze - GroR3feld im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
i . Bauzustand? bislang erreichter zukunftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift rtsam Zustand 1 - 4 Veranderung Sanierungsstand® Erfordernisse”
2004 2014 1998 2004 2014 2004 2014 2004 2014 2004 2014
1 |Friz-Triddeffiz-Weg 1 d; alt 1 f 5 West 30 | 25 | 30 | -05 | o5 Us Us Sauabo - N an anderem Standort
auabschnitten
Hanse-Kaserne Marineamt
2 Hans-Sachs-Allee 44 5 West 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 S S BZE BZE
SG Motor Neptun Rostock e.V. R
8 Hans-Sachs-Allee 45, Platz 1 5 s 30 20 20 10 0 ™ = S S
SG Motor Neptun Rostock e.V.
4 Hans-Sachs-Allee 45. Platz 2 5 West 3,0 3,0 3,0 0,0 0,0 us us S N
5 DKB»Ar.ena; alt Ostseestadion 5 West R 1,0 1,0 R 00 N N BZE BZE
Kopernikusstrae 17 b
6 |FC HansaRostock, Plaiz 1 5 West - 10 | 10 - | o0 N N BZE BZE
Kopernikusstr. 17 b
7 |FC Hansa Rostock, Plaiz 2 5 West - 10 | 10 - | o0 s s BZE BZE
Kopernikusstr. 17 b
g |FC HansaRostock, Plaz 3 5 West - 10 | 10 - | o0 N N BZE BZE
Kopernikusstr. 17 b
g |FC HansaRostock, Plaiz 4 5 West - 15 | 15 - | o0 s s BZE BZE
Kopernikusstr. 17 b
10 |FC Hansa Rostock, Platz 1 5 West 10 | 10 | 20 | oo | 00 s s BZE BZE
Trotzenburger Weg 14
11 |FC Hansa Rostock, Platz 2 5 West 10 | 10 | 20 | oo | 00 s s BZE BZE
Trotzenburger Weg 14
12 |taufhallenkomplex 5 West - 10 | 10 - 0,0 N N BZE BZE
Trotzenburger Weg 15 a
13 [Am Waldessaum 23 a, Platz 1 5 West 2,0 2,0 2,5 0,0 0,5 us us S/N S/N
14 [Am Waldessaum 23 a, Platz 2 5 West 2,0 2,0 2,5 0,0 0,5 us us S/N S/N
15 [Am Waldessaum 23 a, Platz 3 5 West 2,0 2,5 2,5 0,5 0,0 us us S/N S/N
Durchschnitt West 2,0 1,6 1,7 -0,4 0,1

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang

3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung; RLB - Rundlaufbahn -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung
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5.2.4 Ortsamtsbereich Mitte

Abbildung 26: Sportpléatze - Grof3feld im Ortsamtsbereich Mitte
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Tabelle 65: Ubersicht Gber GroRe und Nutzungscharakter der Sportplatze - GroR3feld
GroRe Besonderheiten/ )
. . Ortsamt Trager 2) . 5 L€ s 3 wettkampfgerechte Anlagen
Nr. Bezeichnung / Anschrift in m2 (netto) Rundlauf / Oberflache 3) Nutzung (> 7.140 m? netto)
2004 2014 K 5 2004 2014 2004 2014 2004 2014
Rostocker FuBball-Club von 1895 e.V.
1 |Damerower Weg 26, Platz 1 7 Mitte F 7.140 7.004 Rasen Rasen FB FB
alt Satower Str.
Rostocker FuRball-Club von 1895 e.V.
2 |Damerower Weg 26, Platz 2 7 Mitte F 5.356 Flutlicht / Kunstrasen FB
alt Satower Str. 13
Rostocker FuBball-Club von 1895 e.V.
3 |Damerower Weg 26, Platz 3 7 Mitte: F | 14.000 6.489 (400m Tenne) / Rasen Rasen FB (LA) FB
alt Satower Str.
Post SV Rostock e.V. 2
4 Damerower Weg 25 a, Platz 4 7 Mitte F 7.140 6.649 Rasen Rasen FB FB
ESV Lok Rostock 1948 e.V. 2
5 Damerower Weg 25 a, Plaz 5 7 Mitte F 7.140 6.885 Rasen Rasen FB FB
6 ESV Lok Rostack 1948 e.V. 7 Mitte F 5.600 7.140 Rasen Flutlicht / Kunstrasen FB FB
Damerower Weg 25 a, Platz 6
n 7 Mitle: 5.600 - Rasen FB
(Umbau Kleinfeld) o
SV Hafen Rostock e.V. von 1961 3 2502ZP / 2502ZP /
7 Damerower Weg 25, Stadion 7 Mitte F 14.000 14.000 400 m 6B Tenne / Rasen 400 m 6B Tenne / Rasen La/FB FB+LA FH=la
8 Polizeisportverein Rostock e.V. 7 Mitte F 7.140 6.400 Flutlicht / Kunstrasen Flutlicht / Kunstrasen FB FB
Damerower Weg 25, Platz 7
9 SV Hafen Rostock e.V. von 1961 7 Mitte F 7.140 6.358 Rasen Flutlicht / Kunstrasen FB FB
Damerower Weg 25, Platz 8
Polizeisportverein Rostock e.V. "
10 Damerower Weg 25. Platz 9 7 Mitte F 6.400 6.006 Rasen Rasen FB
Summe Mitte 0 10 81.300 72.287

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert

-- 2) K- Kommune; F - Freier Trager

3) B - Bahn(en); KST - Kunststoff / Tartan ; ZP - Zuschauerplatze -- 4) LA - Leichtathletik; FB - FuBball; BB - Basketball

Tabelle 66: Bauzustandsiibersicht der Sportplatze - GroR3feld im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
- Bauzustand? bislang erreichter zukunftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift Zustand 1 - 4 Veranderung Sanierungsstand® Erfordernisse®
2004 2014 1998 2004 2014 2004 2014 2004 2014 2004 2014
Rostocker Fuball-Club von 1895 e.V.
1 |Damerower Weg 26, Platz 1 7 Mitte 2,0 2,0 15 0,0 -0,5 TS/ 1P S S BZE
alt Satower Str.
Rostocker Fuball-Club von 1895 e.V. a
2 Damerower Weg 26, Platz 2 ’ Wi ) ) g ) ) ) - ) 3
3 Rostocker FuRball-Club von 1895 e.V. 7 Vitte 20 25 15 05 10 us/ 1P N s BZE
Damerower Weg 26, Platz 3
Post SV Rostock e.V. 3
4 Damerower Weg 25 a. Platz 4 7 Mitte 2,0 2,0 1,5 0,0 -0,5 Us/IpP S S BZE
5 |ESVLokRostock 1948 e.V. 7 Mitte 20 | 20 | 15 | 00 | -05 us/Ip s s BZE
Damerower Weg 25 a, Platz 5
g |ESVLokRostock 1945 e.V. 7 Mitte 20 | 25 | 10 | 05 | -15 us/Ip N s BZE
Damerower Weg 25 a, Platz 6
1 7 Mitte. o = S /P -
(Umbau Kleinfeld) %0 %5 o s E&
7 |SV Hafen Rostock e.V. von 1961 7 Mitte 20 | 15 | 20 | 05 | 05 us/ip s s BZE
Damerower Weg 25, Stadion
Polizeisportverein Rostock e.V. 5
7 Mi 2, 1, 1, -1 N N BZE BZE
8 Damerower Weg 25, Platz 7 B 0 0 2 0 0
SV Hafen Rostock e.V. von 1961 "
9 7 Mi 2,0 15 1, -0,5 -0, S BZE BZE
Damerower Weg 25, Platz 8 15 ! ' g ue e
Polizeisportverein Rostock e.V. 5
10 7 Mitt 2,0 15 15 -0,5 0,0 S S BZE BZE
Damerower Weg 25, Platz 9 e
Durchschnitt Mitte 2,0 19 1,4 -0,1 -0,5

1) zwischenzeitlich zurlickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang

3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung; RLB - Rundlaufbahn

-- 4) BZE - Bauzustandserhaltung

In der Betrachtung der Fortschreibung der GrofR3feldnettoflachen ist im Ortsamtsbe-

reich Mitte eine Abnahme von 9.013 m2 ausgewiesen.

Diese Flachenminderung resultiert aus der Neustrukturierung der einzelnen Platze im
Damerower Weg.

Im Zeitraum der Fortschreibung hat sich der Bauzustand mit der Neustrukturierung
weitestgehend verbessert.

Seite 99




Sportstattenentwicklungsplan der Hansestadt Rostock

2014

5.2.5 Ortsamtsbereich Ost
Abbildung 27: Sportpléatze - Groffeld im Ortsamtsbereich Ost
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Tabelle 67: Ubersicht Gber GroRe und Nutzungscharakter der Sportplatze - GroR3feld
] GréRe Besonderheiten/ wettkampfgerechte Anlagen®
2) pTg g
Nr. Bezeichnung / Anschrift O URLET in m2 (netto) Rundlauf / Oberflache 3) Nutzung® (> 7.140 n® netto)
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014 2004 2014
1 |Steuerbordst. 6; alt Pressentinstr. 33 | 8 ost F | 12800 | 7704 | 400m 4B Tenne/Rasen Rasen R Ruaby! F8
Summe Ost 0 1 12.800 7.704
1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager
3) B - Bahn(en); KST - Kunststoff / Tartan ; ZP - Zuschauerplatze -- 4) LA - Leichtathletik; FB - FuRball; BB - Basketball
Tabelle 68: Bauzustandsiibersicht der Sportplatze - Gro3feld im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
o Bauzustand? bislang erreichter zukunftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift Zustand 1 - 4 Verénderung Sanierungsstand® Erfordernisse?
2004 2014 1998 2004 2014 2004 2014 2004 2014 2004 2014
RLB nicht RLB nicht
1 [Steuerbordstr. 6; alt Pressentinstr. 33 8 Ost 2,0 3,0 3,0 1,0 0,0 nutzbar / nutzbar / S S/N
us us
Durchschnitt Ost 2,0 3,0 3,0 1,0 0,0

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung; RLB - Rundlaufbahn -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung

In der Betrachtung der Fortschreibung der GrofR3feldnettoflachen ist im Ortsamtsbe-
reich Ost eine Abnahme von 5.096 m2 ausgewiesen.

Diese Flachenminderung resultiert aus der Teilflachenaufgabe in der Nutzung.

Im Zeitraum der Fortschreibung hat sich der Bauzustand nicht verandert.
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5.3 Kleinfeldanlagen / Schulsportplatze

Definition ,Kleinfeldanlage*®

Die Normgroéf3e der nutzbaren Sportflache wird ab 22 m Breite bis 44 m Lange ange-
geben. Die zulassigen Toleranzen liegen zwischen 45 m Breite und 90 m Lange.

Typische Sportarten auf Kleinfeldern sind Badminton, Basketball, Faustball, Klein-
feldhandball, Kleinfeldhockey, Kleinfeldful3ball, Rollhockey, Volleyball.

Definition ,Schulsportplatz®

Als Schulsportplatz werden die Sportanlagen bezeichnet, deren Nutzung hauptsach-
lich Schulsport vorbehalten ist. Die darauf befindlichen Sportanlagen entsprechen
somit vorrangig den Anforderungen des Schulgesetzes.

Tabelle 69: Gesamtiibersicht tber Gréf3e und Nutzungscharakter der Kleinfeldanlagen und Schul-
sportplatze

Kleinfeldanlagen und Trager? _ Groke
Schulsportplatze in m? (netto)
portp K F 2004 2014
36 Gesamt 26 10 165.363 131.550
2) K - Kommune; F - Freier Trager
Multifunktionale Sportanlagen: 11
Tabelle 70: Gesamtbauzustandstbersicht der Kleinfeldanlagen und Schulsportplatze im Vergleichs-
zeitraum 1998 bis 2014
2) i i
Kleinfeldanlagen und Zustand 1 4Bauzustand . t;zlnﬁr;?ui”z;g;zr
Schulsportplatze UEiETel 4 = Veranderung g
1998 2004 2014 2004 2014 2004 | 2014
36 Gesamtdurchschnitt 23 1,9 1,3 -0,4 -0,6
2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
Saniert bzw. teilsaniert 8 12
unsaniert 17 2
neu 14 22
in Planung/im Bau 0 0
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5.3.1 Ortsamtsbereich Nordwest 1

Abbildung 28: Kleinfeldanlagen und Schulsportplatze im Ortsamtsbereich Nordwest 1
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Tabelle 71: Ubersicht Uber GroRe und Nutzungscharakter der Kleinfeldanlagen und Schulsportplatze
e Tra 2) GréRe Besonderheiten/ Klein- | Schul-
Nr. Bezeichnung / Anschrift rager in m2 (netto) Rundlauf / Oberflache 3) Nutzung? feld- | sport-
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014 anlage | platz
1 |Marinestitzpunkt Warnemiinde 1| Nordwest1 F | o 968 KsT KST Kombifeld KF
Hohe Diine 30 a
R 300-m-4B-Tenne-/
D |Warneminder-St—2- - R
- 1 Nordwest1- | (K) 4.095 FB/H{LA)
280 m 4B KST/ 280 m 4B KST/ I
2 |Werftallee 2 Nordwest 1 K 8.382 8.382 Kunstrasen Kunstrasen LA/BB/FB multifunktional
3 [IGA-Park - GroR Kleiner Damm 4 | Nordwest1 F | 505 | 1.300 KST KST oairel KF
letterwand
" 100 m 4B Tenne / FB/(LA)/
4 |Stephan-Jantzen-Ring 1 4 Nordwest 1 K 6.900 Rasen [ KST Kombifeld KF
e
1 Nordwest 1 6.000 A FBAHLAY KE
(neuer Standort: Stephan-Jantzen-Ring 1) 4 49 . Rasen
Summe Nordwest 1| 2 2 | 24.500 17.550

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager

3) KST - Kunststoff / Tartan; RLB - Rundlaufbahn

-- 4) LA - Leichtathletik; FB - FuRball; BB - Basketball; HO - Hockey

Tabelle 72: Bauzustandsibersicht der Kleinfeldanlagen und Schulsportplatze im Vergleichszeitraum
1998 bis 2014
OIS Bauzustand? bislang erreichter zukinftige Klein- | Schul-
Nr. Bezeichnung / Anschrift sa Zustand 1 - 4 Veranderung Sanierungsstand® Erfordernisse” feld- [ sport-
2004 2014 1998 2004 2014 | 2004 2014 2004 2014 2004 2014 anlage| platz
1 |Marinestuzpunkt Warnemande 1 | Nordwest | 10 | 10 | 20 | 00 | 00 N N BZE KF
Hohe Diine 30 a
. US/RLB-
Y |Warnemiinder Str2. - =
- 1 Nordwest1 ( 20 30 1.0 =) Standortaufgabe
2  |Werftallee 2 Nordwest 1 1,0 1,0 0,0 N N BZE BZE multifunktional
3 |IGA-Park - GroR Kleiner Damm 4 Nordwest 1 1,0 1,0 0,0 N N BZE BZE KF
4 |Stephan-Jantzen-Ring 1 Nordwest 1 1,0 N BZE KF
Bl 4 | Nordwest1l o o KE
(neuer Standort: Stephan-Jantzen-Ring 30 ad o5 hd s
Durchschnitt Nordwest 1 15 1,3 0,8 -0,2 -0,5

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang

3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung; RLB - Rundlaufbahn -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung

In der Betrachtung der Fortschreibung der Kleinfeldanlagen ist im Ortsamtsbereich
Nordwest 1 eine Abnahme von 6.950 m2 ausgewiesen.

Diese Flachenminderung resultiert aus der Aufgabe der Kleinfeldanlage Warnemdin-
der Stral3e 2 und aus der Teilflachenaufgabe in der Nutzung der Kleinfeldanlage im

IGA-Park.

Im Zeitraum der Fortschreibung wurde die Kleinfeldanlage Stephan-Jantzen-Ring 2
aufgegeben und am Standort Stephan-Jantzen-Ring 1 neu errichtet.
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5.3.2 Ortsamtsbereich Nordwest 2

Abbildung 29: Kleinfeldanlagen und Schulsportpléatze im Ortsamtsbereich Nordwest 2
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Tabelle 73: Ubersicht Gber GroRe und Nutzungscharakter der Kleinfeldanlagen und Schulsportplatze
OrcEm ) GroRe Besonderheiten/ Klein- | Schul-
Nr. Bezeichnung / Anschrift rager in m2 (netto) Rundlauf / Oberflache 3) Nutzung® | feld- | sport-
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014 anlage | platz
b |Méliner-St—8- 2 Nordwest2-| (K} 6.000 - Tenne/Rasen - (FBHLAY
1 |Ratzeburger Str. 9 2 Nordwest 2 F 6.795 6.795 250m 4B KST/KST | 250 m 4B KST/KST LA/BB/FB multifunktional
Do o
1) Nordwest2- 7000 B R e e aa! LA-Speriplatz-
(Umbau zum Grof3feld) 2 d
2 |Danziger Str. 45 ¢ 3 | Nordwest2 | K 12.825 |12.825 omaskst! 250m4BKST/ | | 5 gg/FB/HO | multifunkiional
asen / K.-Rasen Kunstrasen
3 |Kranichweg; alt Thomas-Morus-Str. 2 4 Nordwest 2 F [13.209 |13.209 R250 m 48 KST/ ZEIMESRSTH LA/BB/FB multifunktional
asen/ K.-Rasen Rasen/ K.-Rasen
4 |Maxim-Gorki-Str. 70 4 | Nordwest2 | K 3530 | 3530 [00m4BKST! | 100m 4BKST/KST LAEB/ KF | ssp
enne / Kombifeld Kombifeld
Summe Nordwest 2| 2 2 |49.359 36.359

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager
3) KST - Kunststoff / Tartan; RLB - Rundlaufbahn

-- 4) LA - Leichtathletik; FB - FuRball; BB - Basketball; HO - Hockey

Tabelle 74: Bauzustandsubersicht der Kleinfeldanlagen und Schulsportpléatze im Vergleichszeitraum
1998 bis 2014
ort t Bauzustand? bislang erreichter zukinftige Klein- | Schul-
Nr. Bezeichnung / Anschrift risam Zustand 1 - 4 Verénderung Sanierungsstand® Erfordernisse? feld- | sport-
2004 2014 1998 2004 2014 | 2004 2014 2004 2014 2004 2014 anlage| platz
FSHn-
1) o - - y
Méliner Str—8- 2 Nordwest2- [ 2.0 4.0 2,0 us Standortaufgabe
1 |Ratzeburger Str. 9 2 Nordwest 2 2,0 1,0 1,0 -1,0 0,0 N N BZE multifunktional
) |SternbergerStr—10— ~ _ e ~
(Umbau zum GroR3feld) 2 %0 30 =0 Richtautzbar S
2 |Danziger Str. 3 Nordwest 2 2,0 1,0 1,0 -1,0 0,0 S S BZE BZE multifunktional
3 |Kranichweg; 4 | Nordwest2 | 20 | 10 | 10 | -10 [ 00 s s BZE BZE mutifunktional
alt Thomas-Morus-Str. 2
4 |Maxim-Gorki-Str. 4 Nordwest 2 2,0 1,0 1,0 -1,0 0,0 N N BZE BZE KF SSP
Durchschnitt Nordwest 2 2,0 1,4 1,0 -0,6 -0,4

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang

3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung; RLB - Rundlaufbahn --

4) BZE - Bauzustandserhaltung

In der Betrachtung der Fortschreibung der Kleinfeldanlagen ist im Ortsamtsbereich
Nordwest 2 eine Abnahme von 13.000 m2 ausgewiesen.

Diese Flachenminderung resultiert aus der Aufgabe der Kleinfeldanlage Moliner
Stral3e 8 und aus dem Umbau der Kleinfeldanlage Sternberger StraRe 10 a zu einem
Grolifeld.

Im Zeitraum der Fortschreibung hat sich der Bauzustand nicht verandert.
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5.3.3 Ortsamtsbereich West

Abbildung 30: Kleinfeldanlagen und Schulsportplatze im Ortsamtsbereich West
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Tabelle 75: Ubersicht Gber GroRe und Nutzungscharakter der Kleinfeldanlagen und Schulsportplatze
OrcEm Trager? GroRe Besonderheiten/ Klein- | Schul-
Nr. Bezeichnung / Anschrift rager in m2 (netto) Rundlauf / Oberflache 3) Nutzung® | feld- |sport-
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014 anlage | platz
1 |Bonhoefferstr. 16 5 West K 5.500 2.700 Rasen Rasen FB KF
2 |Erich-Muhsam-Str. 11 a 5 West K 3.350 3.350 Tenne (nicht nutzbar) Tenne FB/LA sSSP
3 |Heinrich-Schiitz-Str. 10 a 5 West K 1500 | 1.700 FB Bitumen 450mRLE LA ssp
100 m KST
LA/BB/
4 [John-Schehr-Str. 10 5 West K 2.000 1.020 60m 4B KST 60 m 4 BKST " KF SsP
FB / Kombifeld
. St Babiibeane
D [Mathias-Thesen-Str.17-
. 5 West &) 4.000 FBALA ssp
Hanse-Kaserne Marineamt
5 Hans-Sachs-Allee 44 5 West F 1.175 1.175 KST KST Kombifeld KF
6 |Am Waldessaum 5 West F 6.336 6.336 Tenne Tenne / Rasen FB/LA KF
Summe West 4 2 |23.861 16.281

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager

3) KST - Kunststoff / Tartan; RLB - Rundlaufbahn

-- 4) LA - Leichtathletik; FB - FuRball; BB - Basketball; HO - Hockey

Tabelle 76: Bauzustandsubersicht der Kleinfeldanlagen und Schulsportpléatze im Vergleichszeitraum
1998 bis 2014
o Q Bauzustand? bislang erreichter zukiinftige Klein- | Schul-
Nr. Bezeichnung / Anschrift Ut Zustand 1 - 4 Verénderung Sanierungsstand® Erfordernisse? feld- | sport-
2004 2014 1998 2004 2014 2004 2014 2004 2014 2004 2014 anlage | platz
1 |Bonhoefferstr. 5 West 4,0 4,0 4,0 0,0 0,0 us us Rickbau |Vorbehaltsflache| KF
2 |Erich-Mihsam-Str. 11 a 5 West 40 | 40 | 25 | o0 | -15 us TS Sin. ssP
Bauabschnitten
3 |Heinrich-Schiitz-Str. 10 a 5 West 2,5 3,5 1,0 1,0 -2,5 us S S BZE SSP
4 |John-Schehr-Str. 10 5 West 4,0 1,0 1,0 -3,0 0,0 N N BZE BZE KF SSP
D |Mathias-Thesen-Str—17- 5 West 40 | 40 | 40 | o0 | 00 us Ruckbau | Nals sSSP
leinstplatz
Hanse-Kaserne Marineamt
5 Hans-Sachs-Allee 44 5 West 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 N N BZE KF
6 |Am Waldessaum 5 West 2,0 2,0 0,0 us us KF
Durchschnitt West 3,3 2,8 2,2 -0,5 -0,6

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert --
3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung; RLB - Rundlaufbahn

2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang

-- 4) BZE - Bauzustandserhaltung

In der Betrachtung der Fortschreibung der Kleinfeldanlagen ist im Ortsamtsbereich
West eine Abnahme von 7.580 m2 ausgewiesen.

Diese Flachenminderung resultiert aus der Aufgabe der Kleinfeldanlage Mathias-
Thesen-StralRe 17 und der Teilaufgabe der Nutzung der Kleinfeldanlagen Bonhoef-
ferstral3e und John-Schehr-Stral3e.

Insgesamt hat die Flache der Kleinfeldanlagen im Ortsamtsbereich West eine Ab-
nahme erfahren. Dies resultiert aus der Zuordnung der Sportanlage Fritz-Triddelfitz-
Weg 1 d aus der Rubrik ,Kleinfeldanlagen und Schulsportsplatze nunmehr zu den
~Sportplatzen Grol3feld”.

Im Zeitraum der Fortschreibung haben zwei Kleinfeldsanierungen bzw. -teilsa-
nierungen stattgefunden.
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5.3.4 Ortsamtsbereich Mitte

Abbildung 31: Kleinfeldanlagen und Schulsportpléatze im Ortsamtsbereich Mitte

In der Betrachtung der Fortschreibung der Kleinfeldanlagen ist im Ortsamtsbereich
Mitte eine Zunahme von 4.642 m? ausgewiesen.

Dieser Flachenzuwachs resultiert aus der Neustrukturierung der einzelnen Platze im
Damerower Weg, Neubauten der Kleinfeldanlagen Nr. 7, 10, 12, 13 und 15, und der
Sanierung der Kleinfeldanlage Nr. 11.

Im Zeitraum der Fortschreibung wurde eine Kleinfeldanlage saniert. Der Bauzustand
von sieben Kleinfeldanlagen hat sich verbessert und von einer Kleinfeldanlage ver-
schlechtert.
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Tabelle 77: Ubersicht Uber GroRe und Nutzungscharakter der Kleinfeldanlagen und Schulsportplatze
Ortsamt Trager? GroRe Besonderheiten/ Klein- | Schul-
Nr. Bezeichnung / Anschrift 9 in m2 (netto) Rundlauf / Oberflache 3) Nutzung® feld- | sport-
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014 anlage | platz
X 100 m 3B KST,
1 |Am Kabutzenhof 8 6 Mitte K 1.505 1.505 100 m 3B KST Kombifeld LA/BB KF SsP
3 60 m 2B KST, 60 m 2B KST,
2 |Barnstorfer Weg 21 a 6 Mitte K 735 735 Kombifeld Kombifeld LA/FB KF SsP
" X 60 m 4B KST,
3 |Elisabethstr. 28 6 Mitte K 2.054 2.054 100 m Tenne Kombifeld LA/BB/FB KF SsP
4  [Damerower Weg 25 a 7 Mitte F 1.120 2.475 Tenne Flutlicht /Tenne FB KF
5 |Damerower Weg 25 a 7 Mitte F 968 2.585 Rasen Tenne FB KF
6 [Damerower Weg 26 7 Mitte F 2.350 2.210 Rasen Rasen FB KF
7 |Erich-Schiesinger-Str. 51 7 Mitte K 2583 | 7.250 Rasen 2 EDLS, LA/FB/BB | mulfunktional
Kunstrasen
8  |Joseph-Herzfeld-Str. 19 7 Mitte K 2345 | 2.345 180m 28 KST/ deoniZBICH LA/FB KF | ssp
asen Rasen
9 |Pawlowstr.16; alt 17 7 Mitte F | 2085 | 1700 Rasen 139m 28 KST. LA/FB/BB KF | ssp
ombifeld
Satower Str- 13- .
1) 7 Mitte- 4700 - e B
(Umbau zum Grof3feld) A
100m 4B
10 |Semmeheisstrae 3 - Mitte K - | 2105 - ARSI 2SI LA multifunktional
Rollstuhlfahrer
Rasen
) Am-R g-Biestower Damm 7 Mitte- &Ky 4500 o Skater
11 |Blicherstr. 42 6 Mitte K 797 | 1.300 100 m 38 KST EIIEIEN, LA/BB KF | ssp
Kombifeld
. . ) KST/ I
12 |Goetheplatz 5; alt Goethestr. 6 Mitte K 2.300 2.870 Bitumen T . FB/BB/LA multifunktional
enne fiir Kugelstozen
13 |Petrischanze - Kiiterbruch 6 - Mitte K - 2.440 - 100 m 4 B KST LA/BB/FB/VB | multifunktional
14 |St.-Georg-Str. 63 d 6 Mitte K 500 500 KST, Weitsprung KST, Weitsprung BB/TT SSP
15 |Vagel-Grip-Weg 10 a - Mitte K - 1.110 - 60m 3BKST LA/FB KF
Summe Mitte 11 4 |28.542 |33.184

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager
3) KST - Kunststoff / Tartan; RLB - Rundlaufbahn -- 4) LA - Leichtathletik; FB - FuBball; BB - Basketball; HO - Hockey

Tabelle 78: Bauzustandsubersicht der Kleinfeldanlagen und Schulsportpléatze im Vergleichszeitraum
1998 bis 2014
. _ Ortsamt Bauzustand® bislang erreichter zukinftige Klein- | Schul-
Nr. Bezeichnung / Anschrift Zustand 1 - 4 Veranderung Sanierungsstand® Erfordernisse” feld- | sport-
2004 2014 1998 2004 2014 | 2004 2014 2004 2014 2004 2014 anlage| platz
1 |Am Kabutzenhof 8 6 Mitte 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 S S BZE BZE KF SsP
2 |Barnstorfer Weg 21 a 6 Mitte 4,0 1,0 1,0 -3,0 0,0 S S BZE BZE KF SSP
3 |Elisabethstr. 28 6 Mitte 3,0 35 1,0 0,5 -25 us N S BZE KF SsP
4 |Damerower Weg 25 a 7 Mitte 2,0 25 1,0 0,5 -1,5 Us/IP N S BZE KF
5 |Damerower Weg 25 a 7 Mitte 2,0 25 1,0 0,5 -1,5 uUs/IP N S BZE KF
6 |Damerower Weg 26 7 Mitte 2,0 25 1,0 0,5 -1,5 Us/IP S S BZE KF
7  |Erich-Schlesinger-Str. 51 7 Mitte 3,0 3,5 1,0 0,5 -2,5 Us/IP N S BZE multifunktional
8 |Joseph-Herzfeld-Str. 19 7 Mitte 3,0 1,0 1,0 -2,0 0,0 N N BZE BZE KF SSP
9 [Pawlowstr.16; alt 17 7 Mitte 3,0 4,0 1,0 1,0 -3,0 us N =) BZE KF SSP
! moﬂfeld) * Mite =0 =5 B o5 - vsHe - s
10 |Semmelweisstrale 3 Mitte - - 1,0 - - - N - BZE multifunktional
1) mR g Biestower Damm z Mitte 40 1.0 - -3,0 - N - BZE Standortaufgabe
11 |Blicherstr. 42 6 Mitte 1,0 1,0 L5 0,0 0,5 S S BZE BZE KF SSP
12 |Goetheplatz 5; alt Goethestr. 6 Mitte 3,0 3,0 1,0 0,0 -2,0 us/IP N S BZE multifunktional
13 |Petrischanze - Kuterbruch 6 - Mitte - - 1,0 - - - N - BZE multifunktional
14 |St.-Georg-Str. 63 d 6 Mitte 1,0 15 45 0,5 0,0 S S BZE BZE SSP
15 |Vagel-Grip-Weg 10 a - Mitte - - 1,0 - - - N - BZE KF
Durchschnitt Mitte 2,4 2,2 1,1 -0,3 -1,1

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang

3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung; RLB - Rundlaufbahn -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung
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5.3.5 Ortsamtsbereich Ost

Abbildung 32: Kleinfeldanlagen und Schulsportplatze im Ortsamtsbereich Ost
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Tabelle 79: Ubersicht Gber GroRe und Nutzungscharakter der Kleinfeldanlagen und Schulsportplatze
Ortsamt Trager? GroRe Besonderheiten/ Klein- | Schul-
Nr. Bezeichnung / Anschrift rager in m2 (netto) Rundlauf / Oberflache 3) Nutzung® | feld- | sport-
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014 anlage | platz
1 |Dierkower Allee 8 Ost K 8522 | 8522 o maBKST! 250m 4B KST/ LA/BB/FB | mulifunkiional
unstrasen Kunstrasen
2 |Gutenbergstr. 79 a; alt 79 8 Ost K 1.084 1.084 60 m 4B KST 60 m 4B KST LA/BB SSP
3 |Heinrich-Tessenow-Str. 47 a 8 Ost K 2.733 2.733 100m é;:eBnTenne, 100 m 2B Tenne LA/BB/FB KF SsP
1 8530 - Fataenbatie
(Umbau zu Kleinstfeldanlage) 8 ez 49 BB/ Skater
4 |Kurt-Schumacher-Ring 161; alt 160 8 Ost K 3021 | 3oz1 | 1OOMm3BElumens | 100mSE BUMEN] | |4/ FB ) Skater | multifunktional
unstrasen Kunstrasen / KST
e
) |Pablo-Neruda-Str—22- - i
- 8 Ost [41a) 1.145 Ay
" 250 m 4B KST/ 250 m 4B KST/ T
5 |Pablo-Picasso-Str. 43 b 8 Ost K 8.931 8.931 Kunstrasen Kunstrasen LA/BB/FB multifunktional
6 |Toitenwinkler Allee 8 Ost K 3.235 3.235 100 m 5B KST 100 m 5B KST LA/BB/FB KF SsP
7 |Pressentinstr. 82 8 Ost K 1.900 650 Rasen 60 m 4B KST LA sSSP
Summe Ost 7 0 |39.101 28.176

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager
3) KST - Kunststoff / Tartan; RLB - Rundlaufbahn -- 4) LA - Leichtathletik; FB - FuBball; BB - Basketball; HO - Hockey

Tabelle 80: Bauzustandsibersicht der Kleinfeldanlagen und Schulsportplatze im Vergleichszeitraum
1998 bis 2014
G T Bauzustand? bislang erreichter zukiinftige Klein- | Schul-
Nr. Bezeichnung / Anschrift Zustand 1- 4 Veranderung Sanierungsstand® Erfordernisse® feld- | sport-
2004 2014 1998 2004 2014 | 2004 2014 2004 2014 2004 2014 anlage| platz
1 |Dierkower Allee 8 Ost 1,0 1,0 - 0,0 N N BZE BZE multifunktional
2 |Gutenbergstr. 79 a; alt 79 8 Ost 3,0 1,5 1,5 -1,5 0,0 S S BZE BZE SSP
3 |Heinrich-Tessenow-Str. 47 a 8 Ost 2,0 1,0 1,5 -1,0 0,5 S S BZE BZE KF SSP
Hinrichsdorfer Str—13 b Verkleinerung
) - - - o BZE
(Umbau zu Kleinstfeldanlage) 8 ez %0 N zu Kleinstplatz
4 |KurtSchumacher-Ring 161; 8 Ost - 10 | 10 - 00 N N BZE BZE mulifunktional
alt 160
1 |Pablo-Neruda-Str—22- 8 Ost 2.0 2.5 - 05 us - S Standortaufgabe
5 |Pablo-Picasso-Str. 43 b 8 Ost 1,0 1,0 - 0,0 N N BZE BZE multifunktional
6 |Toitenwinkler Allee 8 Ost 1,5 1,5 - 0,0 N N BZE BZE multifunktional
250 m RLB und
7 |Pressentinstr. 82 8 Ost 2,0 4,0 1,0 2,0 -3,0 us S Standortaufgabe| Multifunktions- SSP
sportanlage IP
Durchschnitt Ost 2,3 17 12 -0,5 -0,5

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang

3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung; RLB - Rundlaufbahn -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung

In der Betrachtung der Fortschreibung der Kleinfeldanlagen ist im Ortsamtsbereich
Ost eine Abnahme von 10.925 m? ausgewiesen.

Diese Flachenminderung resultiert aus der Aufgabe der Kleinfeldanlage Pablo-
Neruda-Stral3e 22 und aus dem Umbau der Kleinfeldanlage Hinrichsdorfer Strafl3e 13
b zu einem Kleinstplatz.

Im Zeitraum der Fortschreibung hat sich der Bauzustand einer Kleinfeldanlage ver-
bessert und einer Kleinfeldanlage verschlechtert.
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5.4 Kleinstplatze

Definition ,Kleinstplatz*

Als ,Kleinstplatze* werden die Sportanlagen und Sportgelegenheiten bezeichnet, de-
ren Grol3e nicht einer Normgro3e und gesonderten Anforderungen unterliegen.

Dies umfasst z.B. Sportanlagen fur Skater, Tischtennis, Basketball.

Tabelle 81: Gesamtiibersicht tber Gréf3e und Nutzungscharakter der Kleinstplatze
Trager? Grolze
Kleinstplatze rager in m2 (netto)
K F 2004 2014
69 Gesamt 67 2 75.557 61.022
2) K - Kommune; F - Freier Trager
Tabelle 82: Gesamtbauzustandstbersicht der Kleinstplatze im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
Bauzustand? bislang erreichter
Kleinstplatze Zustand 1 - 4 Veranderung Sanierungsstand
1998 2004 2014 2004 2014 2004 | 2014
69 Gesamtdurchschnitt 1,9 1,7 1,2 -0,2 -0,5
2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
Saniert bzw. teilsaniert 21 25
unsaniert 11 3
neu 32 41
in Planung/im Bau 0 0
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5.4.1 Ortsamtsbereich Nordwest 1

Abbildung 33: Kleinstplatze im Ortsamtsbereich Nordwest 1
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Tabelle 83: Ubersicht iiber GroRe und Nutzungscharakter der Kleinstplatze
O Trager? GroR3e Besonderheiten /
Nr. Bezeichnung / Anschrift rager in m2 (netto) Oberflache 3) Nutzung‘”
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014
1 |Kurpark - Heinrich-Heine-Str. 1 Nordwest 1 K 1.121 769 Tenne KST FB
Sportpark Warnemiinde;
T T FB /BB
2 alt Jahnsportpark- Parkstr, 51 1 Nordwest 1 K 968 968 enne enne
3 |Arankapark - Parkstr. 1 Nordwest 1 K 660 695 Rasen Rasen FB
4 |Danenberg 2 | Nordwest1 | K 1414 | 1.600 Bitumen Bitumen BB/ Skater
Alte Warnemiinder Chaussee
5 |Gerustbauerring 2 Nordwest 1 K - 474 KST FB
6 |Schiffbauerring 2 Nordwest 1 K 228 172 Bitumen Bitumen BB/TT
7 [Sprengmeisterveg 2; 2 | Nordwest 1 F 600 750 KST KST FB/BB
alt Werftallee 2
8 [Zum Laakkanal 2 Nordwest 1 K 1.149 1.134 KST KST FB
9 |Adam-J.-Krusenstern-Str. 10 4 Nordwest 1 K 741 671 Tenne Tenne FB
10 |Roald-Amundsen-Str. 23 4 Nordwest 1 K 1.408 773 Tenne Tenne FB
11 |Stephan-Jantzen-Ring 12 4 Nordwest 1 K 970 1.011 KST KST FB
Summe Nordwest 1| 10 1 9.259 9.017
1) zwischenzeitlich zurlickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Tréger
3) KST - Kunststoff / Tartan -- 4) FB - FuBball; BB - Basketball; TT - Tischtennis
Tabelle 84: Bauzustandsiibersicht der Kleinstplatze im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
ort t Bauzustand? bislang erreichter zukiinftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift risam Zustand 1 - 4 Veranderung Sanierungsstand® Erfordernisse®
2004 2014 1998 2004 2014 2004 2014 2004 2014 2004 2014
1 |Kurpark - Heinrich-Heine-Str. 1 Nordwest 1 2,5 4,0 1,0 15 -3,0 us S S BZE
Sportpark Warnemiinde;
2 | Jahnsportpark- Parkstr. 51 1 Nordwest1 [ 3,0 3,0 4,0 0,0 1,0 us us S N
3 |Arankapark - Parkstr. 1 Nordwest 1 2,0 1,0 -1,0 S S BZE BZE
Déanenberg
4 | e Warnemander Chaussee 2 Nordwest 1 3,0 1,0 -2,0 N N BZE BZE
5 |Gerustbauerring 2 Nordwest 1 1,0 N BZE
6 |Schiffbauerring 2 Nordwest 1 3,0 1,0 1,0 -2,0 0,0 S S BZE BZE
Sprengmeisterweg 2;
7 |t werftallee 2 2 Nordwest1 [ 2,0 1,0 1,0 -1,0 0,0 N N BZE BZE
8 |[Zum Laakkanal 2 Nordwest 1 2,0 1,0 1,0 -1,0 0,0 S S BZE BZE
9 |Adam-J.-Krusenstern-Str. 10 4 Nordwest 1 3,0 2,0 1,0 -1,0 -1,0 S S BZE Rickbau
10 |Roald-Amundsen-Str. 23 4 Nordwest 1 1,0 2,0 1,0 1,0 -1,0 S S} TSin . BZE
Bauabschnitten
11 |Stephan-Jantzen-Ring 12 4 Nordwest1 | 2,5 1,0 1,0 -15 0,0 S S BZE BZE
Durchschnitt Nordwest 1 2,4 2,0 1,3 -0,4 -0,7

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang

3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung

In der Betrachtung der Fortschreibung der Kleinstfeldanlagen ist im Ortsamtsbereich
Nordwest 1 eine Abnahme von 242 m? ausgewiesen.

Diese Flachenminderung resultiert aus der Teilaufgabe der Nutzung der Kleinstplatze
Nr. 1, 6, 8, 9 und 10. Gleichzeitig wurde der Kleinstplatz Nr. 5 neu errichtet.

Im Zeitraum der Fortschreibung hat eine Kleinstplatzsanierung stattgefunden. Insge-
samt hat sich der Bauzustand eines Kleinstplatzes verschlechtert und von funf
Kleinstplatzen verbessert.
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5.4.2 Ortsamtsbereich Nordwest 2

Abbildung 34: Kleinstplatze im Ortsamtsbereich Nordwest 2
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Tabelle 85: Ubersicht iiber GroRe und Nutzungscharakter der Kleinstplatze
GroRe Besonderheiten /
) ) Ortsamt sger? )
Nr. Bezeichnung / Anschrift liagey in m2 (netto) Oberflache 3) Nutzung‘”
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014
1 |Flensburger Str. 22 2 Nordwest 2 K 953 638 Tenne Tenne FB
2 [Mecklenburger Allee 16 2 Nordwest 2 K 2.523 2.632 Rasen Rasen FB
3 [Neustrelitzer Str. 28 2 Nordwest 2 K 1.381 1.140 Schotter Schotter FB
4 |Schleswiger Str. 2 Nordwest 2 K 1.096 651 KST KST FB
5 |Ahlbecker Str. 1 3 Nordwest 2 K 1.032 714 KST KST FB
6 [Helsinkier Str. 20 Nordwest 2 K - 200 - KST FB/BB
7 |Kopenhagener Str. 3 Nordwest 2 K 170 452 Bitumen Bitumen BB
) o llee/ Binzer Str.1 3 Nordwest2 | () 2431 - Rasen - B
8 |Ostseeallee / KGA 3 Nordwest 2 K - 171 - Rasen FB
1 fa llee / Usedomer-Str—10 3 Nordwest2- | (K} 2.390 o Rasen - FB
Park am Fischerdorf
9 St. Petersburger-Str. 3 Nordwest 2 K 1.500 1.594 Rasen Rasen FB
10 |Parkam Fischerdorf 3 | Nordwest2 | K 1.000 | 1.487 Bitumen Bitumen Skater
St. Petersburger-Str.
11 |St.-Petersburger Str. 19 3 Nordwest 2 K 1.789 892 Tenne Tenne FB
12 |Stockholmer Str. 3 Nordwest 2 K 1.726 991 Bitumen Bitumen FB/BB
D |AnderJagerbak 6 4 Nordwest1 | (K 968 - Bitumen = BB
B.-Brecht-Str. /
13 Ecke Th.-Morus-Str. 4 Nordwest 2 K 100 100 Pflaster Pflaster BB
B.-Brecht-Str.,
14 HP Evershagen Sid 4 Nordwest 2 K 515 554 KST Tenne FB
15 |Ehm- Welk Str. 4 Nordwest 2 K 676 459 KST Bitumen FB
B.-Brecht-Str.,
16 HP Ehm-Welk.Str. 4 Nordwest 2 K 625 284 KST KST BB
17 |Martin-Andersen-Nexo-Ring 7 / 4 | Nordwest2 | K 2.728 2228 KST/Bitumen | KST/Bitumen | FB/BB/Hockey
K.-Rasmussen-Str.
Summe Nordwest 2| 17 0 23.603 15.188

1) zwischenzeitlich zurtickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Tréager

3) KST - Kunststoff / Tartan -- 4) FB - FuBball; BB - Basketball; TT - Tischtennis
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Tabelle 86: Bauzustandsiibersicht der Kleinstplatze im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
o Bauzustand? bislang erreichter zukinftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift Zustand 1 - 4 Verénderung Sanierungsstand® Erfordernisse?
2004 2014 1998 2004 2014 2004 2014 2004 2014 2004 2014
1 |Flensburger str. 22 2 | Nordwest2 | 25 | 20 | 10 | 05 | -10 s s oo BZE
auabschnitten
2 |Mecklenburger Allee 16 2 Nordwest 2 1,0 2,0 2,0 1,0 0,0 N N BZE BZE
3 |Neustrelitzer Str. 28 2 Nordwest 2 3,0 35 1,0 0,5 -2,5 us s S BZE
4 |Schleswiger Str. 2 Nordwest 2 1,0 1,0 0,0 N N BZE BZE
5 |Ahlbecker Str. 1 3 Nordwest 2 4,0 1,0 1,0 -3,0 0,0 S S BZE BZE
6 |Helsinkier Str. 20 Nordwest 2 1,0 N BZE
7 |Kopenhagener Str. 3 Nordwest 2 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 S N BZE BZE
D |Ostseeallee / Binzer Str-1- 3 Nordwest2-| 2.0 20 0.0 us S kein Bedarf - Riickbau
Bauabschnitten
8 |Ostseeallee / KGA 3 Nordwest 2 1,0 N BZE
m FSin- / "
) |o /L tr 10 3 Nordwest2- | 20 20 0.0 us kein Bedarf - Riickbau
Bauabschnitten
Park am Fischerdorf
9 St. Petersburger-Str. 3 Nordwest 2 2,0 2,0 1,0 0,0 -1,0 S S} BZE BZE
Park am Fischerdorf
10 St Petersburger-Str. 3 Nordwest 2 4,0 2,0 1,0 -2,0 -1,0 N N BZE BZE
11 |[St.-Petersburger Str. 19 3 Nordwest 2 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 S S BZE BZE
12 |Stockholmer Str. 3 Nordwest 2 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 S S BZE BZE
1 . k6 4 A est 1 20 20 0,0 us S Vorbehaltsflache
B.-Brecht-Str. /
13 Ecke Th.-Morus-Str. 4 Nordwest 2 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 N N BZE BZE
B.-Brecht-Str.,
14 HP Evershagen Siid 4 Nordwest 2 4,0 1,0 1,0 -3,0 0,0 N S BZE BZE
15 |Ehm- Welk Str. 4 Nordwest 2 3,0 1,0 1,0 -2,0 0,0 N S BZE BZE
B.-Brecht-Str.,
16 HP Ehm-Welk-Str. 4 Nordwest 2 1,0 1,0 0,0 N N BZE BZE
17 |Martin-Andersen-Nex-Ring 7/ 4 | Nordwest2 | 25 | 10 | 20 | -15 | 10 N N s s
K.-Rasmussen-Str.
Durchschnitt Nordwest 2| 2,3 15 11 -0,7 -0,4

1) zwischenzeitlich zurlickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung

In der Betrachtung der Fortschreibung der Kleinstfeldanlagen ist im Ortsamtsbereich
Nordwest 2 eine Abnahme von 8.415 m? ausgewiesen.

Diese Flachenminderung resultiert aus der Aufgabe der Kleinstplatze Ostseeallee /
Binzer Stral3e 1, Ostseeallee / Usedomer Stral3e 10, An der Jagerbadk 6 und der Teil-
aufgabe der Nutzung bei den Kleinstplatzen Nr. 1, 3, 4, 5, 11, 12, 14, 15 und 16. Die
Flache am Standort An der Jagerbak 6 dient als Vorbehaltsflache fir einen Ersatz-
bau eines Groldfeldes fir eine Ablosung des Sportplatzes Fritz-Triddelfitz-Weg.
Gleichzeitig wurden die Kleinstplatze Nr. 6 und 8 neu errichtet.

Im Zeitraum der Fortschreibung haben drei Sanierungen bzw. Teilsanierungen statt-
gefunden. Insgesamt hat sich der Bauzustand eines Kleinstplatzes verschlechtert
und von vier Kleinstplatzen verbessert.

Der Kleinstplatz Nr. 17 ist fur eine Sanierung im Mittelfristenplan bertcksichtigt.
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5.4.3 Ortsamtsbereich West

Abbildung 35: Kleinstplatze im Ortsamtsbereich West
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Tabelle 87: Ubersicht iiber GroRe und Nutzungscharakter der Kleinstplatze
Ortsamt Tr 2) GroRe Besonderheiten / Oberflache
Nr. Bezeichnung / Anschrift rager in m2 (netto) 3 Nutzung®
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014
U |Artur-Becker-Str- 5 West [©’a) 1.602 - ke - FB
1 |Bonhoefferstr. 14 5 West K 1.976 778 KST KST BB
2 |Rodelberg - Edelweilweg West K 946 Rasen FB
3 |Etkar-Andre-Str. 7 5 West K 1.581 1.017 Rasen Rasen FB
4 |Linzer Str. 27 5 West K 2.154 1.365 Tenne Tenne FB
5 |Rostocker Preizeitzentrum 5 West F | 2000 | 2000 Tenne Tenne FB
Kuphalstr. 77
Walter-Stoecker-Str. /
T T FB
6 W -Seelenbinder-Str. 5 West K 887 864 enne enne
7 |Hans-Sachs-Allee 9 5 West K 496 275 Bitumen / Pflaster | Bitumen / Pflaster BB/TT
Platz der Jugend .
Bit Skate
8 Schilingallee 41 5 West K 620 itumen ater
Summe West 7 1 10.696 7.864
1) zwischenzeitlich zurlickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager
3) KST - Kunststoff / Tartan -- 4) FB - FuRball; BB - Basketball; TT - Tischtennis
Tabelle 88: Bauzustandsubersicht der Kleinstplatze im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
ort t Bauzustand? bislang erreichter zukiinftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift st Zustand 1 - 4 Veranderung Sanierungsstand® Erfordernisse”
2004 2014 1998 2004 2014 2004 2014 2004 2014 2004 2014
B Str. _ _ _ verlaggn zu
Y 5 20 40 20 = EdelweiBweg
1 |[Bonhoefferstr. 14 5 West 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 S S BZE BZE
2 |Rodelberg - EdelweilRweg 5 West 1,0 N BZE
3 |Etkar-Andre-Str. 7 5 West 2,0 2,0 1,0 0,0 -1,0 S S BZE BZE
4 |Linzer Str. 27 5 West 3,0 1,0 1,0 -2,0 0,0 S S BZE BZE
5 Rostocker Freizeitzentrum 5 West 2,0 2,0 25 0.0 05 us us Ts Ts
Kuphalstr. 77
Walter-Stoecker-Str. /
6 W .-Seelenbinder-Str. 5 West 2,0 1,0 1,0 -1,0 0,0 S S BZE BZE
7 |Hans-Sachs-Allee 9 5 West 2,0 1,0 -1,0 N N BZE BZE
Platz der Jugend
8 | schilingaliee 41 5 e e Y 2
Durchschnitt West 2,0 1,9 1,2 -0,1 -0,7

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung

In der Betrachtung der Fortschreibung der Kleinstfeldanlagen ist im Ortsamtsbereich
West eine Abnahme von 2.832 m2 ausgewiesen.

Diese Flachenminderung resultiert aus der Verlagerung des Kleinstplatzes Artur-
Becker-Strale in den Edelweildweg und der Teilaufgabe der Nutzung bei den
Kleinstplatzen Nr. 1, 3, 4, 6 und 7. Gleichzeitig wurde der Kleinstplatz Nr. 8 neu er-

richtet.

Im Zeitraum der Fortschreibung hat sich insgesamt der Bauzustand eines Kleinst-
platzes verschlechtert und von zwei Kleinstpléatzen verbessert.
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5.4.4 Ortsamtsbereich Mitte

Abbildung 36: Kleinstplatze im Ortsamtsbereich Mitte

In der Betrachtung der Fortschreibung der Kleinstfeldanlagen ist im Ortsamtsbereich
Mitte eine Abnahme von 4.896 m2 ausgewiesen.

Diese Flachenminderung resultiert aus der Aufgabe der Kleinstplatze Bei den Poli-
zeigarten, Wossidlopark und Zu den Sdllen sowie der Teilaufgabe der Nutzung bei
den Kleinstplatzen Nr. 1, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15 und 16. Gleichzeitig wurden
die Kleinstplatze Nr. 2, 3, 4 und 8 neu errichtet.

Im Zeitraum der Fortschreibung hat sich insgesamt der Bauzustand eines Kleinst-
platzes verschlechtert und von drei Kleinstplatzen verbessert.

In der Mittelfristenplanung ist vorgesehen, im Ortsamtsbereich Biestow ein zusatzli-
ches Kleinspielfeld zu errichten.*

! geandert entsprechend der Beschlussfassung durch die Biirgerschaft vom 08.07.2015
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Tabelle 89: Ubersicht tiber GroRe und Nutzungscharakter der Kleinstplatze
Ortsamt Trager? Grole Besonderheiten /
Nr. Bezeichnung / Anschrift age in m2 (netto) Oberflache 3) Nutzung®
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014
D |Bei-denPolizeigarten- 6 Mitte- [ia) 61 - Pflaster - BB
1 |Beimartnem Tor/ AmBussebart | ¢ Mitte K 1.104 517 Tenne KST FB
Gertrudenstr. 11 a
2 |Lindenpark (Nord) - Feldstr. 54 6 Mitte K - 456 - KST FB
3 |Lindenpark (Std) 6 Mitte K - 274 - Pflaster BB
Hundertmannerstr. 2 ¢
4 |Haedgestr. 14; alt Zochstr. 6 Mitte K - 307 - KST BB
5 |Erich-Schlesinger-Str. 51 7 Mitte K 550 550 KST KST FB/BB
6 [Erich-Weinert-Str. 7 Mitte K 1.595 1.253 Tenne Tenne FB
7 Park am Kringelgraben 7 Mitte K 2.040 1.413 Bitumen/Rasen | Bitumen/Rasen | FB/BB/ Skater
Robert-Koch-Str.
8 |Rote Burg - SemmelweisstralRe 7 Mitte K - 1.112 - Kunstrasen FB
9 |Reiferbahn - Am Reifergrafen 4 6 Mitte K 2.798 1.358 KST / Bitumen KST / Bitumen FB / Skater
10 |August- Bebel-Str. / Wallanlagen 6 Mitte K 980 1.057 Bitumen Bitumen Skater
11 |Herweghstr. 5 6 Mitte K 735 112 KST KST BB
Gerberbruch / Nord "
12 Oberhalb des Gerberbruches 6 Mitte K 400 400 KST KST FB /BB
Gerberbruch / Sud )
13 Oberhalb des Gerberbruches 6 Mitte K 380 373 KST KST FB /BB
14 |Brinckmanshche 6 Mitte K 1.058 | 1.058 KST KST FB/BB
Luten-Bohn-Weg
15 |Léwenzahnweg (Nord) 6 Mitte K 1.290 903 Rasen Rasen FB
16 |Léwenzahnweg (Sid) 6 Mitte K 2.289 1.988 Bitumen Bitumen BB /Skater /
Lauf /Bike
b |Weossidlopark-TessinerStr— 6 Mitte- & 1176 - Rasen - FB
b |Wossidlopark-~TessinerStr— 6 Mitte- &) 1.051 - Bitumen - BB/ Skater
b |Zu-den-Sollen- 6 Mitte- [ia) 520 - Rasen - FB
Summe Mitte 16 0 18.027 13.131

1) zwischenzeitlich zurtickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager
3) KST - Kunststoff / Tartan -- 4) FB - FuBball; BB - Basketball; TT - Tischtennis
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Tabelle 90: Bauzustandsiibersicht der Kleinstplatze im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
o ; Bauzustand? bislang erreichter zukunftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift rtsam Zustand 1 - 4 Veranderung Sanierungsstand® Erfordernisse”
2004 2014 1998 2004 2014 2004 2014 2004 2014 2004 2014
1 Bei Polizeig 5 Mitte 10 10 - 0.0 - N - BZE kein Bedarf - Ruickbau
1 Beim griinem Tor / Am Bussebart 6 Mitte 10 2.0 1.0 10 1,0 s s BZE BZE
Gertrudenstr. 11 a
2 |Lindenpark (Nord) - Feldstr. 54 6 Mitte - - 1,0 - - - N BZE
Lindenpark (Sud) . . . . )
3 |Hundertmannerstr. 2 ¢ 6 TS e ) i ez
4 |Haedgestr. 14; alt Zochstr. 6 Mitte - - 1,0 - - - N BZE
5 |Erich-Schlesinger-Str. 51 7 Mitte - 1,0 1,0 - 0,0 N N BZE BZE
6 |Erich-Weinert-Str. 7 Mitte 2,0 2,0 1,0 0,0 -1,0 S S BZE BZE
Park am Kringelgraben "
7 Robert-Koch-Str. 7 Mitte - 1,0 1,0 - 0,0 N N BZE BZE
8 |Rote Burg - Semmelweisstrale 7 Mitte - - 1,0 - - - N BZE
9 |Reiferbahn - Am Reifergrafen 4 6 Mitte 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 N N BZE BZE
10 |August- Bebel-Str. / Wallanlagen 6 Mitte - 2,0 1,0 - -1,0 N N BZE BZE
11 |Herweghstr. 5 6 Mitte 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 N N S BZE
Gerberbruch / Nord )
12 Oberhalb des Gerberbruches 6 Mitte 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 N N BZE BZE
Gerberbruch / Sud "
13 Oberhalb des Gerberbruches 6 itz 1.0 1.0 4o 00 o N N BZE EEE
Brinckmanshéhe )
14 Luten-Bohn-Weg 6 Mitte - 1,0 1,0 - 0,0 N N BZE BZE
15 |L6éwenzahnweg (Nord) 6 Mitte - 1,0 2,0 - 1,0 N N BZE S
16 |Léwenzahnweg (Sud) 6 Mitte - 1,0 1,0 - 0,0 N N BZE BZE
U |Weossidlopark—TessinerStr— 6 Mitte- 3.0 3.0 - 0,0 - us - S kein Bedarf - Riickbau
D |Wossidiopark—TFessinerStr— 6 Mitte- 10 20 - 1,0 - N B kein Bedarf - Riickbau
Bauabschnilien
Y |Zu-den-Séllen- 6 Mitte- 4.0 3,0 - -1,0 - N - s kein Bedarf - Riickbau
Durchschnitt Mitte 1,6 1,5 1,1 -0,1 -0,4

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung
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5.4.5 Ortsamtsbereich Ost

Abbildung 37: Kleinstplatze im Ortsamtsbereich Ost
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Tabelle 91: Ubersicht iiber GroRe und Nutzungscharakter der Kleinstplatze
Ortsamt Trager? GroRe Besonderheiten /
Nr. Bezeichnung / Anschrift rager in m2 (netto) Oberflache 3) Nutzung‘”
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014
1 Dl.e rkower Allee 8 Ost K 575 575 Bitumen Bitumen/Rasen | Skateranlage/FB
(hinter dem Wall)
2 |Gutenbergstr. 8 Ost K - 1.931 - Biumen/Pflaster BBTTA
Skater
Hinrichsdorfer Str. 13 b . FB/BB/Skater/
. - 5 - R
8 (vorher Kleinfeldanlage) 8 s K SIRE ESCUEIIER Volleyball
4 |Karl-Theodor-Severin-Str. 3 8 Ost K 497 513 Tenne Tenne FB
Stadtteil- und
5 |Begegnungszentrum Dierkow 8 Ost K 533 259 Tenne Tenne BB
Lorenzstr. 66
6 [Morikeweg 44 a 8 Ost K 1.500 1.169 Rasen Rasen FB
7 |Ostseeweg 10 a 8 Ost K 2.319 2311 Rasen Tenne FB
8 |Am Fliederbeerenbusch 6 8 Ost K 71 81 KST Pflaster BB
9 |Olof-Palme-Str. 18 8 Ost K - 309 - Sand VB
10 |Pablo-Neruda-Str. 19 8 Ost K - 60 - KST Boccia-Bahn
11 |Friedensforum, Anlagen 1-3 8 Ost K 880 864 | KST/Pflaster | KST/Pflaster | FB/BB/TT
Pablo-Picasso-Str. 42
Friedensforum, Anlage 4 . .
12 Pablo-Picasso-Str. 42 8 Ost K 421 426 Bitumen Bitumen Skateranlage
Friedensforum, Anlage 5
13 Pablo-Picasso-Str. 42 8 Ost K 1.140 1.375 KST KST FB/2BB
14 |Zum Sonnenhof 8 Ost K 573 406 KST KST FB
15 [Jugendtreff - Zur Kirschblite 8 Ost K 1.034 387 KST Pflaster BB
16 |Gehlsheimer Str. 8 Ost K 3.559 826 Rasen/Pflaster Rasen/Pflaster FB/BB
17 |Obstwiese - Gehisheimer Str. 8 Ost K 870 824 Tenne Tenne FB
Summe Ost 17 0 13.972 15.822

1) zwischenzeitlich zurtickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager

3) KST - Kunststoff / Tartan -- 4) FB - FuBBball; BB - Basketball; TT - Tischtennis
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Tabelle 92: Bauzustandsiibersicht der Kleinstplatze im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
ort 5 Bauzustand? bislang erreichter zukunftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift risam Zustand 1 - 4 Veranderung Sanierungsstand® Erfordernisse?
2004 2014 1998 2004 2014 2004 2014 2004 2014 2004 2014
Dierkower Allee Fortfuihrung
! (hinter dem Wall) 8 e 10 3.0 20 20 i S = S Sanierung
2 |Gutenbergstr. 8 Ost - - 2,0 - - - N - S
Hinrichsdorfer Str. 13 b
8 (vorher Kleinfeldanlage) 8 i 29 ] ~ ) N ) e
4 |Karl-Theodor-Severin-Str. 3 8 Ost 25 | 25 | 20 | 00 | 05 us TS S S
Staditeil- und
5 |Begegnungszentrum Dierkow 8 Ost 1,0 2,0 1,0 1,0 -1,0 N N BZE BZE
Lorenzstr. 66
6 |Morikeweg 44 a 8 Ost 30 | 20 | 20 | -10 | 00 Us Us o s
auabschnitten
7 |Ostseeweg 10 a 8 Ost 1,0 2,0 1,0 1,0 -1,0 Ts S BZE BZE
8 |Am Fliederbeerenbusch 6 8 Ost - 1,0 1,0 - 0,0 N N BZE BZE
9 |Olof-Palme-Str. 18 8 Ost - - 1,0 - - - N - BZE
10 (Pablo-Neruda-Str. 19 8 Ost 1,0 - - - N - BZE
Friedensforum, Anlagen 1-3
11 Pablo-Picasso-Sir. 42 8 Ost 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 N N BZE BZE
Friedensforum, Anlage 4
12 Pablo-Picasso-Sir. 42 8 Ost 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 N N BZE BZE
Friedensforum, Anlage 5
13 Pablo-Picasso-Str. 42 8 Ost 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 N N BZE BZE
14 |Zum Sonnenhof 8 Ost 1,0 2,0 1,0 1,0 -1,0 N N BZE BZE
15 |Jugendtreff - Zur Kirschbliite 8 Ost 1,0 2,0 1,0 1,0 -1,0 N N BZE BZE
. TSin
16 |Gehlsheimer Str. 8 Ost 1,0 2,0 1,0 1,0 -1,0 us Ts Bauabschnitten BZE
17 |Obstwiese - Gehlsheimer Str. 8 Ost - 1,0 1,0 - 0,0 N N BZE BZE
Durchschnitt Ost 13 1,7 13 0,4 -0,4

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung

In der Betrachtung der Fortschreibung der Kleinstfeldanlagen ist im Ortsamtsbereich
Ost eine Zunahme von 1.850 m2 ausgewiesen.

Dieser Flachenzuwachs resultiert aus dem Neubau der Kleinstplatze 2, 3, 9 und 10.
Gleichzeitig erfolgte eine Teilaufgabe der Nutzung der Kleinstplatze Nr. 5, 6, 14, 15,
16 und 17.

Im Zeitraum der Fortschreibung haben drei Sanierungen bzw. Teilsanierungen von
Kleinstplatzen stattgefunden. Insgesamt hat sich der Bauzustand von sieben Kleinst-
platzen verbessert.

Der Kleinstplatz Nr. 1 ist fur eine Teilsanierung in der Mittelfristenplanung bertcksich-
tigt.
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5.5 Tennisanlagen

Definition ,Tennisanlagen®

Tennisanlagen bestehen aus rechteckigen Spielfeldern welche beim Tennis durch
das Netz in zwei Halften geteilt werden. Das Spielfeld ist 23,77 m lang, fur das Einzel
8,23 m, fur das Doppel 10,97 m breit. Das Spielfeld wird durch Linien begrenzt, die
sogenannten Grundlinien (Baselines) und Seitenlinien (Sidelines). Die Linien sind
Bestandteil des Spielfeldes.

Die haufigsten Beldge von Tennisplatzen sind roter Sand (meist Ziegelmehl), Tep-
pichboden, Kunststoffgranulat, Rasen oder Kunstrasen.

Tabelle 93: Gesamtiibersicht tber Gréf3e und Nutzungscharakter der Tennisanlagen
GroRe
. 2) 5
Tennisanlagen Trager in m2 (netto) PlatzhI
K F 2004 2014 anza
4 Gesamt 1 3 26.052 22.044 33

2) K - Kommune; F - Freier Trager
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Abbildung 38: Tennisplatze in der Hansestadt Rostock
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Tabelle 94: Ubersicht tiber GroRe und Nutzungscharakter der Tennisanlagen
Grole .
saar2 .
Nr. Bezeichnung / Anschrift Ortsamt LD in m2 (netto) Besonderheiten ;Ijztail
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014
1 Tennisverein Blau-Wei3 Warnemiinde e.V. 1 Nordwest 1 E 4,008 2.008 Tenne Tenne 6
Parkstr. 48
D |Werftallee 2 Nordwest-1- i 3.340 - Tenne - 5)
2 |V MNordwestRostock e.V. 3 | Nordwest2 | K 4.008 | 4.008 |3 Tenne/ 3 Bitumen |3 Tenne /3 Bitumen 6

Danziger Str. 45 b

3 Akademischer Rostocker Tennis-Club '90 e.V. 5 West E 7348 7.348 Tenne Tenne 11
Tiergartenallee 8

4 | Tennis-Club Blau Weit Rostock .V. 5 West F 6.680 | 6.680 |9 Tenne/ 1 Bitumen | 9 Tenne /1 Bitumen 10
Am Waldessaum 24

1 |Damerower Weg 7 Mitte- ® 668 - Fenne- o &
Gesamtsumme 1] 3 26.052 |22.044 Geggm‘

1) zwischenzeitlich zurtickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager

Tabelle 95: Bauzustandsiibersicht der Tennisanlagen im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
O Bauzustand? bislang erreichter zukuinftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift Zustand 1 - 4 Veranderung Sanierungsstand® Erfordernisse®
2004 2014 1998 2004 2014 2004 2014 2004 2014 2004 2014
1 Tennisverein Blau-Weil3 Warneminde e.V. 1 Nordwest 1 1.0 10 1,0 0,0 0,0 N N BZE keine Angaben
Parkstr. 48
kein Bedarf -
1 - - - - -
Werftallee 2 Nordwest-1- 1.0 N BZE Rilckbau
TV Nordwest Rostock e.V. TSin
2 Danziger Str. 45 b 3 Nordwest 2 2,0 2,0 235} 0,0 0,5 TS TS Bauabschnitten BZE
Akademischer Rostocker Tennis-Club "90 e.V. TSin TSin
8 Tiergartenallee 8 5 st 20 20 2 00 O ™ E Bauabschnitten Bauabschnitten
4 Tennis-Club Blau WeiR Rostock e.V. 5 West 2,0 20 15 0.0 05 TS Ts TSin TSin
Am Waldessaum 24 itten nitten
D |Damerower Weg- 7 Mitte: — 20 60 us - S
gesamter Durchschnitt 1,8 1,7 1,8 -0,1 0,1

1) zwischenzeitlich zurlickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung

In der Betrachtung der Fortschreibung der Tennisanlagen im gesamten Stadtgebiet
der Hansestadt Rostock ist eine Abnahme von 4.008 m2 ausgewiesen.

Diese Flachenminderung resultiert aus der Aufgabe der Tennisanlagen Werftallee
und Damerower Weg.

Im Zeitraum der Fortschreibung hat sich insgesamt der Bauzustand einer Tennisan-
lage verbessert und einer Tennisanlage verschlechtert.
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5.6 Schwimmhallen / Sonderbecken und Freizeitbader

Definition ,Hallenbad*
Ein Hallenbad ist ein in geschlossenen Raumen angelegtes Schwimmbad.

Schwimmbé&der dienen der Erholung und der sportlichen Betatigung im und am Was-
ser. Hauptbestandteil eines Schwimmbades sind Schwimmbecken zum Baden und
Schwimmen. Dazu gehéren Umkleide- und Duschrdume sowie Sitz- und Liegemdg-
lichkeiten.

Abbildung 39: Schwimmbhallen/Sonderbecken und Freizeitbader in der Hansestadt Rostock
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Tabelle 96: Ubersicht Gber GroBe und Nutzungscharakter der Schwimmhallen / Sonderbecken und
Freizeitbader
GroRe B
50 02)
Nr. Bezeichnung / Anschrift CREETI URLRD in m2 (netto) BB
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014
A-ja Resort Warnemiinde;
1 |alt Spalbad Samoa 1 Nordwest 1 F - 350 - Badelandschaft, 25m
Zur Promenade 2
5 |hohunshes :"‘e' Neptun: 1 | ordvet 1 . w0 | 1% Wellness / Fitness / Wellness / Fitness /
Seestr. 19 P Schwimmbecken / Sauna Schwimmbecken / Sauna
3 :ﬂf;:’i;{:ylgemer Rostock 4 Nordwest 1 F 200 200 Schwimmbecken / Saunalandschaft Schwimmbecken / Saunalandschaft
Hallenschwimmbad "Neptun"
4 Kopernikusstr. 17 5 e K
4.1 |50 m Becken 5 West K 833 833 6 Bahnen 50 m, 300 Zuschauerplatze 6 Bahnen 50 m, 300 Zuschauerplatze
8 Bahnen 25 m; Wassersprunganlage, 8 Bahnen 25 m; Wassersprunganlage,
4.2 |25 m- und Sprungbecken 5 West K 686 686 1,000 Zuschaverpl. 1.000 Zuschaverpl.
4.3 |25 m Becken 5 West K 250 250 4 Bahnen 25 m Lehrschwimmhalle 4 Bahnen 25 m Lehrschwimmhalle
Schwimmhalle im Schulzentrum . .
5 |"Paul Friedrich Schee" 7 Mitte K 50 50 Therapiebecken der TEETEEEEE dler
s . 3 Kérperbehindertenschule Korperbehindertenschule
emn .
Fluss- und Sonnenbad "
6 Miihlendamm 36 6 Mitte F - 3.445 - Naturbad
7 ;Ceh::rmbgzz'f (;eh'SdO'f 8 Ost F 313 250 4 Bahnen 25 m, Sauna 5 Bahnen 25 m, Sauna
Schwimmhallen, Freizeitbader 4 2 5 2482 6.214 zusatzlich einige Schwimmbecken in Hotels, zusatzlich einige Schwimmbecken in Hotels,
SmalrEaian 3 ) ) Nutzung nur durch Hotelgéste Nutzung nur durch Hotelgéste

1) zwischenzeitlich zurtickgebaut oder umfunktioniert

-- 2) K- Kommune; F - Freier Trager

Tabelle 97: Bauzustandsiibersicht der Schwimmhallen / Sonderbecken und Bader im Vergleichszeit-
raum 1998 bis 2014
o . Bauzustand? bislang erreichter zukunftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift rtsam Zustand 1 - 4 Veranderung Sanierungsstand® Erfordernisse®
2004 2014 1998 2004 2014 2004 2014 2004 2014 2004 2014
A-ja Resort Warnemiinde;
1 |alt SpaBbad Samoa 1 Nordwest 1 - - 1,0 - - - N - BZE
Zur Promenade 2
Neptun Spa - Hotel Neptun;
2 |alt Arkona Spa 1 Nordwest 1 - 1,0 1,0 - 0,0 S S} BZE BZE
Seestr. 19
3 |Hloliday City Center Rostock 4 | Nordwest1 | - 10 | 10 - 00 N N BZE BZE
Industriestr.10
Hallenschwimmbad "Neptun”
& Kopernikusstr. 17 5 st
4.1 |50 m Becken 5 West 1,0 3,0 1,0 2,0 -2,0 TS S S BZE
4.2 |25 m- und Sprungbecken 5 West 10 | 15 | 15 | o5 | 00 TS TS sauto el
al nitten Bau nitten
43 |25 m Becken 5 West 10 | 25 | 10 | 15 | -5 s s TSin BZE
Bauabschnitten
Schwimmhalle im Schulzentrum
5 |"Paul Friedrich Scheel" 7 Mitte - 1,0 1,0 - 0,0 N N BZE BZE
Semmelweisstr. 3
g |Fluss- und Sonnenbad 6 Mitte 25 | 30 | 10 | o5 | -20 us s s BZE
Miihlendamm 36
7 |Schwimmhalle Gehlsdort 8 ost 30 | 10 | 10 | 20 | 00 s s BZE BZE
Steuerbordstr. 7
Schwimmhallen, Freizeitbader 4
1,7 18 11 0,1 -0,7
Sonderbecken 3

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang
3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP - in Planung; IS - in Sanierung -- 4) BZE - Bauzustandserhaltung

In der Betrachtung der Fortschreibung der Schwimmhallen und Freizeitbader im ge-
samten Stadtgebiet der Hansestadt Rostock ist eine Zunahme von 3.732 m?2 ausge-
wiesen.

Dieser Flachenzuwachs resultiert aus der Neueroffnung des Freizeitbades Nr. 1 und
der Wiedereroffnung des Freizeitbades Nr. 6.

Im Zeitraum der Fortschreibung hat sich insgesamt der Bauzustand des gesamten
Hallenschwimmbades ,Neptun®“ und des Fluss- und Sonnenbades Mihlendamm ver-
bessert.
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5.7 Wassersportanlagen

Definition ,Wassersportanlage*

Unter Wassersport werden u.a. auch die Sportarten, die auf dem Wasser ausgetra-
gen werden, zusammengefasst (Kanu, Rudern, Segeln, Motorbootsport). Die zur
Ausuibung dieser Sportarten bendétigte Infrastruktur wird haufig als Wassersportanla-
ge bezeichnet.

Dazu gehoren die Steganlagen mit ihrem Servicebereich fiir die einzelnen Liegeplat-
ze (Strom, Wasser, Kommunikation) sowie entsprechende Kapazitaten an Land, die
meistens in Bootshausern und ihren Nebenanlagen untergebracht sind. Dazu zéhlen
Sanitar- und Umkleideraumlichkeiten, Club- und Nebenrdume, kleine Bootswerkstét-
ten, Lagerkapazitaten fir die Boote und Yachten in Hallen und im Freien sowie ent-
sprechende Einrichtung fur das Slippen der Boote und Kranen der Yachten (Slipan-
lage, Kran).

Tabelle 98: Gesamtiibersicht tber Gréf3e und Nutzungscharakter der Wassersportanlagen
m 2) . "
Wassersportanlagen = AL TP
K F 2004 2014
39 Gesamt 12 27 1.478 2.575

2) K - Kommune; F - Freier Trager
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5.7.1 Ortsamtsbereich Nordwest 1

Abbildung 40: Wassersportanlagen im Ortsamtsbereich Nordwest 1
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Tabelle 99: Ubersicht Uber GrofRe und Nutzungscharakter der Wassersportanlagen
Anzahl
] ’ Ortsamt ager? . iten®?
Nr. Bezeichnung / Anschrift rtsam UG Liegeplatze Besopderbeilen Nutzung
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014
1 Segelsportanlage Warnemiinder Segelclub e.V. 1 Nordwest 1 = 25 20 Kran e Segewer?ln mit
Am Bahnhof 2 Liegeplatzen
Liegeplatze Alter Strom Nord .
2 (nérdiich der Drehbriicke) - Am Strom 1 Nordwest 1 K 60 60 Tankstelle Tankstelle Liegeplatze
Liegeplatze Alter Strom Siid " . .
3 (siidiich der Drehbriicke) - Am Strom 1 Nordwest 1 K 177 125 | bedingt nutzbar, (Drehbriicke) Liegeplatze
Yachthafen Warnemiinde Mittelmole . . . Yachthafen mit teilweise
4 Am Bahnhof 3 1 Nordwest 1 F 60 75 Slipanlage; Kran Slipanlage Segehereinen
Kuttersegelcub Warnemiinde e.V. .
5 Am Bahnhof 15 1 Nordwest 1 K - Kuttersegeln, Jollen Kuttersegeln, Jollen Segelverein
Akademischer Segelverein Warnemiinde e.V. (20) keine eigenen Liegeplatze .
6 |Am Bahnhof 1, Mittelmole 1 [Rciesit F | Mittelmole : (LP angemietet) Segelverein
7 |Yachthafen Hohe Diine - Am Yachthafen 1 1 Nordwest 1 F (800) 750 | ab Mitte 2004 zum Teil nutzbar | Kran, Slipanlage, Tankstelle Yachthafen
8 Llegeplat%e Forsthaus Markgrafenheide 1 Nordwest 1 F 10 10 bedingt nutzbar, Motorboote bedingt nutzbar, Motorboote Anleger / Liegeplatze
Warnemiinder Str. 6 b
9 |SAB-Marina-Bramow - Alter Hafen Siid 6 4 | Nordwest 1 F 100 50  Kranlif, Trailer, Kranift, Trailer, Liegeplatze
Slipanlage, Tankstelle Slipanlage und Yachtservice
10 |Liegeplatze - LIKEDEELER - Schmarl-Dorf 13 a Nordwest 1 F i3 Liegeplatze
Liegeplatze "Am Fahrhaus" Schmarl
11 Schmarl-Dorf 13 a 4 Nordwest 1 F 196 196 Steganlage
Kanusportanlage Schmarl - SV Breitling e.V. _ Slipanlage fiir "
12 Schmarl-Dorf 15 d 4 Neine=id K kleine Motor- und Sportboote Kanusportverein
Summe Nordwest 1| 4 8 628 1.301

1) zwischenzeitlich zurtickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager -- 3) LP - Liegeplatz

In der Betrachtung der Fortschreibung der Wassersportanlagen ist im Ortsamtsbe-
reich Nordwest 1 eine Zunahme von 673 Liegeplatzen ausgewiesen.

Diese Mehrung resultiert aus dem Neubau der Wassersportanlage Nr. 7. Gleichzeitig

erfolgte eine Teilaufgabe der Nutzung der Wassersportanlagen Nr. 3 und 9.
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5.7.2 Ortsamtsbereich Mitte

Abbildung 41: Wassersportanlagen im Ortsamtsbereich Mitte
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Tabelle 100: Ubersicht tiber GréRe und Nutzungscharakter der Wassersportanlagen

Anzahl
) ) Ortsamt ager? ) " iten®
Nr. Bezeichnung / Anschrift U Liegeplatze Besenceine ten Nutzung
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014
Sportfischerverein Neptun- Rostock e.V. - . . Anglerverein
1 Schonenfahrerstr. 8 a 6 Mitte K 20 38 Anglerverein Anglerverein mit Liegeplazen
Liegeplatze - Yachtservice Pohl - Yachtservice
2 (ehemals Neptunwerft) - Schonenfahrerstr. 7 6 LS F 10 w mit Liegeplatzen
Liegeplatze - Stadthafen
3 |An den Rostocker Hafenterrassen - WIRO Mitte F - 145 Steganlage
Warnowufer 58
Rostocker Segelverein Citybootshafen e.V. 7 Segelverein mit
4 Haedgehafen - Warnowufer 64 6 Al F 53 < Steganlage
5 [Marina Stadthafen Ost - Am Strande 2 6 Mitte K 140 140 Steganlage
" steht als Wassersportanlage
Y |Ludewig Wasserbau-Am Strande 7- Mitte- - neuertavestor- .
& Al Rl nicht mehr zur Verfligung
Kanusportanlage
6 ["Kanufreunde Rostocker Greif" e.V. 6 Mitte K - - Kanusportverein
Gaffelschonerweg 6
7 Rudersportaniage der Universitat Rostock 6 Mitte F - - Ausbildung und Vereinssport | Ausbildung und Vereinssport Rudersportverein
An der Warnow 8
Motorwassersportanlage Motorwassersport-
8 |des Wassersportverein Hanseat e.V. 6 Mitte F 48 49 Verein mit fp
Bei der Petribleiche 1
Kanusportanlage
Rostocker Sportverein "Sturmvogel 1950" e.V. . .
o Abteilung Kanu-Wasserwandern 6 Ui K ) - Kanusportverein
Muhlendamm 35 b
Kanusportanlage
10 Spor‘tvereln Padagogik 1982 Rostock e.V. 6 Mitte K : _ Kanusportverein
Abteilung Wasserwandern
Muhlendamm 35 b
Kanusportanlage
11 |Rostocker Kanu-Club e.V. 6 Mitte K - - Kanusportverein
Miihlendamm 35 b
Rudersportanlage
12 |Olympischer Ruder-Club Rostock von 1956 e.V. - - F - - Bundesstiitzpunkt Rudern Bundesstiitzpunkt Rudern Rudersportverein
Neubrandenburger Str. 47a (Kessin)
Summe Mitte 6 6 271 435

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager -- 3) LP - Liegeplatz

In der Betrachtung der Fortschreibung der Wassersportanlagen ist im Ortsamtsbe-
reich Mitte eine Zunahme von 164 Liegeplatzen ausgewiesen.

Diese Mehrung resultiert aus dem Neubau der Wassersportanlage Nr. 3.

Die Wassersportanlage Nr. 6 muss vollstandig generalsaniert werden. Sie ist fur eine
Sanierung in der Mittelfristenplanung bertcksichtigt, die erforderlichen Planungspro-
zesse wurden aufgenommen.

Seite 139




Sportstattenentwicklungsplan der Hansestadt Rostock

2014

5.7.3 Ortsamtsbereich Ost

Abbildung 42: Wassersportanlagen im Ortsamtsbereich Ost
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Tabelle 101: Ubersicht Gber Grof3e und Nutzungscharakter der Wassersportanlagen
Anzahl .
) ) Ortsamt ager? ; __ Besonderheiten
Nr. Bezeichnung / Anschrift fizeoey Liegeplatze Nutzung
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014
1 Rudersportanlage Rostocker Ruder-Club e.V. 8 Ost = 14 14 Rudersportverein mit
Wellenweg 1 Steganlage
Veranstaltungs- und
Sattelplatz Vorbereitungsplatz fiir
2 Wellenweg 2 8 ez K Wassersport-
veranstaltungen
Steganlage Rostocker Yachtclub e.V.
3 alt Baltic Marina - Fahrberg 8 ez F %0 & Steganiage
Segelsportanlage See- und Segelsportverein Segelverein mit
4 der HRO e.V. - Fahrberg 1 8 ez F 100 % Steganlagen
Segelsportaniage Segelverein mit
5 |Mecklenburgischer Yachtclub e.V. 8 Ost F 48 63 Kran, Slipanlage Mastkran, Slipanlage 9
Steganlage
Uferpromenade 5 a
Segelsportanlage
6 [Rostocker Yachtclub e.V. (RoYC) 8 Ost F 31 35 Kran, Slipanlage e u.n e eIt} Segelverein mit
Slipanlage Steganlage
Uferpromenade 5
Segelsportanlage I
7 |Segler-Verein Turbine Rostock e.V. 8 Ost F 25 36 Segelverein mit
Steganlage
Uferpromenade 4
Segelsportanlage Akademischer Seglerverein . . . Segelverein mit
8 zu Rostock e.V. (ASVzR) - Uferpromenade 1 8 esi F % & Slipanlage SEREER, JEETEp Steganlagen
Gemeinschaftssteganlage ASVzR und RoYC
9 [alt Steganlage der Hansestadt Rostock 8 Ost F 20 30 z. T. durch Vereine genutzt Steganlage
Uferpromenade 1
Segelsportanlage Yachtclub "Warnow" e.V. . Segelverein mit
10 Pressentinstr. 11 a 8 Ost F 41 100 Slipanlage Slipanlage Steganlage
Sportfischer und Castingclub e.V. . Anglerverein
u Klaus-Groth-Stra3e 2 f ez F e Anglerverein ATERETER mit Liegeplatzen
12 |Neptun Marina - Friedrich-Bremer-Promenade 8 Ost F 70 70 Kran Kran Steganlage
Liegeplatze
13 |am Gehlsdorfer Marine-Geldande - WIRO GmbH Ost F 170 Steganlage
Steuerbordstr.
14 Liegeplatze Langenort (Dalben 28) 8 Ost F 85 55 Tankstelle Steganlage
Langenort 1 b
. kein Wasser- / kein Wasser- / . .
15 |Liegeplatze Schnatermann 8 Ost K 30 30 Stromanschluss SIS Anleger / Liegeplatze
Summe Ost 2 13 579 839

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager -- 3) LP - Liegeplatz

In der Betrachtung der Fortschreibung der Wassersportanlagen ist im Ortsamtsbe-
reich Ost eine Zunahme von 260 Liegeplatzen ausgewiesen.

Diese Mehrung resultiert aus dem Neubau der Wassersportanlage Nr. 12 und der
Erweiterung der Wassersportanlage Nr. 9. Gleichzeitig erfolgte eine Teilaufgabe der
Nutzung der Wassersportanlagen Nr. 2 und 13.
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5.8 Kommerzielle Anlagen

Abbildung 43: Kommerzielle Anlagen in der Hansestadt Rostock
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Sportstattenentwicklungsplan der Hansestadt Rostock

Fortschreibung

2014

Ubersicht tiber GroRRe und Nutzungscharakter ausgewahlter Kommerzieller Anlagen in der

1) nicht zu ermitteln oder unbekannt verzogen -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager

3) FB - FuBball; TT - Tischtennis; VB - Volleyball; BDM - Badminton
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GroRe .
5 2) 3
Nr. Bezeichnung / Anschrift CHEEL HEER in m2 (netto) B I
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014
keine Bowiingangebot mehr vorhanden /
1 |Hotel Neptun - Seestr. 19 1 Nordwest 1 F 1.800 290 Bowling Fitness / Wellness / Wassergymnastik /
Riickenkurse / Aktivkurse
2 |Vital & Physio - Kirchenplatz 2 - | Nordwest 1 F . 400 : IFIEEES Wil IREERR 10 EE SIS
und Entspannungsbereich
3 |Mrs. Sporty Sportclub - Taklerring 30b 2 Nordwest 1 F - 60 FIEES) Erna{\rungsprogramme
(nur far Frauen)
H 3 Nordwest 2- ) e - Fitness.-Aerobic- kein Fitnessangebot mehr vorhanden
Sl o
4 |Balanx - Stockholmer Str. 1 Nordwest 2 F - 500 - Fitness, Sauna, Kurse
D |FS"Body-Check' ~Warnowallee 27- 3 Nordwest 2 =) 814 - Fitness-Aerobic, Karate- kein Fitnessangebot mehr vorhanden
H ; 4 | Nerdwest2- *F) 485 - Fithess-Aerobic- kein Fitnessangebot mehr vorhanden
M.-Gorki-Str66-
" . . Tennis / Squash / Bowling 16 Bahnen /| Tennis / Squash / Bowling 16 Bahnen /
5 :'r';’j":;iei'[’ry 1coeme' Rostock 4 | Nordwest1 F | 625 | 6250 |Bilard/Aerobic /Kart/ Fiess/FB/|Billard / Aerobic / Fitness /FB/TT/V8
: TT/VvB/BDM/FB / BDM/ FB / barrierefrei Anlage
6 |Allround Sport Gym - Kolumbusring 61 - Nordwest 1 F - 742 - Fitness, Breitensport, Kampfsport
D o ! 5 West *F) 300 - Fithess-Aerobic- kein Fitnessangebot mehr vorhanden
Fritz-Triddelfitz-Weg-la-
LT-Sportpalast, Tiergartenallee 1-2 . Y . _
7 |alt Fitnessstudio "LT-Club" 5 West F 130 750 Fitness NGV, SEIT IS
training, 50 Kurse/ Woche, Sauna
Kobertstr. 1
Mrs. Sporty Sportclub R R R Fitness, Ernahrungsprogramme
8 Walter-Stoecker-Str. 33 e F & (nur far Frauen)
Fi 1dioGi first:
H i N 8 Mitte- (i) 200 - Fitness-Aerobic, Yoga- kein Fitnessangebot mehr vorhanden
Am-\Végenteich-13—
Injoymed Rostock . Gesundheitsorientiertes Training,
9 Deutsche-Med-Platz 1-2 B WS F B GED ° Diagnostik, Wellness
Mrs. Sporty Sportclub ) . ; } Fitness, Ernahrungsprogramme
10 Doberaner Str. 116 Wi F & (nur fur Frauen)
Bodystreet Fitnessstudio - ) - X
11 Friedhofsweg 14 - Mitte F - 110 - EMS-Training / Fitness
n . 8 Mitte- (i) 60 - Yoga--Entspannungsiibungen— kein Fitnessangebot mehr vorhanden
Wismarsche St 3~
12 |Fitnessstudio "Joy Fit" - Bleicherstr. 5 6 Mitte F 200 230 Fitness, Yoga, Taekwondo, Aerobic Fitness, verschiedene Kurse
Fitness First Germany GmbH ) Freestyle, Fitness, Cardio,
8 Kropeliner Str. 53 6 b F Ll 41 Kurse/Woche
Summe Ost 0 13 11.239 12.162
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Tabelle 103: Darstellung von GrofRe und Nutzungscharakter weiterer Kommerzieller Anlagen
GroRBe )
& 2) 3
Nr. Bezeichnung / Anschrift U UGEET in m2 Besonderhe;(t)v(e)z/ NEIE) <)
2004 2014 K F 2004
1 [Ostseebowiing - Alte BahnhofstraRe 10 1 Nordwest 1 F 1.000 |Bowling 10 Bahnen
Vitalis Zentrum fur Gesundheit, Fitness und Wellness - Fitness / Squash / Bowling 12 Bahnen /
2 Kolumbusring 58; alt Fitness-Paradies Schmarler Landgang 4 Mot F 2500 Ricochet / Billard
3 [Best Fitness GmbH - Industriestr. 15 4 Nordwest 1 F Fitness
4 [Fitnessstudio "MC Fit" - Trelleborger Str. 6 3 Nordwest 2 F 1.700 |Fitnesshalle, 24h gedffnet
5 [Fitnessstudio "Ladies First" - Warnowallee 31 a 3 Nordwest 2 F 430 |Fitness
6 |German Fight Company - Messestr. 18 Nordwest 2 F Fitness- und Kampfsportstudio
Fitnessstudio "Alte Scheune" - Th.-Kérner-Str. 6; -
7 alt Th.-Morus-Sir. 6 4 Nordwest 2 F 420 |Fitness
8 [Fitnessstudio "Prima Klima" - Goerdeler Str. 52 5 West F 600 [Fitness, Aerobic
9 [Sportzentrum Schwanenteich - KuphalstraRe 77a 5 West F 4.800 |[Tennis, Squash, BDM, TT, Fitness, Aerobic
10 [Fitnessstudio "Bodyline" - Schliemannstr. 32 5 West F 300 |Fitness
11 [Fitnessstudio "Ladies first" - Am Vogenteich 13 6 Mitte F 600 |Fitness, Aerobic, Yoga
12 |Fitness- u. Gesundheitsstudio "Only for Men" - Bergstr. 10 6 Mitte F 225 [Fitness
13 |Fitnessstudio "top fit' - Erich-Schlesinger-Str. 37 7 Mitte F 750 |Fimess, Aerobic, Gymnastk, Yoga,
Selbstverteidigung
Phonix Kung Fu und Tai Chi Schule . S L
14 Erich-Schlesinger-Str. 62 5 Mitte F Kung Fu, Tai Chi (auch fir Kinder)
15 ["Wing Tsun" - Augustenstr. 48a 6 Mitte F 250 |Kampfkunstschule / Fitness
16 [Medx Rostock GmbH & Co.KG - Grubenstralie 24 6 Mitte F gesundheitsorientiertes Krafttraining
17 |4Everfitness Rostock GmbH - Kropeliner Str. 57 6 Mitte F Fitness
Fitnessstudio “Thoga Cityblick" Fitness, Gymnastik, Ricochet, Karate,
18| Joliot-Curie-Allee 48 8 Ost Pl 1890 lickboxen
Sport- und Gesundheitscenter Top-Line - Drostenstra3e 20; -
19 alt Fitnessstudio "Top- Line" Krummendorfer Str. 1a 8 o F 600 |Fitness
Summe Ost 0 19

1) nicht zu ermitteln oder unbekannt verzogen -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager

3) FB - FuRball; TT - Tischtennis; VB - Volleyball; BDM - Badminton
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5.9 Spezialisierte Anlagen / Sondersportstatten

Abbildung 44: Spezialisierte Anlagen / Sondersportstatten in der Hansestadt Rostock
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Tabelle 104: Ubersicht Gber GroBe und Nutzungscharakter spezialisierter Anlagen / Sondersportstat-
ten im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
GroRke .
} : 2 ) B h g
Nr. Bezeichnung / Anschrift Gl f2dey in m2 (netto) esonderielienty) Nutzung
2004 2014 K F 2004 2014 2004 2014
1 |Golfanlage Warnemiinde - Am Golfplatz 1 1 | Nordwest 1 F 1.300.000 1.300.000 Ubungsanlage 27-Loch-Anlage Golf
2 |Reiterhof Blohm - Stolteraer Weg 15 1 [ Nordwest 1 F 1.500 1.500 Reitsporthalle Reitsporthalle Pferdesport
3 Klet‘lerwa‘J.d Hohe Dine - Nordwest 1 F - 15.000 - Fitness, Freizeit, Tourismus Klettersport
Warnemiinder Str. 20
Vermietung von Motorsportgeréaten zur
Erzielung von
4 |Kartcenter Rostock - Industriestr. 10 4 | Nordwest 1 F - 5.500 Kart Ho indigkeiten; Go-Kart
von Grob- u. Feinmotorik; Kondition
und Koordiniation u. Teamfahigkeit
5  [Minigolf - Kleiner Warnowdamm 18 - Nordwest 1 F - 2.000 - AuRenanlage Minigolf Minigolf
g |Bonle+Bowing Center 3 | Nordwest 2 F 1.500 1.500 | Bowling 5 Bahnen / Bohle 6 Bahnen | Bowiing 5 Bahnen / Bohle 6 Bahnen Bowling
Stockholmer Str. 1
Untere Sporthalle
7 |im Hallenschwimmbad "Neptun" 5 West K 385 385 Akrubahn, Longenaniage, Akrobahn, LETFEEIELR, Turnen
" Schwingboden, Trockensprunggrube | Schwingboden, Trockensprunggrube
Kopernikusstr. 17
8 |Eishalle - Schillingallee 51 5 West K 1.800 1.800 1.400 Zuschauerplatze 1.400 Zuschauerplatze Eissport
9  [Kunstturnhalle - Schilingallee 52 5 West K 938 938 inkl. Gymnastikhalle 102 m? it Gymnas.tlkhallg L2 Geratturnen
barrierefrei
10 |Laufhallenkomplex 5| west | 2559 4436 |  KST, Rundiaufbahn, Kraftraum S5 (RN 1h (YT Leichtathletik
Trotzenburger Weg 15 a barrierefrei
11  |Kletterwand "Am Bunker" - Neptunallee 8 - Mitte F - 1.000 - Klettern, Bouldern, Fitness, Chill-Out Klettersport
12 |Fohlenhof Biestow - Damerower Weg 8 7 Mitte F 1.608 1.608 Reitsporthalle Reitsporthalle Pferdesport
ESV Lok Rostock 1948 e.V.
13 |BogenschieBanlage 7 Mitte F 1.120 1.120 ESV Lok Rostock 1948 e.V. ESV Lok Rostock 1948 e.V. BogenschieRen
Damerower Weg 25a
14 |Redsporterband M-V e.V. 7 Mitte F 1.000 1.000 250 m Bahn Beton 250 m Bahn Beton Bahnradsport
Radrennbahn - Damerower Weg
Rostocker Pferdesportverein e.V.
15 |Pferdesportanlage Rostock 7 Mitte F 9.150 9.150 Rostocker Pferdesportverein e.V. Rostocker Pferdesportverein e.V. Pferdesport
Schwaaner Landstr. 109
SG Concordia 1848 e.V.
16 |Schiitzenzentrum Siidstadt 7 Mitte F - 150 SG Concordia 1848 e.V. SG Concordia 1848 e.V. SchieRsport
Ziolkowskistr.11
17 |"City- Bowling" - Ottostr. 25 6 Mitte F 500 200 Bowiing / Dart/ Billard Bowling Bowling
SchieRhalle Gehlsdorf ) . " 100 m Stande, 25 m Stande, .
18 Steverbordstr. 5 8 Ost F 2.500 2.500 Halle mit 35 Schiefstanden 10 m Stinde Schiezen / Bogensch.
Reit- und Fahrverein Stuthof e.V. . . .
19 Reitstall Stuthof - Stuthof 10 8 Ost F 2.400.000 2.400.000 Reit- und Fahrverein Stuthof e.V. Reit- und Fahrverein Stuthof e.V. Pferdesport
20 Sc.hleGsponanlage Krizmow - - F 5.000 5.000 Gewehr KK, Pistole Gewehr KK, Pistole SchieBsport
Wilsener Weg 22 a
Rostocker Fliegerclub e.V. . .
21 Flugplatz Purkshof - - K 710.000 710.000 Rostocker Fliegerclub e.V. Rostocker Fliegerclub e.V. Flugplatz
Hanse Racing GoKart
22 Goorstorfer Str. 61 8 Ost F 4.500 4.500 (Indoor) - Kartbahn (Indoor) -Kartbahn Go-Kart
Summe 5 17 4.444.060 4.469.287 |(davon 2 Sportstatten auBerhalb des Stadtgebietes)
3.729.060 3.754.287  |(innerhalb der Stadtgrenzen)

1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) K - Kommune; F - Freier Trager
3) KST - Kunststoff / Tartan; KK - Kleinkaliber

Tabelle 105: Bauzustandsiibersicht spezialisierter Anlagen / Sondersportstatten in kommunaler Tra-
gerschaft im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014
2
S Bauzustand Verand bislang erreichter zukiinftige
Nr. Bezeichnung / Anschrift Zustand 1 - 4 eerrj:g_ Sanierungsstand® Erfordernisse®
2004 2014 1998 2004 2014 2014 2004 2014 2004 2014
Untere Sporthalle im Hallenschwimmbad “Neptun” . TSin TSin
4 Kopernikusstr. 17 5 Wkt 2.0 2,0 0.0 S 15 Bauabschnitten Bauabschnitten
5  |Eishalle - Schillingallee 51 5 West * 25 3,0 05 TS TS TSin s
Bauabschnitten
6 |Kunstturnhalle - Schillingallee 52 5 West * 1,0 1,0 0,0 N BZE BZE
7 |Laufhallenkomplex - Trotzenburger Weg 15 a 5 West * 1,0 2,0 1,0 TS TS BZE BZE und N
Rostocker Fliegerclub e.V. . :
il Flugplatz Purkshof ) 3 keine Angaben
Gesamtdurchschnitt * 16 2,0 0,4

* Bauzustand wurde nicht erfasst
1) zwischenzeitlich zuriickgebaut oder umfunktioniert -- 2) Ubersicht zu den Bauzustandsstufen siehe Anhang

3) US - unsaniert; N - neu; S - saniert; TS - teilsaniert; IB - im Bau ; IP
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Kapitel VI:
Sportférderung
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6. Sportfdérderung

Der Sport hat eine umfassende Funktion fir das Gemeinwohl. Er ist ein unverzicht-
bares Element unserer Gesellschaft, wenn es beispielsweise um Bildung, Gesund-
heit und Integration geht. Die Sportférderung hat damit eine zentrale gesellschaftspo-
litische Aufgabe zu erfillen.

Die Sportférderung ist entsprechend der Gesetzesnormen der Kommunalverfassung
des Landes Mecklenburg-Vorpommern eine freiwillige Aufgabe der Kommune. Diese
Aufgabe hat zum Ziel, die unterschiedlichen Bereiche des Sports zu fordern.

Die Zusammenarbeit zwischen den Sportvereinigungen und dem kommunalen Tréa-
ger basiert auf den Prinzipien der Subsidiaritat und der Partnerschaft. Dabei gilt der
Grundsatz der Autonomie des Sports.

Die kommunale Sportférderung bezieht sich einerseits insbesondere auf die Zur-
Verfigung-Stellung von Sporteinrichtungen und andererseits auf die direkte Unter-
stitzung von Sportvereinen. Sportforderung findet auf Bundes-, Landes- und kom-
munaler Ebene statt.

- Indirekte Sportférderung -

Der Anteil der indirekten Sportférderung ist mit Abstand der umfangreichste. Fir die
Vorhaltung, Bewirtschaftung und Unterhaltung der Sportstatten der Hansestadt
Rostock wurden in den zuriickliegenden Jahren folgende finanzielle Mittel aufge-
bracht:

2010 8.892.500 EUR
2011 8.472.600 EUR
2012 8.706.900 EUR

- Direkte Sportforderung -

Mit dem Forderinstrument der direkten Sportférderung gehen die Kommunen sehr
unterschiedlich um. Die direkte Sportférderung aufgrund der Sportférderrichtlinie der
Hansestadt Rostock wird in den Abschnitten 6.2 und 6.3 dargestellt.
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6.1 Sportférderschwerpunkte entsprechend der Richtlinie des
Landessportbundes Mecklenburg-Vorpommern e. V.

Der Landessportbund Mecklenburg-Vorpommern e.V. férdert als Dachverband der
Sportverbénde und -vereine den organisierten Sport in Mecklenburg-Vorpommern.

Die Sportforderrichtlinie des Landessportbundes Mecklenburg-Vorpommern e.V.
setzt folgende Schwerpunkte:

e FoOrderung von Projekten des Breitensports

e Forderung der Jugendarbeit im Sport

e Forderung von Baumalinahmen an Vereinssportanlagen

e Forderung des Programms ,Gemeinsam Sport in Schule und Verein*“
e Forderung hauptberuflicher Tatigkeit im Sport

e Forderung des Vereinssports

e Forderung des Projektes ,Kinder Bewegungsland*

e Forderung des Erwerbs von Gro3sportgeraten

6.2 Sportforderschwerpunkte entsprechend der Richtlinie der
Hansestadt Rostock

Die Sportforderung in der Hansestadt Rostock hat Tradition. Die sehr weitreichende
Sportforderrichtlinie der Hansestadt Rostock wurde zuletzt im Jahr 2008 durch die
Blrgerschaft der Hansestadt Rostock angepasst.

Die Sportforderrichtlinie der Hansestadt Rostock setzt folgende Schwerpunkte:

e die vorrangige Forderung des Kinder- und Jugendsports

o die gezielte Forderung der ehrenamtlichen Sportarbeit

e die spezielle Forderung des Behindertensports

e die starkere Konzentration und Forderung auf ausgewahlte, leistungsstarke
olympische Schwerpunktsportarten unter besonderer Bericksichtigung des
Nachwuchsleistungssports in  Abstimmung mit dem Olympiastitzpunkt
Rostock und dem Landessportbund Mecklenburg-Vorpommern e. V.

e die Forderung ausgewahlter Grof3veranstaltungen

¢ die kontinuierliche Férderung ausgewahlter Baumalinahmen an Sportstéatten

Hauptsachlich werden Zuwendungen ausgereicht fur:

e die allgemeine Sportarbeit
e die hauptberuflichen Tatigkeiten im Sport

e Betriebskosten, welche den Vereinen durch selbstbewirtschaftete Sportanla-
gen entstehen

e den Neubau sowie die Erweiterung und Sanierung von vereinseigenen Sport-
anlagen

e Sportveranstaltungen

e sportliche Begegnungen mit Partnerstadten der Hansestadt Rostock
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e sportliche Talente, die eine schulgeldpflichtige Schule besuchen

Eine Gegenuberstellung der Sportférderschwerpunkte des Landessportbundes
Mecklenburg-Vorpommern e. V. und der Sportférderschwerpunkte der Hansestadt
Rostock zeigt, wie diese in weiten Teilen aufeinander abgestimmt und somit de-
ckungsgleich sind.

Nur so ist es mdglich, die vorhandenen Mittel und Ressourcen gebiindelt und zielge-
richtet dem Sport zur Unterstiitzung zur Verfigung zu stellen.

Kontrare Forderungen wirden in der Breite des Sports verloren gehen.

6.3 Entwicklung der direkten Sportforderung der Hansestadt
Rostock von 2003 bis 2013

Die Hansestadt Rostock halt jedes Jahr ein umfangreiches Finanzvolumen fur den
Sportférderrahmen bereit.

Dieses Finanzvolumen hat sich in der Gegenuberstellung des Jahres 2003 zu 2013
mehr als verdoppelt.

Tabelle 106: Sportférderung im Vergleich 2003 zu 2013

Jahr 2003 2013
Anzahl der geférderten Sportvereine 106 101
davon an Sportvereine 460.731,12 € 792.263,50 €
Stadtsportbund 32.853,48 € 36.000,00 €
Bezirks- und Kreisverbéande der HRO 897,60 € 38.000,00 €
Bundes- und Landesfachverbande 3.000,00 € 113.254,30 €
Internationaler Springertag e.V. 1.500,00 € 50.200,00 €
Olympiastitzpunkt MV -€ 54.908,04 €
weiterhin fir Schulgeldzuschuss 37.626,71 € 30.725,00 €
Sportlerehrung und -empféange 422545 € 10.648,73 €
Pokale und Gravuren der Hansestadt 44,00 € 382,24 €
Sportaustausch Stadtepartnerschaft 1.646,02 € -
Gesamt 942.524,38 € 1.126.381.81 €
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sortiert nach Zuschussarten

Sportférderung nach Zuschussarten im Vergleich 2003 zu 2013

e Zuwendungen fir Betriebskosten von Vereinssportanlagen (40%) 36.862,96 € 67.982,22 €
Anzahl der geforderten Vereinssportanlagen 22 25
e Zuwendungen flr Betriebskosten der Sportanlagen Damerower Weg - 184.132,18 €
® Zuwendungen fir Betriebskosten der Sportanlagen, die nach dem - 26.000,00 €
Jahr 2002 durch die Vereine zur Selbstbewirtschaftung
Ubernommen wurden (HASIKO MalRnahme-Nr. 2003/100)
e Zuwendungen der Mietkosten, die durch Sportvereine getragen werden 3.923,00 € 6.009,60 €
e Zuwendungen fur Mietkosten des Olympiastiitzpunktes MV in der HRO - 54.908,04 €
e Zuwendungen fiir Hauptamtlichkeit im Sport (auf3er Stadttrainer) 134.710,00 € 182.360,00 €
e Zuwendungen flr sechs Stadttrainerstellen - 183.100,00 €
e Zuwendungen fir allgemeine Sportarbeit der Sportvereine - 274.559,50 €
e Zuwendungen fiir Ubungsleiterinnen 255.819,10 € =
e Zuwendungen zu den Wettkampffahrtkosten 19.738,66 € 1.110,00 €
e Zuwendungen zur Durchfiihrung von Sportveranstaltungen 32.428,48 € 104.464,30 €
e Zuwendungen zum Schulgeld fiir Kadersportlerinnen 37.626,71 € 30.725,00 €
® sonst. Zuschiisse und Ausgaben (Sportlerehrung und -empfénge etc.) 5.915,47 € 11.030,97 €
e Zuwendungen zu den Baukosten 15.000,00 € -
Summe 542.02438 € 1.126.381.81 €
Abbildung 45: Entwicklung der Sportférderung der Hansestadt Rostock nach Zuschussarten von 2003 bis
2013
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In der Betrachtung der Wirkungsweise der Sportférderung in der Hansestadt Rostock
wird erkennbar, dass der enorme Anstieg der Mitgliederentwicklung der vergangenen
Jahre im vereinsgebundenen Sport im Kinder- und Jugendalter insbesondere auch
der zielgerichteten Schwerpunktsetzung der Sportférderung in diesem Bereich zuzu-
rechnen ist.
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Dieser Aspekt ist im Besonderen hervorzuheben und zeigt, welchen positiven Ein-
fluss die Sportférderung auf die Bevdlkerung der Hansestadt Rostock hat.

Die Hansestadt Rostock musste jedoch im Zusammenwirken mit den Sportverant-
wortlichen in den vergangenen Jahren leider feststellen, dass insbesondere die gute
Basisarbeit im unteren Kinder- und Jugendbereich und dem sich anschlie3enden
Nachwuchsbereich ohne weitere Unterstlitzung in dem Umfang nicht mehr fortge-
setzt werden kann.

Der Grund dafur waren die fehlenden Trainerstrukturen, so dass sich die vielen
sportlichen Talente in der Hansestadt Rostock nicht zielgerichtet unter fachlicher An-
leitung weiter entwickeln konnten.

Um an die erfolgreichen Jahre im Sport der Hansestadt Rostock anzuschliel3en,
wurde diese Licke im Nachwuchssport geschlossen und die Nachwuchssportlerin-
nen und -sportler entsprechend betreut und geférdert.

Das hatte zur Folge, dass sich die Hansestadt Rostock gemeinsam mit den Sport-
verantwortlichen entschloss, ein ,Stadttrainerprojekt — Einrichtung von Stadttrainer-
stellen® in sieben traditionellen Schwerpunktsportarten der Hansestadt Rostock auf-
zulegen.

Projektzielstellung der sieben Stadttrainer ist die verstarkte Férderung und die Ent-
wicklung des Nachwuchsleistungssports bis zur nationalen Spitze in diesen Alters-
klassen. Die in einem Sportverein oder einem Landesfachverband angegliederte
Stadttrainerstelle zeichnet seither fir Anteile der Entwicklung des Nachwuchsleis-
tungssports in der jeweiligen Sportart in der Hansestadt Rostock verantwortlich.

Die Richtlinie fir die Sportférderung in der Hansestadt Rostock (Amts- und Mittei-
lungsblatt der Hansestadt Rostock Nr. 25 vom 10. Dezember 2008), sieht eine For-
derung von bis zu 50% der Arbeitgeberbruttokosten/Jahr/Stelle bei der Férderung
von hauptamtlichen Stellen im Sportverein vor. Diese Regelung kommt bei den
Stadttrainerstellen nicht zum Tragen, die Hansestadt Rostock férdert diese besonde-
ren Stellen mit 3.000,00 € je Monat und Stelle. Dies stellt gegenwartig eine 100 %-
ige Forderung dar.

Diese spezielle Forderung begann im Jahr 2012 mit sechs Stadttrainern, die zum
Jahr 2014 auf sieben Stadttrainer erhdht wurden. Die Schwerpunktsportarten sind:

e \Wasserspringen

e Handball (jeweils eine halbe Stelle Handball méannlich bzw. weiblich)
e Leichtathletik

e Segeln

e FuRRball

e Turnen

e Rudern

Dieses Projekt ist auf einen langeren Zeitraum ausgerichtet, da die ersten Auswir-
kungen in ihrer Entfaltung eines mehrjahrigen Aufbaus bedurfen.
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Im Folgenden werden im Zeitraum der Fortschreibung durchgefiihrte Sanierungs-
mafl3nahmen mit den notwendigen baulichen Investitionen an kommunalen Sportan-
lagen dargestellt. Die in Anspruch genommenen Fordermittel sind gesondert ausge-
wiesen.

Im Weiteren wird ein Ausblick auf die Mittelfristenplanung kommunaler Sportanlagen
in der Hansestadt Rostock gegeben.

7.1

Im Zeitraum der Fortschreibung der Sportstattenenwicklungs-

planung (2005-2014) durchgefihrte Sanierungsmalinahmen

Tabelle 108: Im Zeitraum der Sportstattenentwicklungsplanung durchgefihrte SanierungsmafRnahmen
von besonderer Bedeutung
Nr. Bezeichnung / Anschrift e Art der MaRnahme inc\;/iz‘?irt]iq;h Forderung Fertigstellung
2004 2014
1 [Sporthalle Gerlistbauerring 27 2 Nordwest 1 Sanierung 562.471 € 363.102 € 2004
o |Laufhallenkomplex 5 West Warmedammung Stidfassade 106.600 € 53.300 € 2004
Trotzenburger Weg 15 a
3 |[Sporthalle Elisabethstr. 28; alt 27 6 Mitte Sanierung 705.017 € - 2005
4 |taufhallenkomplex 5 West Sanierung Sanitértrakt 324.810 € 247.696 € 2005
Trotzenburger Weg 15 a
5 |Sporthalle Méliner Str. 8 2 Nordwest 2 Sanierung Sanitér 23.008 € - 2006
6 [Kleinstplatz Neustrelitzer Str. 28 2 Nordwest 2 Teilsanierung 9.500 € 2006
7 |Sporthalle Vagel-Grip-Weg 10 b; alt 10 a 6 Mitte Sanierung 695.209 € - 2007
g |Laufhallenkomplex 5 West Sanierung Dach (1. BA) 677.110 € 161.592 € 2007
Trotzenburger Weg 15 a 9 ’ ’ :
9 [Sporthalle Heinrich-Schiitz-Str. 10 a 5 West Sanierung 894.122 € - 2009
10 |Sporthalle Stephan-Jantzen-Ring 1; alt 2 4 Nordwest 1 Sanierung 1.759.828 € 1.376.365 € 2009
11 |Eishalle - Schillingallee 51 5 West Einbau DIN-gerechter Zuschauerschutz 71692 € - 2009
12 |Eishalle - Schillingallee 51 5 West Sanierung Heiztrasse 93.870 € 79.757 € 2009
13 |Sporthalle Méllner Str. 12 c; alt 10 2 Nordwest 2 energieeffiziente Komlexsanierung 1.335.207 € 1.134.926 € 2010
14 |Sporthalle Alte Warnemiinder Chaussee 7 2 Nordwest 1 energieeffiziente Komlexsanierung 830.873 € 703.725 € 2010
15 |Sporthalle Kleiner Warnowdamm 1 &; alt 2/3 2 Nordwest 1 Sanierung 1.375.760 € 994.870 € 2010
16 |Laufhallenkomplex 5 West Sanierung Dach (2.+3. BA) 244.827 € 146.700 € 2010
Trotzenburger Weg 15 a 9 o ' :
17 |Eishalle - Schillingallee 51 5 West Anbau Mattenlager 65.687 € 59.620 € 2010
1g |Hallenschwimmbad "Neptun” 50-m-Halle 5 West Sanierung (L. BA) 1.167.657 € 426.285 € 2010
Kopernikusstr. 17
Hallenschwimmbad "Neptun”
19 |Lehrschwimmhalle 5 West Sanierung Becken 1.345.603 € - 2010
Kopernikusstr. 17
Kleinstplatz .
20 Kurpark - Heinrich-Heine-Str. 1 Nordwest 1 Sanierung 98.000 € 2010
21 |Sporthalle Pressentinstr. 82 8 Ost Vollsanierung 913.059 € 776.101 € 2011
27 |Hallenschwimmbad "Neptun" 50-m-Halle 5 West Sanierung Dach, Fassade 467.083 € 228.871€ 2011
Kopernikusstr. 17
Zwischensumme 13.766.992 € 6.752.910 €
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Ortsamt

Gesamt-

Nr. Bezeichnung / Anschrift Art der MaRnahme - Forderung Fertigstellung
2004 2014
Hallenschwimmbad "Neptun”
23 |Lehrschwimmhalle 5 West Sanierung AuBenhiille 462.724 € - 2012
Kopernikusstr. 17
Sportpark Warnemiinde . :
24 1. Kunstrasenplatz - Parkstr. 51 1 Nordwest 1 Errichtung 528.593 € 2012
Sportpark Warneminde .
25 2. Kunstrasenplatz - Parkstr. 51 1 Nordwest 1 Errichtung 649.221 € 94.668 € 2012
26 |Sporthalle Maxim Gorki Str. 70 4 Nordwest 2 Sanierung 1.762.314 € 1.272.020 € 2012
27 |Sporthalle St.-Jantzen-Ring 3 a; alt 3 4 Nordwest 1 Sanierung 1.520.742 € 1.109.416 € 2012
2g |Hallenschwimmbad "Neptun” 50-m-Halle 5 West Sanierung Umkleide und Sanitar 604.326 € - 2012
Kopernikusstr. 17
Hallenschwimmbad "Neptun"
29 |25-m-Halle Sprungbecken 5 West Installation Longenanlage Hydraulikturm 54.640 € 12.953 € 2012
Kopernikusstr. 17
Hallenschwimmbad "Neptun" 25-m-Halle Sanierung Giebelwande
s Kopernikusstr. 17 5 Rt und Ertiichtigung Kampfrichterpléatze 480.759 € 2012
31 |Hallenschwimmbad "Neptun” 25-m-Halle 5 West Erneuerung Anzeigetafel 130.156 € 82.079 € 2012
Kopernikusstr. 17
32 |Kleinstplatz Ehm- Welk Str. 4 Nordwest 2 Sanierung 48.000 € - 2012
33 Kleinstplatz B.-Brefcht-Str., 2 Nordwest 2 Teilsanierung 22,600 € } 2013
HP Evershagen Sud Belag erneuert
34 |Sporthalle Petrischanze - Mitte Neubau 1.309.061 € 920224 € 2013
Kiterbruch 6
Hallenschwimmbad "Neptun” Barrierefreie
35 Kopernikusstr. 19 5 et ErschlieBung und Lastentransport 252.162€ 159.765 € 2013
36 |Kleinstplatz Ostseeweg 10 a 8 Ost Sanierung 53.500 € - 2013
37 |Sportplatz Sternbergerstr. 10 2 Nordwest 2 Errichtung 1.424.629 € 790.000 € 2014
38 HaIIens‘chW|mmbad “Neptun" 50-m-Halle 5 West Sanierung Luﬁupg§anlage, Decken, 1410178 € } 2014
Kopernikusstr. 17 Tribtine
Hallenschwimmbad "Neptun” Erneuerung Telekommunikation und
39 Kopernikusstr. 17 5 s Errichtung W-LAN 74T29¢€ 48.565 € 2014
20 Hallenschwimmbad "Neptun 5 West Komplexe Erneuereung 324.464 € 210.861 € 2014

Kopernikusstr. 18

Beschallungsanlage

Gesamtsumme

24.879.789 € 11.453.460 €
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7.2 Mittelfristenplanung kommunaler Sportanlagen

Die folgende Abbildung stellt einen Ausblick auf die geplanten Sanierungsmalnah-
men entsprechend der Mittelfristenplanung dar. Dieser Planungsstand entspricht ei-
ner Momentaufnahme und unterliegt stdndigen Anpassungen im Rahmen der Priori-

tatensetzung.

Die benannten Investitionen stellen derzeitige Planungsgré3en dar, die sich im Ver-
lauf des Planungsfortschrittes noch verandern kénnen und jeweils zum aktuellen

Haushaltsjahr neu zu beschliel3en sind.

Die Prioritatenliste wird alle zwei Jahre Uberpruft und der Blrgerschaft zur Be-

schlussfassung vorgelegt.*

Tabelle 109: Mittelfristenplanung kommunaler Sportanlagen
. . Ortsamt Investitionen
Nr Bezeichnung / Anschrift MaRnahme
2004 2014 gesamt 2014 2015 2016 2017 2018
1 |Sportpark Warnemiinde - | Nordwest1 Neubau Sporthalle 6.210.000 €| 1.710.000€| 4.500.000 €
Sporthalle Parkstr. 45 a
2 |Sportpark Warnemiinde - | Nordwest1 | Sanierung Rasenplatz 3.150.000 €| 1.150.000 €|  2.000.000 €
Parkstr. 51
3 [Sporthalle Geruistbauerring 27 2 Nordwest 1 Sanierung 1.400.000 € 1.400.000 €|
Fiete-Reder-Halle Generalsanierung
4 Marieneher Str. 4 4 Nordwest 1 1 BA 4.500.000 €| 4.500.000 €|
5 |Sportplatz-Groffeld 2 | Nordwest2 Sanierung Umkleide 550.000 € 150.000 €|  400.000 €
Sternberger Str. 10 a
6 [Sporthalle Mdliner Str. 8 2 Nordwest 2 | Generalsanierung/Verkauf 2.195.000 € 2.195.000 €|
7 ﬁzs:'}hage“er Str.5b;alt4 3 | Nordwest2 Generalsanierung 2,500,000 € 2.500.000 €|
8 ﬁ;l'l’:';hage"e’ Str.Saalt4 3 | Nordwest2 Generalsanierung 2,500,000 € 2.500.000 €
Kleinstplatz .
4 N 2 . .
9 Martin-Andersen-Nexd-Ring 7 / lordwest Sanierung 50.000 €| 50.000 €]
10 |Eishalle - Schilingallee 51 5 West Komplettsanierung 6.500.000 € 500.000 €| 2.000.000 €| 2.000.000 €| 2.000.000 €]
in Bauabschnitten
Sporthalle Ersatzneubau an anderem
11 5 Wi 1.800.000 € 1.800.000 €|
Fritz- Triddelfitz-Weg 5: alt 1d Gt Standort (Doppeffeld)
12 |Sporthalle - Mathias-Thesen-Str.17 5 West Neubau Doppelfeldhalle 3.500.000 €|  500.000 € 2.800.000 € 200.000 €
Foyer, Marmorsaal,
: .. " Personenleitsystem sowie
13 Ea"ens.cliwr?mtl’;"d Neptun 5 West Umbau Réume Siid, 6.336.000 €| 1.353.000€| 2.000.000 €| 1.300.000€| 1.683.000 €
opernikusstr. Sanierung untere TH
und Parkplatzertiichtigung
14 |Hallenschwimmbad "Neptun 5 West Studie Einordnung OSP 634.000 €] 634.000 €]
Kopernikusstr. 17
Laufhallenkomplex Uberdachung Innenhof
15 Trotzenburger Weg 15 a 5 West inkl. WC und UmKleiden 3.228.000 €| 528.000 €| 2.000.000 € 700.000 €|
Kanusportanlage
16 |"Kanufreunde Rostocker Greif" e.V. 6 Mitte Generalsanierung 2.800.000 € 80.000 €] 250.000 €| 1.000.000 €| 1.470.000 €
Gaffelschonerweg 6
17 |Sporthalle Barnstorfer Weg 21 a 6 Mitte Innensanierung Halle; 450,000 € 25.000€| 425,000 €
letzter BA
Sporthalle
18 |Kurt-Schumacher-Ring 161a; 8 Ost Generalsanierung 1.305.000 € 1.305.000 €|
alt Berringerstr. 36a; alt 36
Sporthalle .
19 " 8 Ost Generalsanierun 1.305.000 € 1.305.000 €|
Kurt-Schumacher-Ring 161; alt 160 lerung
20 |Sporthalle 8 Ost Generalsanierung 1.265.000 € 1.265.000 €
Heinrich-Tessenowstr. 47a
Sporthalle .
21 Walter-Butzek-Str. 1: alt 23 8 Ost Generalsanierung 1.265.000 € 1.265.000 €
2o |Sporthalle Walter-Butzek-Str. 2; 8 Ost Generalsanierung 1,305,000 € 1,305,000 €
alt Th.-Heuss-Str. 36
Errichtung
23 |Sportplatz Walter-Butzek-Strae 8 Ost 1.185.000 € 185.000 €[ 1.000.000 €
Sportplatz GroRfeld
Sporthalle Olof-Palme-Str. 19; .
24 alt Pablo-Neruda-Str. 22 8 Ost Generalsanierung 1.265.000 € 1.265.000 €
Sporthalle Olof-Palme-Str. 24; .
25 alt Pablo-Neruda-Str. 24 8 Ost Generalsanierung 1.150.000 € 1.150.000 €|
Sporthalle Olof-Palme-Str.25; .
26 alt M.-Luther-King-Allee 1 8 Ost Generalsanierung 1.150.000 € 1.150.000 €|
Sporthalle .
27 Pablo-Picasso-Str. 43c; alt 43 8 Ost Generalsanierung 1.265.000 € 1.265.000 €
Sporthalle .
2 I 1.265. 1.265.
8 Pablo-Picasso-Str. 43b; alt 44 8 Ost Generalsanierung 65.000 €| 65.000 €|
Plansumme gesamt 62.028.000 €| 3.643.000 €| 13.607.000 €| 15.190.000 €| 15.173.000 €| 14.415.000 €|

! geandert entsprechend der Beschlussfassung durch die Birgerschaft vom 08.07.2015
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8. Erfolgskontrolle und Fortschreibung

Das Angebot an Sportanlagen wird zunehmend als eine Uber die Gemeindegrenzen
hinaus reichende Aufgabe verstanden, wie auch eine Aufgabe, die von unterschiedli-
chen Akteuren zu erfillen ist.

Die Erhaltung bzw. Schaffung eines bedarfsgerechten Angebots an Sportanlagen
durch Neu- und Umbau, Modernisierung und Sanierung erfordert bei Planung, Fi-
nanzierung und Betrieb sowohl neue Formen der interkommunalen Zusammenarbeit
als auch neue Formen der Verantwortungsteilung in Form gemeinwohlorientierter
Netzwerke.

Die 3. Fortschreibung des Sportstattenplanes zeigt in der Gegeniberstellung zur 2.
Fortschreibung in der Hansestadt Rostock einen Entwicklungsstand von 10 Jahren
auf.

In diesem Betrachtungszeitraum werden sehr deutlich die demographischen
Schwankungen aufgezeigt, welche wesentliche Auswirkungen auf die Entwicklungs-
bedarfe der Sportstatten in der Hansestadt Rostock hatten.

Ein weiterer ganz entscheidender Aspekt ist der sich im Betrachtungszyklus vollzo-
gene Wandel des Sportverhaltens der Bevolkerung der Hansestadt Rostock. Dies
wird insbesondere anhand der Analyse des vereinsgebundenen Sports deutlich.

Unter Punkt 7.1 dieses Planes ist dargestellt, mit welchem erheblichen Investitions-
und Unterhaltungsaufwand und unter Zugrundelegung aller haushalterischen An-
strengungen, sich die Hansestadt Rostock dem Sportbegehren ihrer Bevoilkerung
stellt.

Auch der Ausblick auf den ausgewiesenen Mittelfristenplan der Hansestadt Rostock
unter Pkt. 7.2 Uber die gegenwartig geplanten Investitionsmal3nahmen zeigt im Wei-
teren auf, wie hoch auch der fir die Zukunft ausgerichtete Finanzbedarf sein wird,
um das Sportangebot weiterhin bedarfsgerecht aufrecht erhalten zu kénnen.

Die dargestellten Realisierungsmaflinahmen nehmen zunachst einen nicht unerhebli-
chen Zeitraum fur ihre baulichen Umsetzungen ein und benétigen im Anschluss ei-
nen wesentlichen Etablierungszeitraum im Belegungsmanagement.

Daher ist wie aufgezeigt, unter der Berlicksichtigung der demographischen-, bauli-
chen- und Belegungsaspekte eine neuerliche langfristige Fortschreibung dieser 3.
Fortschreibung des Sportstattenentwicklungsplanes in 10 Jahren vorzunehmen.

Erst Gber so langfristige Planungszeitraume kdnnen klar erkennbare und zukunftssi-
chere Analysen aufgestellt werden.
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A. Bauzustandsstufen

Fur die Einteilung der Sportstatten in eine Bauzustandsstufe wurden folgende Krite-
rien zugrunde gelegt:

Stufe 1

Stufe 2

Stufe 3

Stufe 4

Die Anlage befindet sich in einem gebrauchsfahigen Zustand. Sie hat
keine oder nur unbedeutende Mangel, die im Rahmen der Instandhal-
tung beseitigt werden kdnnen.

Die Anlage verweist auf deutliche Mangel und ist sanierungsbedurftig.
Die Grundkonstruktion ist im Wesentlichen brauchbar. Es sind jedoch
umfangreiche Renovierungsarbeiten, wie zum Beispiel die Erneuerung
von Sportbéden, neue Technik und Ausstattung und/oder die Sanierung
der Nebengebéaude, erforderlich.

Die Anlage verweist auf schwerwiegende Schaden. Es bestehen Man-
gel in einem Umfang, die den Bestand oder eine weitere Nutzung ge-
fahrden. Die Grundkonstruktion ist in wesentlichen Teilen nicht mehr
brauchbar. Es fehlen notwendige Einrichtungen, wie Umkleide- und Sa-
nitdrraume, Heizungsanlagen und Wasseraufbereitung entsprechen
nicht mehr den Anforderungen. Eine umfassende Sanierung fur den Be-
stand ist unerlasslich.

Die Anlage ist fiur eine Nutzung unbrauchbar. Die Nutzung ist aus Si-
cherheitsgrinden wegen schwerster Mangel nicht mehr mdglich. Die
Sportanlage oder Anlagenteile ist bauaufsichtlich gesperrt oder zu sper-
ren. Die Sanierung der Sportanlage ist im Aufwand einer Neuanlage
gleichzusetzen.

Seite 162




Sportstattenentwicklungsplan der Hansestadt Rostock

2014

B. Datenquellen- und Literaturverzeichnis

Werner W. Kohl, Luder Bach (2006) Leitfaden fur die Sportstattenentwicklungspla-
nung — Kommentar Bundesinstitut fir Sportwissenschaft

Alfred Ritten (2012) Tendenzen der Sportentwicklungsplanung; Deutsches Institut
fur Urbanistik

Franz Springer (2012) Compliance — mehr als nur eine Imagefrage; Deutsches Insti-
tut fur Urbanistik

Peter Ott (2009) Zehn Thesen zur Weiterentwicklung von Sportanlagen, Bundesin-
stitut fur Sportwissenschaft

Deutscher Olympischer Sportbund (2009) Nachhaltiges Sportstattenmanagement
Kommunale Statistikstelle der Hansestadt Rostock (2010) Stadtbereichskatalog

Kommunale Statistikstelle der Hansestadt Rostock (2015) Statistische
Nachrichten Kommunale Birgerinnen- und Burgerumfrage 2013

WIMES Wirtschaftsinstitut (2012) Hansestadt Rostock Bevélkerungsprognosen bis
zum Jahr 2025 fir die Gesamtstadt Rostock und 21 Stadtbereiche

Landessportbund M-V e.V. (2014) Statistik 2014 des Landessportbundes
Mecklenburg-Vorpommern e.V.

K+S Sportstatten Service West (0.A.) Schriftenreihe Technische Information
Anforderungen, Mal3e und Linierungen fir Kleinspielfelder und Leichtathletikanlagen

Seite 163



2014
C. Abbildungsverzeichnis
Titelblatt: LAUTNANENKOMPIEX .....coceeei ettt 0
Abbildung 1:  Gesamtauslastung der kommunal getragenen Sportstatten mit dauerhaft gebundenen
Belegungszeiten im Zeitraum 2013/14.........coieiiiiineeee s 24
Abbildung 2:  Auslastungsgrad der Nutzungszeiten in den kommunal getragenen Sportstatten im Zeitraum
2013/ .ottt 24
Abbildung 3:  Graphische Darstellung der Ortsamtsbereiche mit den entsprechenden Stadtbereichen der
HANSESIAAL ROSIOCK .........ceceeeeeeieiei ettt 42
Abbildung 4:  Bevdlkerung der Hansestadt Rostock in den Ortsamtsbereichen im Jahr 2013 nach Alter......... 44
Abbildung 5:  Bevdlkerung der Hansestadt Rostock in Altersgruppen im Jahr 2013 nach Ortsamtsbereichen . 45
Abbildung 6:  Bevdlkerungsentwicklung im Zeitraum 2003 zu 2013 (Bevélkerungsgewinne/-verluste) nach
OrtSAMISDEIBICNEN ... 43
Abbildung 7 Prognostizierte Bevolkerungsentwicklung im Zeitraum 2013 zu 2025 (Bevdlkerungs-gewinne/-
verluste) nach OrtSamtSDEIEICREN ...........ccciiic s 49
Abbildung 8:  Entwicklung der Einwohner der Hansestadt Rostock im Rickblick und im Prognosezeitraum.... 50
Abbildung 9:  Entwicklung der Einwohner der Hansestadt Rostock im Prognosezeitraum nach
OrtsamtSDEreIChEN (IN %) .......v.vvevicerieerce 51
Abbildung 10:  Entwicklung der Einwohner der Hansestadt Rostock im Prognosezeitraum nach
Ortsamtsbereichen (in @bSolUten WEMEN)...........coiiriieiceee e 51
Abbildung 11: Entwicklung der Einwohnerzahl der Hansestadt Rostock nach Altersgruppen im
PrOGNOSEZEIIAUM ..ottt 52
Abbildung 12:  Entwicklung der Mitglieder in Rostocker Sportvereinen und der Bevolkerung der Hansestadt
ROStOCK VON 1992 IS 2013 ...ttt 56
Abbildung 13: Organisationsgrad der Sportvereinsmitglieder nach Altersgruppen im Verhaltnis zur
Gesamtbevoélkerung der Hansestadt Rostock in den AIterSgruppen.........cceveeeereeereneeernenens 58
Abbildung 14: Mitgliederbestand in Sportvereinen des Landessportbundes M-V e.V. nach Altersgruppen........ 59
Abbildung 15: Mitgliederentwicklung nach Altersgruppen und Geschlecht in der Hansestadt Rostock im
Zeitraum 2003 DIS 2013 ..o 61
Abbildung 16: Mitgliedschaftsentwicklung nach Altersgruppen und Geschlecht im Landessportbund M-V e.V. im
Zeitraum 2003 DIS 2013 .......ooevieiriireirieieise e 62
Abbildung 17:  Organisationsstruktur nach Mitgliederbestand zum 31.12.2013 ........c.cccocovrvrvvivnnnirereeninininens 63
Abbildung 18: Sporthallen im Ortsamtsbereich NOrdwest L...........ccccceiiiiiiccissseeeee e 80
Abbildung 19:  Sporthallen im Ortsamtshereich NOTAWESE 2...........cviiiireceriese e 82
Abbildung 20:  Sporthallen im Ortsamtshereich WESL...........ccciiec e, 84
Abbildung 21:  Sporthallen im OrtsamtShEreiCh MITEE .............cviircee e 86
Abbildung 22:  Sporthallen im OrtsamtsheriCh OSt.........ccccciciee e, 88

Sportstattenentwicklungsplan der Hansestadt Rostock

Seite 164




Abbildung 23:
Abbildung 24:
Abbildung 25:
Abbildung 26:
Abbildung 27:
Abbildung 28:
Abbildung 29:
Abbildung 30:
Abbildung 31:
Abbildung 32:
Abbildung 33:
Abbildung 34:
Abbildung 35:
Abbildung 36:
Abbildung 37:
Abbildung 38:
Abbildung 39:
Abbildung 40:
Abbildung 41.
Abbildung 42:
Abbildung 43:
Abbildung 44:
Abbildung 45:

Sportstattenentwicklungsplan der Hansestadt Rostock

2014
Sportplétze - GroRfeld im Ortsamtsbereich NOrAWESE 1.......c.covivvrerrnriccecs s 92
Sportplétze - Groffeld im Ortsamtshereich NOrAWESE 2.......c.cvvvvvecereniii e 94
Sportplatze - GroRfeld im OrtsamtShereich WeSL...........cccviireeeeseee e 96
Sportplétze - Groffeld im Ortsamtshereich Mitte ...........cocveeriiieieeees s 98
Sportplatze - Groffeld im OrtsSamtShEreiCh OSt..........coveriiieeeeee s 100
Kleinfeldanlagen und Schulsportplatze im Ortsamtsbereich Nordwest 1..........ccccvvvvvcecvniennnn, 104
Kleinfeldanlagen und Schulsportplatze im Ortsamtsbereich NOrdwest 2..........cccccvvvvcreenennnn. 106
Kleinfeldanlagen und Schulsportplatze im Ortsamtsbereich WeSt.........ccoovovveeeeiiiecciniennnn, 108
Kleinfeldanlagen und Schulsportplatze im Ortsamtsbereich Mitte ..........cocovoveeerrnricnininnnn, 110
Kleinfeldanlagen und Schulsportplatze im Ortsamtsbereich OSt.........ccccvvvvvvicceniiecceiein, 112
Kleinstplatze im Ortsamtshereich NOTAWESE L...........ccviriinniceiee e 116
Kleinstplatze im Ortsamtshereich NOTAWESE 2..........c.cviiriieeesees e 118
Kleinstplatze im OrtsamtshereiCh WESL..........cococcce s 121
Kleinstplatze im Ortsamtshereich MIitte ...........cvieiiiicscee e 123
Kleinstpléatze im OrtsamtShEr@iCh OSt ..o 126
Tennisplétze in der Hansestadt ROSIOCK. ..o 130
Schwimmhallen/Sonderbecken und Freizeitb&der in der Hansestadt RoStock..............ccevnee. 132
Wassersportanlagen im Ortsamtsbereich NOrdwest L..........ccovovvvvieiennninieeeeesssnenes 136
Wassersportanlagen im Ortsamtshereich Mitte ... 138
Wassersportanlagen im OrtsamtShereich OSt..........ocvriireeeese s 140
Kommerzielle Anlagen in der Hansestadt ROSIOCK ...........cococeeriiiieiccessiecce e, 142
Spezialisierte Anlagen / Sondersportstétten in der Hansestadt ROStOCK ..........ccccvvirvvcereninnne, 146

Entwicklung der Sportférderung der Hansestadt Rostock nach Zuschussarten von 2003 bis 2013

Seite 165




Sportstattenentwicklungsplan der Hansestadt Rostock

2014
D. Tabellenverzeichnis
Tabelle 1:  GOLDENER PLAN OST 1998 ..ottt 14
Tabelle 2: GOLDENER PLAN OST 2004 ........ccouiiiiiriiieinieisissieiss e 15
Tabelle 3:  GOLDENER PLAN OST bezogen auf 2013 ..o 15
Tabelle 4 Ubersicht iiber die schulische Nutzung der Sporthallen im Ortsamtsbereich Nordwest 1 .............. 21
Tabelle 5:  Ubersicht iiber die schulische Nutzung der Sporthallen im Ortsamtsbereich Nordwest 2 .............. 21
Tabelle 6:  Ubersicht iiber die schulische Nutzung der Sporthallen im Ortsamtsbereich West .............cco........ 22
Tabelle 7. Ubersicht tiber die schulische Nutzung der Sporthallen im Ortsamtsbereich Mitte........................ 22
Tabelle 8:  Ubersicht iiber die schulische Nutzung der Sporthallen im Ortsamtsbereich Ost............cco.covvvenee. 23
Tabelle 9:  Ubersicht tiber die sonstige schulische Nutzung von SPOMStALEN .............ccccoevvreeriecrirecrinsiinnns 23
Tabelle 10:  Anzahl der allgemein bildenden und beruflichen Schulen in kommunaler und freier Tragerschaft
nach Ortsamtsbereichen im Zeitverlauf ..o 25
Tabelle 11:  Fragestellung: TreibeN Sie SPOM? ... 27
Tabelle 12:  Fragestellung: In welchen Bereichen wiirden Sie Ihre sportlichen Aktivitaten vorrangig einordnen?
........................................................................................................................................................ 28
Tabelle 13:  Fragestellung: Welche Sportarten treiben Sie? (ohne Schulsport; bis zu drei Sportarten mdglich) 29
Tabelle 14:  Fragestellung: Wo tiben Sie Ihre sportlichen Aktivitaten aus? (mehrere Antworten maglich)......... 30
Tabelle 15:  Fragestellung: Wer organisiert Ihre sportlichen Aktivitdten? (mehrere Antworten maglich)............ 31
Tabelle 16:  Fragestellung: Aus welchem Grund treiben Sie keinen Sport? (mehrere Antworten mdglich)........ 32
Tabelle 17:  Fragestellung: Wie bewerten Sie die Mdglichkeiten in lhrem Wohnumfeld sportlich aktiv zu sein? 33
Tabelle 18:  Fragestellung: Wie bewerten Sie die Informationen tber das vorhandene Sportangebot?............. 34
Tabelle 19:  Fragestellung: Wie bewerten Sie das vorhandene Sportangebot?..........ccccocvviveiccneinincecennn, 35
Tabelle 20:  Fragestellung: Wie bewerten Sie die Anzahl der vorhandenen Sporthallen? .........cccccevvvvvieneenn, 36
Tabelle 21:  Fragestellung: Wie bewerten Sie die Anzahl der vorhandenen Sportplatze? .........ccoeeevvvveerennn, 37
Tabelle 22:  Ortsamtshereiche mit den entsprechenden Stadtbereichen der Hansestadt Rostock.................... 41
Tabelle 23:  Bevélkerung der Hansestadt Rostock in den Ortsamtsbereichen im Jahr 2013 nach Geschlecht . 43
Tabelle 24:  Bevolkerung der Hansestadt Rostock in Altersgruppen im Jahr 2013 nach Ortsamtsbereichen.... 45
Tabelle 25:  Entwicklung der Bevélkerung der Hansestadt Rostock in den Ortsamtsbereichen........................ 47
Tabelle 26:  Entwicklung der Mitglieder in Rostocker Sportvereinen und der Bevélkerung der Hansestadt
ROSIOCK VON 1992 DIS 2013.......coeuiiiiieiiieicisite s 55
Tabelle 27:  Vergleich Einwohnerentwicklung zur Mitgliedschaftsentwicklung im vereinsgebundenen Sport von
2003 DIS 2013 ..ottt 58
Tabelle 28:  Mitgliederbestand in Sportvereinen des Landessportbundes M-V e.V. nach Altersgruppen .......... 59
Tabelle 29:  Mitgliedschaftsentwicklung im vereinsgebundenen Sport von 2003 bis 2013 mit Anteilen in den

Altersgruppen Und GESCRIECHL.........coviiieie s 60

Seite 166




Tabelle 30:

Tabelle 31:
Tabelle 32:
Tabelle 33:
Tabelle 34:

Tabelle 35;
Tabelle 36:
Tabelle 37;

Tabelle 38:
Tabelle 39:
Tabelle 40:

Tabelle 41:
Tabelle 42:
Tabelle 43:
Tabelle 44:
Tabelle 45:
Tabelle 46:
Tabelle 47:
Tabelle 48:
Tabelle 49:
Tabelle 50:
Tabelle 51:
Tabelle 52:
Tabelle 53:
Tabelle 54:
Tabelle 55:
Tabelle 56:
Tabelle 57:
Tabelle 58:
Tabelle 59:
Tabelle 60:

Sportstattenentwicklungsplan der Hansestadt Rostock

2014

Mitgliedschaftsentwicklung nach Altersgruppen und Geschlecht im Landessportbund M-V e.V. im

Zeitraum 2003 DIS 2013 .......ovieieiiiiit 62
Organisationsstruktur nach Mitgliederbestand zum 31.12.2013 ..., 63
Rangfolgenentwicklung der Sportarten geSamt (+)........ccoveerriieesssisseeeeesss s 64
Rangfolgenentwicklung der Sportarten geSamt (-).........cooerienienes e 65

Entwicklung des vereinsgebundenen Sports in der Hansestadt Rostock von 2003 zu 2013 nach
Rangfolge der Sportarten, Anzahl der Sportvereine mit Vereinsmitgliedern nach Altersgruppen... 66

Rangfolgenentwicklung der Sportarten in der Geschlechterbetrachtung mannlich (+) ................... 67
Rangfolgenentwicklung der Sportarten in der Geschlechterbetrachtung ménnlich (-).................... 67
Entwicklung des vereinsgebundenen Sports in der Hansestadt Rostock von 2003 zu 2013 nach

Rangfolge der Sportarten, mit mannlichen Vereinsmitgliedern nach Altersgruppen............cocoe.... 69
Rangfolgenentwicklung der Sportarten in der Geschlechterbetrachtung weiblich (+)..........cc....... 70
Rangfolgenentwicklung der Sportarten in der Geschlechterbetrachtung weiblich (-)...........cccoeuuee. 70
Entwicklung des vereinsgebundenen Sports in der Hansestadt Rostock von 2003 zu 2013 nach

Rangfolge der Sportarten, mit weiblichen Vereinsmitgliedern nach Altersgruppen.............cocevee... 72
Sportarten mit den meisten MitgliedSChafteN ..o 73
Sportvereine im Landessportbund M-V e.V. mit iiber 1.000 Mitgliedern...........cccoevveveervireercnens 74
Sportarten mit ihren Leistungszentren und -stlitzpunkten in der Hansestadt Rostock 2013 - 2017 75
Sportarten mit Kaderstatus in der Hansestadt ROSIOCK .........cccvviiiiceceiniiisiccseese s 76
Gesamttibersicht Gber Grolze und Nutzungscharakter der Sporthallen ..............ccovveniiniicnine 79
Gesamtbauzustandsiibersicht der Sporthallen im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014.................... 79
Ubersicht tiber GroRe und Nutzungscharakter der SPorthallen ..............oc..evveervveriecissessssisnnns 81
Bauzustandsubersicht der Sporthallen im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014..........cccccovvecvennnn, 81
Ubersicht tiber GroRe und Nutzungscharakter der SPorthallen .............coc..evveevvvervieciisessssinnnns 83
Bauzustandsubersicht der Sporthallen im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014..........cccccoovccvevnne, 83
Ubersicht tiber GroRe und Nutzungscharakter der SPorthallen ..............cc..evvevveevoeciesrseinenns 85
Bauzustandsibersicht der Sporthallen im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014............ccccoceevrvinnes 85
Ubersicht tiber GroRe und Nutzungscharakter der SPorthallen ..............ccc..oevvevveeriecrisersseininns 87
Bauzustandsibersicht der Sporthallen im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014............ccccocveeinvnnnes 87
Ubersicht Giber GroRe und Nutzungscharakter der SPorthallen ..............ccc.evvevvreeviecieerscrsenns 89
Bauzustandsibersicht der Sporthallen im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014............ccccoeveevivinnes 89
Gesamtiibersicht Gber Grol3e und Nutzungscharakter der Sportplatze - Grof3feld............c.ccovinee 91

Gesamtbauzustandsiibersicht der Sportplatze - Groffeld im Vergleichszeitraum 1998 his 2014 .. 91
Ubersicht Giber GroRe und Nutzungscharakter der Sportplétze - GroRfeld...........ccc.ecverrecvonnens 93
Bauzustandsubersicht der Sportplatze - GroRfeld im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014............... 93

Seite 167



Tabelle 61:
Tabelle 62:
Tabelle 63:
Tabelle 64:
Tabelle 65:
Tabelle 66:
Tabelle 67:
Tabelle 68:
Tabelle 69:

Tabelle 70:

Tabelle 71:
Tabelle 72:

Tabelle 73:
Tabelle 74:

Tabelle 75:
Tabelle 76:

Tabelle 77:
Tabelle 78:

Tabelle 79:
Tabelle 80:

Tabelle 81:
Tabelle 82:
Tabelle 83:
Tabelle 84:
Tabelle 85:
Tabelle 86:
Tabelle 87:
Tabelle 88:
Tabelle 89:

Sportstattenentwicklungsplan der Hansestadt Rostock

2014

Ubersicht tiber GroRe und Nutzungscharakter der Sportplétze - GroBfeld...........c...coeveevveerrerenenn. 95
Bauzustandsubersicht der Sportplatze - GroRfeld im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014............... 95
Ubersicht iiber GroRe und Nutzungscharakter der Sportplatze - GroRfeld..........c...ooecvveeerierernne. 97
Bauzustandsubersicht der Sportplatze - GroRfeld im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014............... 97
Ubersicht iiber GroRe und Nutzungscharakter der Sportplatze - GroRfeld.............ccoocvverervereronee. 99
Bauzustandsubersicht der Sportplatze - GroBfeld im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014............... 99
Ubersicht Giber GroRe und Nutzungscharakter der Sportplatze - GroRfeld...........c...coevveervverrinaee, 101
Bauzustandsubersicht der Sportplatze - GroBfeld im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014............ 101
Gesamtiibersicht Uber Grél3e und Nutzungscharakter der Kleinfeldanlagen und Schulsportplétze ...
...................................................................................................................................................... 103
Gesamtbauzustandsiibersicht der Kleinfeldanlagen und Schulsportplédtze im Vergleichszeitraum
1998 DIS 2014 ..ottt 103
Ubersicht iiber GréRe und Nutzungscharakter der Kleinfeldanlagen und Schulsportplétze ......... 105
Bauzustandsubersicht der Kleinfeldanlagen und Schulsportplétze im Vergleichszeitraum 1998 bis
2004ttt 105
Ubersicht Giber GroRe und Nutzungscharakter der Kleinfeldanlagen und Schulsportplétze ......... 107
Bauzustandsubersicht der Kleinfeldanlagen und Schulsportplétze im Vergleichszeitraum 1998 bis
2004 bbb bbbttt 107
Ubersicht iiber GroRe und Nutzungscharakter der Kleinfeldanlagen und Schulsportplétze ......... 109
Bauzustandsubersicht der Kleinfeldanlagen und Schulsportplétze im Vergleichszeitraum 1998 bis
2004 .o 109
Ubersicht Giber GroRe und Nutzungscharakter der Kleinfeldanlagen und Schulsportplétze ......... 111
Bauzustandsibersicht der Kleinfeldanlagen und Schulsportplétze im Vergleichszeitraum 1998 bis
2004 bRt b bbbttt 111
Ubersicht iiber GroRe und Nutzungscharakter der Kleinfeldanlagen und Schulsportplétze ......... 113

Bauzustandsubersicht der Kleinfeldanlagen und Schulsportplétze im Vergleichszeitraum 1998 bis

2014 bRt bbb bbbt 113
Gesamttibersicht tiber Gréf3e und Nutzungscharakter der KleinStplatze.............ccovvevvieniniiennes 115
Gesamtbauzustandsibersicht der Kleinstplatze im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014 ............... 115
Ubersicht Giber GroRe und Nutzungscharakter der KIBINSIPIALZE .........c..cvvveeveerreriesiiesreiiaee, 117
Bauzustandsibersicht der Kleinstplatze im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014 ..............cccceveee. 117
Ubersicht Giber GroRe und Nutzungscharakter der KIBINSIPIALZE ........c...cvvveevecreriesiiesieienne, 119
Bauzustandsibersicht der Kleinstplatze im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014 ..............ccceveee. 120
Ubersicht Giber GroRe und Nutzungscharakter der KIBINSIPIALZE .........c...cvvvcveereriesriesrieiiane, 122
Bauzustandsibersicht der Kleinstplatze im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014 ..............ccceueeee. 122
Ubersicht iiber GroRe und Nutzungscharakter der KIGINSIPIALZE .............ccvvvevvreerircciirenesisions 124

Seite 168




Tabelle 90:
Tabelle 91:
Tabelle 92:
Tabelle 93:
Tabelle 94:
Tabelle 95:
Tabelle 96:

Tabelle 97:

Tabelle 98:
Tabelle 99:

Tabelle 100:
Tabelle 101:
Tabelle 102:

Tabelle 103:
Tabelle 104:

Tabelle 105:

Tabelle 106:
Tabelle 107:
Tabelle 108:

Tabelle 109:

Sportstattenentwicklungsplan der Hansestadt Rostock

2014
Bauzustandstubersicht der Kleinstpléatze im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014 ..............ccccoveeee. 125
Ubersicht iiber GréRe und Nutzungscharakter der KIGINSIPIALZE ...........cvvevvevverveeereeriesseessisrione, 127
Bauzustandsubersicht der Kleinstplétze im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014 ............cccccvvvvnnnee 128
Gesamtlbersicht tiber GrofRe und Nutzungscharakter der Tennisanlagen...........ccccccvvvvercnnen. 129
Ubersicht iiber GroRe und Nutzungscharakter der Tennisanlagen...............coec.veevvecvirserinninns 131
Bauzustandsibersicht der Tennisanlagen im Vergleichszeitraum 1998 bis 2014 ..........c.c.ccco..e. 131
Ubersicht tiber GréRe und Nutzungscharakter der Schwimmhallen / Sonderbecken und
FIEIZEIDEAGET ... 133
Bauzustandsiibersicht der Schwimmhallen / Sonderbecken und Bader im Vergleichszeitraum 1998
DIS 2014 ..o 133
Gesamttibersicht Uber Gréf3e und Nutzungscharakter der Wassersportaniagen ... 135
Ubersicht Giber GroRe und Nutzungscharakter der Wassersportaniagen .............oo..oevevvvrronnee, 137
Ubersicht iiber GréRe und Nutzungscharakter der Wassersportaniagen ...........cc..coo.ovveervenrenne. 139
Ubersicht Giber GroRe und Nutzungscharakter der Wassersportaniagen .............c...oovevvvrennnee. 141
Ubersicht iiber GréRe und Nutzungscharakter ausgewahiter Kommerzieller Anlagen in der
FOMSCRIBIDUNG ... 143
Darstellung von GroRe und Nutzungscharakter weiterer Kommerzieller Anlagen........................ 144
Ubersicht Giber GroRe und Nutzungscharakter spezialisierter Anlagen / Sondersportstatten im
Vergleichszeitraum 1998 biS 2014 ...........vceiiiiccses e 147
Bauzustandsiibersicht spezialisierter Anlagen / Sondersportstatten in kommunaler Tragerschaft im
Vergleichszeitraum 1998 biS 2014 ..........cviiiiiieccee e 147
Sportforderung im Vergleich 2003 ZU 2013...........cviireeese s 152
Sportférderung nach Zuschussarten im Vergleich 2003 zU 2013 ........ccccovvvvveeeesiieeeeeeieenns 153
Im Zeitraum der Sportstattenentwicklungsplanung durchgeflihrte Sanierungsma3nahmen von
DESONAEIEr BEABULUNG ...ttt bbb 156
Mittelfristenplanung kommunaler Sportaniagen............cccveverienseeee e 158

Seite 169



	Sportstättenentwicklungsplan der Hansestadt Rostock
	3. Fortschreibung
	Kapitel I:  Einleitung
	1.1  Definition Sportstättenentwicklungsplanung
	1.1.1  Definition (Sport-)Stätte
	1.1.2  Definition Entwicklung
	1.1.3  Definition Sport

	1.2  Allgemeine Grundlagen
	1.2.1  Rostock 2025 - Leitlinien zur Stadtentwicklung


	Kapitel II:  Zielformulierung
	2.1 Problembeschreibungen
	2.2 Entwicklung der Grundlagen der Sportstättenentwicklungsplanung
	2.2.1 Planung gestern
	2.2.2 Planung heute

	2.3  Die Fortschreibung - Was wird/soll in Zukunft sein
	2.3.1  Notwendige Planungsgrundsätze
	2.3.2  Entwicklungsvarianten
	2.3.3  Mitbetrachtung der Regional- und Bauleitplanung
	2.3.4  Trendentwicklungen beachten
	2.3.5  Hauptsportarten betrachten
	2.3.6  Organisationsformen des Sports
	2.3.7  Schulsport
	2.3.8  Unterscheidung zwischen Sportanlagen und Sportgelegenheiten
	2.3.9  Bedarfsermittlung
	2.3.10 Belegungsmanagement

	2.4  Ziele

	Kapitel III:  Demographie
	3.1  Demographische Entwicklungen in der Hansestadt Rostock
	3.2  Aufteilungen des Stadtgebietes in Planungsbereiche
	3.3  Bevölkerung der Hansestadt Rostock im Jahr 2013
	3.3.1  Bevölkerungsentwicklung der Hansestadt Rostock von 2003 bis 2013
	3.3.2  Bevölkerungsprognose für die Hansestadt Rostock bis 2025


	Kapitel IV:  Mitgliederentwicklungen im vereinsgebundenen Sport
	4.1  Entwicklung des vereinsgebundenen Sports im Verhältnis zur Bevölkerung der Hansestadt Rostock
	4.2  Entwicklung des vereinsgebundenen Sports in Relation zur Bevölkerung der Hansestadt Rostock von 2003 zu 2013 mit Anteilen in den Altersgruppen
	4.3  Entwicklung des Mitgliederbestandes im vereinsgebundenen Sport im Land Mecklenburg-Vorpommern mit Anteilen in den Altersgruppen im Jahr 2013
	4.4  Entwicklung des vereinsgebundenen Sports in der Hansestadt Rostock von 2003 zu 2013 mit Anteilen in den Altersgruppen und Geschlecht
	4.5  Entwicklung des vereinsgebundenen Sports im Land  Mecklenburg-Vorpommern von 2003 zu 2013 mit Anteilen in den Altersgruppen und nach Geschlecht
	4.6  Organisationsstrukturen des vereinsgebundenen Sports nach Mitgliederbestand in der Hansestadt Rostock im Jahr 2013
	4.7  Entwicklung des vereinsgebundenen Sports in der Hansestadt Rostock von 2003 zu 2013 nach Rangfolge der Sportarten, Anzahl der Sportvereine mit Vereinsmitgliedern nach Altersgruppen
	4.8  Die zehn beliebtesten Sportarten mit Anteil an der Gesamtmitgliedschaft
	4.9  Sportvereine im Landessportbund Mecklenburg-Vorpommern e.V. mit über 1.000 Mitgliedern
	4.10  Sportarten mit ihren Leistungszentren und -stützpunkten in der Hansestadt Rostock 2013 - 2017
	4.11  A – DC-Kader in Sportvereinen der Hansestadt Rostock

	Kapitel V: Fortschreibung und Bewertung der kommunalen,  vereinseigenen, privaten und kommerziellen Sportstätten von 2004 bis 2014
	5.1  Hallensport/Sporthallen
	5.1.1  Ortsamtsbereich Nordwest 1
	5.1.2  Ortsamtsbereich Nordwest 2
	5.1.3  Ortsamtsbereich West
	5.1.4  Ortsamtsbereich Mitte
	5.1.5  Ortsamtsbereich Ost

	5.2  Sportplätze - Großfeld (über 5.000 m²)
	5.2.1  Ortsamtsbereich Nordwest 1
	5.2.2  Ortsamtsbereich Nordwest 2
	5.2.3  Ortsamtsbereich West
	5.2.4  Ortsamtsbereich Mitte
	5.2.5  Ortsamtsbereich Ost

	5.3  Kleinfeldanlagen / Schulsportplätze
	5.3.1  Ortsamtsbereich Nordwest 1
	5.3.2  Ortsamtsbereich Nordwest 2
	5.3.3  Ortsamtsbereich West
	5.3.4  Ortsamtsbereich Mitte
	5.3.5  Ortsamtsbereich Ost

	5.4  Kleinstplätze
	5.4.1  Ortsamtsbereich Nordwest 1
	5.4.2  Ortsamtsbereich Nordwest 2
	5.4.3  Ortsamtsbereich West
	5.4.4  Ortsamtsbereich Mitte
	5.4.5  Ortsamtsbereich Ost

	5.5  Tennisanlagen
	5.6  Schwimmhallen / Sonderbecken und Freizeitbäder
	5.7  Wassersportanlagen
	5.7.1  Ortsamtsbereich Nordwest 1
	5.7.2  Ortsamtsbereich Mitte
	5.7.3  Ortsamtsbereich Ost

	5.8  Kommerzielle Anlagen
	5.9  Spezialisierte Anlagen / Sondersportstätten

	Kapitel VI:  Sportförderung
	6.1  Sportförderschwerpunkte entsprechend der Richtlinie des Landessportbundes Mecklenburg-Vorpommern e. V.
	6.2  Sportförderschwerpunkte entsprechend der Richtlinie der Hansestadt Rostock
	6.3  Entwicklung der direkten Sportförderung der Hansestadt Rostock von 2003 bis 2013

	Kapitel VII:  Maßnahmen
	7.1 Im Zeitraum der Fortschreibung der Sportstättenenwicklungsplanung (2005-2014) durchgeführte Sanierungsmaßnahmen
	7.2 Mittelfristenplanung kommunaler Sportanlagen

	Kapitel VIII: Erfolgskontrolle und Fortschreibung
	Anhang
	A. Bauzustandsstufen
	B. Datenquellen- und Literaturverzeichnis
	C. Abbildungsverzeichnis
	D. Tabellenverzeichnis


